
z. Jahrgang, Nr. 70 Freitag, 12, März 1937 Einzeſpreis 10 P.

Verlag Die draune
Utrichſtraße 57. Die Mit

zu züglich 80 Pfg. Trägerlohn. Poſtbezug 210 RM.
züglich 42 Pfa Zuſtellgebühr.

ront 6 m b. H., Halle (S.), Große
erſcheint wöchentlich 7mal.

Erſatßzanſprüche det Störungen infolge böberer Gewalt können
nicht berückſichtigt werden. Bezugsprets monatlich 2 RM.

zu
Abboler wöchentlich 0.50 RM.

e Die „MNZ iſtGltederungen der Partet im Gau Halle- Merſeburg und der
Behörden
Beiträge wird keine Gewähr übernommen
lettung: Halle (Saale)Zweigniederlaſfungen überall im Gau. Poſtſched Leipzig 2454.

das amtliche Verkündungseblatt ſämtlicher

Für unverlangt und unfrankiert eingehende
SchrittGeiſtſtraße 47. Fernruf 276 31.

n

Ein Abend der Kameradſchaft
Die Parteiführer in der Reichskanzlei

Berlin, 12. März. Der Führer hatte am
Donnerstagabend die Führerſchaft der Partei
mit ihren Damen zu einem geſelligen Bei-
ſammenſein in die Reichskanzlei geladen, an
dem auch unſer Gauleiter Rudolf
Jordan mit ſeiner Gattin teilnahm.

Der Geiſt herzlicher Kameradſchaft
ab dieſem Abend der Partei beim Führer einFcſonders eindrucksvolles Gepräge.

Blomberg 40 Jahre Soldat
Generalfeldmarſchall von Blom berg kann

auf eine 40jährige Laufbahn als in Krieg und
Frieden erprobter und befähigter Offizier

t S

Aufn.: Scherl

zurückblicken. Das deutſche Volk dankt ihm
beſonders die Treue, die ihn mit dem Führer
verbindet.

Wir phryigen den großen Soldaten und
ſein Werk im Jnnern des Blattes.

Nicht nur für die Verkeidigung
Englands Flottenhaushalt vor dem Unterhaus

London, 12. März. Der Haushaltsvor
anſchlag für die engliſche Flotte, der, wie wir
berichteten, eine Ausgabe von über 160 Millio
nen Pfund (rund 1,2 Milliarden RM.) und
ein Bauprogramm von 30 Krieggsſchiffen vor

eht, wurde geſtern vom Marineminiſter Sir
Samuel Hoare im Unterhaus eingebracht.

Man dürfe nicht annehmen, ſo erklärte
der Marineminiſter u. a., daß die britiſche
Flotte nur für Verteidigungszwecke
vorhanden ſei Die engliſche Flotte wäre
in der Lage, einer feindlichen Flotte oderfeindlichen Flottenſtützpunkten oder den lebens-
wichtigen Verbindungen anderer Länder be
trächtlichen Schaden zuzufügen. Was die
Flottenpolitik betreffe, die hinter dem neuen
engliſchen Programm ſtehe, ſo ſei ein erfreu
licher Unterſchied zwiſchen 1914 und der Jetzt
zeit feſtzuſtellen.

Das engliſche Königspaagr veranſtaltete am Donnerstag einen Empfang für die
am Hof von St. James beglaubigten Diplo
maten, an dem auch Botſchafter v. Ribben

rop teilnahm.

er engliſche Miniſterpräſident Bald win
l geſtern im Unterhaus mit, daß die
ritiſche Weltreichs konferenz am

Mat beginnen werde.

Wallſtreet ſinanziert
franzöſiſche Rüſtung

Amerikaniſche Bankfiligle in Paris zeichneke 50 Millionen Dollar

und umging Johnſon-Akke Dunkles Spiel der Freimaurerei?

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 12. März. Trotz der ablehnenden

Haltung der amerikaniſchen Regierung, die
franzöſiſche Rüſtungsanleihe in den Vereinigten
Staaten zur Zeichnung aufzulegen, ſteht jetzt
feſt, daß ſich eine amerikaniſche Bank
in Paris mit einem Betrag von 50 Mil
lionen Dollars an der Finanzierung der
franzöſiſchen Rüſtungen beteiligt hat.

Die Vorgeſchichte dieſer Unterſtützung der
franzöſiſchen Rüſtungen durch eine amerika-
niſche Bank die bisher ſtreng geheim ge
halten wird iſt äußerſt lehrreich, und ſie
zeigt Hintergründe auf, die noch einer entſprechenden Kuftlärung harren. So bemühte

ſich ſeit Wochen der franzöſiſche Botſchafter in
Waſhington, Bonnet, beim amerikaniſchen
Schatzkanzler Morgenthau die Unter
ſtützung durch die amerikaniſche Hochfinanz zu
erhalten, was ſchließlich offiziell unter Hinweis
auf die Johnſon-Akte abgelehnt
wurde. Dieſes Geſetz verbietet die Kredit
gewährung an ſolche Staaten, die ihren Schuld-
ver pflichtungen aus dem Weltkriege bisher
nicht nachgekommen ſind, es richtet ſich alſo vor
allem gegen Frankreich. Aus dieſem
Grunde würde wie wir bereits berichteten

auf dem New Yorker Geldmarkt die franzö
ſiſche Rüſtungsanleihe nicht aufgelegt.

Es beſteht kein Zweifel, daß die 50 Mil
lionen Dollar der amerikaniſchen Bank in
Paris eingeweihte Kreiſe behaupten, es
handele ſich um die Morgan- Bank nur
aus der New Yorker Mutterfirma
ſtammen. Somit hat man bewußt die Be
ſtimmungen der Johnſon-Akte umgangen und
gegen den Willen der Mehrheit des amerika-
niſchen Volkes die franzöſiſchen Rüſtungen
weſentlich finanziert.

Noch bemerkenswerter aber iſt in dieſem
Zuſammenhange eine Aeußerung, die aus dem
Munde des Schatzkanzlers Morgenthau
berichtet wird. Er ſoll geſagt haben, daß die
amerikaniſche Regierung die Bürger der Ver
einigten Staaten nicht daran hindern kann (2),

Dollars zum Zwecke der Anleihezeichnung nach
Paris zu überweiſen.

Angeſichts der Tatſache, daß derſelbe Herr
Morgenthau erſt vor wenigen Tagen er
klärte, daß auch eine Transferierung von Dol
lars nach Paris nicht ſtatthaft ſei, muß man
zu dem Schluß kommen, daß hier dunkle
Kräfte am Werke ſind, um den klamm
ſitzenden franzöſiſchen Freunden vielleicht
Brüder Freimaurer?) zu helfen

Auf jeden Fall handelt es ſich um einen
Skandal, der auch nicht damit entſchuldigt
werden kann, daß man auf eine bedauerliche
juriſtiſche Lücke im amerikaniſchen Neu
tralitätsgeſetz hinweiſt. Weſentlicher iſt, daß
hier gegen den Geiſt des Geſetzes verſtoßen
worden iſt, das ſogar den Präſidenten der
Vereinigten Staaten von Amerika ver
pflichtet, im Kriegsfalle eine Anleihe
ſperre für alle kriegführenden Staaten zu
verkünden.

Dollars der amerikaniſchen Hochfinanz
wandern alſo nach Paris, um dort „nutzbrin
gend“ im Rüſtungsgeſchäft angelegt zu werden.
Ob die USA-Bürger davon ſehr entzückt ſein
werden?

Guadalajarg vor dem Fall
Salamanca, 12. März. Die nationale

Offenſive nordöſtlich von Madrid ſchreitet trotz
des verzweifelten Widerſtandes der Volſche
wiſten und des ungünſtigen Wetters unaufhalt
ſam fort.

Nach heftigem, durch Artilleriebeſchießung
eingeleitetem Gefecht würde das Dorf Torija
an der Landſtraße Madrid--Saragoſſa ge
nommen, wobei 100 Gefangene gemacht und
eine größere Menge Kriegsmaterial erbeutet
wurden.

Der Oberbefehlshaber der Madrider Bolſche
wiſtenbanden „General“ Miaja, hat bereits
ſein Hauptquartier nach der Bezirksſtadt Chin
chon, die außerhalb von Madrid liegt, verlegt.

Kampf für den Frieden
Rouclolf Heß an die amerikaniſchen Fraden

Chikago, 12. März. Auf dem hier
tagenden vierten Frauenkongreß, der unter
Teilnahme von 1500 Führerinnen als Dele-
gierte der Frauenorganiſationen aus allen
Teilen der Vereinigten Staaten ſtattfindet,
ſprach Reichsminiſter Rudolf Heß am Nach
mittag des erſten Tages vor überfülltem Haus
durch den Tonfilm. Die Rede des Stellvertre
ters des Führers der NSDAP., die überaus
eindrucksvoll ſprachlich wiedergegeben war,
wurde mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt
und löſte ſtarken Beifall aus.

Rudolf Heß erklärte u. a.: Jn vielen
Staaten Europas ſeien ehe malige Front
kämpfer in der eng Die Führung
Deutſchlands beſtehe in ihrer übergroßen
Mehrheit aus Frontkämpfern, wie auch der
Führer Adolf Hitler alter Frontkämpfer
ſei und z. B. auch er ſelbſt vier Jahre an der
Front geſtanden habe. Die Frontkämpfer
hätten die ganzen Leiden des Krieges aus

eigenem Erleben kennengelernt; die Front
kämpfer wollten keinen neuen Krieg.

„Nein! wir Frontkämpfer haben nur einen
Wunſch, die Menſchheit vor ſolch einem Unglück
künftig zu bewahren. Wir deutſchen Front
kämpfer wollen nicht zuletzt die Frauen und
Mütter unſeres Volkes bewahren vor all dem
ſchweren Leid, vor der Not und der Ent
behrung, die während des letzten Krieges auf
ihnen laſteten. Die Frauen Deutſchlands ſind
gute Kameradinnen der Männer und ſtehen
beſonders eng zu ihnen, wenn es gilt, für den
Frieden zu kämpfen.“

Er glaube, die amerikaniſchen Frauen rich
tig einzuſchätzen, wenn er die Ueberzeugung
habe, daß auch ſie ihren Einfluß geltend mach
ten, um einen neuen Krieg den gequälten
Menſchen der Erde zu erſparen Beſonders
in dieſem Sinne überſende er die Grüße des
deutſchen Volkes und wünſche dem Kongreß
Erfolg.

Mitkämpfer des Führers
Zöm 60. Geburtstag Dr. Fricks

Von Oberregierungsrat Hans Krebs

Aufn.: Weltbild (K.)

Hunderttauſend Volksgenoſſen, die Dr. Frick
aus den Maſſenkundgebungen der Partei
kennen, werden heute ſagen: Schon fſech
zig Jahre Und es iſt keine Geburtstags
phraſe, wenn man hinzufügt, daß es weder der
geiſtigen noch der phyſiſchen Spannkraft
Dr. Fricks anzumerken iſt, daß er in dieſen
Tagen ein Sechzigjähriger geworden iſt. Denn
er ſteht auf der Höhe ſeines politiſchen und
perſönlichen Wirkens, und ſein Lebensweg
zeigt, gemeſſen an ſeiner Energie und an der
Fülle ſeines täglichen Schaffens, keinen Ab
ſtieg, ſondern ſtreckt ſich weithin dem großen
Ziel entgegen: Der Fortſetzung ſeines ſtaats
männiſchen Lebenswirkens, des Neubaus
des Reiches.

Dr. Wilhelm Frick iſt einer der erſten
Kämpfer des Führers. Er war ein
reifer, in jahrelanger Staatsverwaltung er
fahrener und erprobter Mann, als er ſich in
der erſten Kampfzeit der jungen Bewegung
des Führers für immer anſchloß. Sein Ein
ſatz war hoch, denn er war in jener Zeit be
reits ein einflußreicher Beamter der Polizei
direktion zu München und hatte für ſich nichts
zu gewinnen, aber alles zu verlieren. Er
fragte nicht nach Einſatz, ſondern nur nach
Notwendigkeit.

Als der Führer in den Novembertagen 1923
den erſten Verſuch unternahm, Deutſchland von
den Feſſeln ſeiner inneren Feinde zu befreien,
ſtand Dr. Frick an ſeiner Seite.

Es War die Zeit der größten Schmach
Deutſchlands. Und dennoch barg ſie den Keim
der kommenden Freiheit in ihrem Schoß. Es
war die Zeit, die auch Dr. Frick aus ſeiner
Lebensbahn warf, um ihm den Weg frei zu
machen für jene Aufgaben, für die ihn das
Schickſal beſtimmt hatte.

Von den erſten Anfängen ſeiner parlamen
tariſchen Arbeit, die er niemals im Geiſte des
Parlamentarismus, ſondern immer nur als
der Frontſoldat Adolf Hitlers auf
dem Kampfboden des Reichstages auffaßte;
von der Zeit, in der die NSDAP. die kleinſte
Reichstagsfraktion war, bis zu der politiſchen
Durchbruchsſchlacht vom 14. September 1930
zu dem Rieſenſiege des Jahres 1933 und zur
Alleinherrſchaft der Nationalſozialiſten im
Deutſchen Reichstag war er der Fraktion s
führer der braunen Kolonnen. Er iſt dem
Ruf des Führers, das Jnnenminiſte rium
in Thüringen in der ſchwerſten Kampfzeit
zu übernehmen, gefolgt und hat dieſes Land
zum Sprungbrett für den weiteren Aufſtieg
der Bewegung gemacht und damit zur Be



frekung Deutſchlands von ſeinen inneren
Feinden weſentlich beigetragen.
Als der Führer die Macht übernahm und
Kanzler des Deutſchen Reiches wurde, ver
traute er ihm die Führung des Reichs
miniſteriums des Jnnern an, von dem
er wußte, daß er auf dem Gebiet der Staats
verwaltung einer der erſten Fachmänner und
in ſeiner nationalſozigliſtiſchen Ueberzeugung
der treueſten einer iſt.

Seine ſtaatsmänniſchen Leiſtun
gen nehmen heute einen unbeſtriktenen Platz
in der deutſchen Verfaſſüngsgeſchichte ein. Jn
raſcher Folge legte Dr. Frick das Gleich
ſchahtungsgeſeß vor, und in wenigen
Tagen waren alle Länder und Gemeindeparla
mente nach dem Willen des deutſchen Volkes,
der bei den Reichstagswahlen vom 5. März
1933 in überwältigendem Maße zum Ausdruck
gekommen war, neu zuſammengeſetzt. Anfang
April folgte das Reichsſtatthalter
geſetz, das den Gegenſatz zwiſchen den Län
dern und dem Reich endgültig austilgte. Von
da ab gab es nur noch einen einzigen poli
tiſchen Willen eine einzige politiſche Macht
quelle im Reich, die des Führers.

Die nationalfozialiſtiſche Revolution hatte
die Einheit des nationalen Willens des deut
ſchen Volkes erzeugt, und nun galt es, die
ſtaatsrechtliſche Form für den natio
nalen Einheitsſtagt des deutſchenVolkes zu ſchaffen. Alles, was ſeither an
großen geſetzgeberiſchen Maßnahmen Tat ge
worden iſt, hat dieſem Ziel gedient: Das be
rühmte Geſetz über den Neugufbau des
Reichs mit ſeinen kürzen klaſſiſchen Formu
lierungen, das große Werk der Deutſchen
Gemeindeordnung, das zum erſtenmal
in der deutſchen Geſchichte allen Gemeinden des
Reichs eine einheitliche Ordnung ſichert, das
Reichsbeamtengeſetz, die Verein-
heitlichung der geſamten deutſchen
Polizei und ihre Unterſtellung unter einen
Chef und zahlreiche andere Geſetze und Maß
nahmen.

Dr. Frick hat in den Jahren des Kampfes
der NSDAP. um Geltung und Macht immer
und mit dem Einſatz ſeiner ganzen Perſönlich
keit überall dort gekämpft, wo es der
Führer befahl. Er ſtand in unzähligen
Verſammlungen gegen Marxismus und Reak-
tion, in Parlamentsausſchüſſen und als Mann
der Feder, im Gerichtsſaal wie auf der Reichs
tagstribüne ſeinen Mann. Die Partei achtet
in ihm nicht nur den alten erprobten Partei
genoſſen und Mitkämpfer des Führers, ſondern
auch den vorbildlich zähen, niemals ermüden
den Mann voll Fleißes und Energie, der mit
kriſtallklarem Verſtand und eigenwilligem
Urteil das iſt, was man mit einem einzigen
Begriff ausdrücken kann: Ein großer Deutſcher.

Aus ſeiner Deutſchheit ſtammt ſeine Liebe
und Treue zu Führer und Partei, zu Volk und
Reich, aus ihr alle Pflichterfüllung und Opfer
bereitſchaft. Sein ganzes Leben ſteht unter
einer einzigen Loſung: Alles für das deutſche

Vaterland. n n e
Regelung der Keiſen

zur Pariſer Welkausſtellung
Berlin, 12. März. Die gegenwärtig in

Berlin ſtattfindenden deutſch- franzöſiſchen Wirt
ſchaftsverhandlungen haben zum Abſchluß einer
erſten Vereinbarung geführt. Jnhalt dieſer
Vereinbarung iſt die Finanzierung des
deutſchen Reiſeverkehrs nach Frank
reich aus Anlaß der Pariſer Weltaus-
ſtellung vom Mai bis Oktober 1937.

Das Abkommen iſt durch einen Notenaus
tauſch zwiſchen den beiden Delegationsführern
abgeſchloſſen worden. Die allgemeinen Ver
handlungen werden fortgeſetzt und entwickeln
ſich in normalen Bahnen.

Mehr Eigenheime für Landarbeiter
Verstfärkte förclerung des lancarbeifer- Wohnungsbaues Regelung der Dorlehnsgewährung

BVerlin, 12. März. Um die für die Er
zeugungsſchlacht dringend notwendige Errich
tung von Wohnungen für ländliche Arbeiter
und Handwerker zu ermöglichen und dadurch
den ſo wichtigen Arbeitseinſatz von landwirt
ſchaftlichen Arbeitskräften auf die Dauer zu
ſichern, hat der Beauftragte für den Vier
jahresplan, Miniſterpräſident Generaloberſt
Göring, die „Verordnung zur beſchleunigten
Förderung des Baues von Heuerlings- und
Werkwohnungen ſowie von Eigenheimen für
ländliche Arbeiter und Handwerker vom
10. März 1937“ erlaſſen.

Dieſe Verordnung ſieht einen neuartigen
Weg inſoweit vor, als ſie die Beſchaffung der
Fremdmittel durch die Preußiſche Landes
rentenbank in Berlin regelt. Die Preußiſche
Landesrentenbank wird für das ganze Reichs
gebiet ermächtigt, langfriſtige Dar
lehen zur Schaffung und Einrichtung von
Heuerlingsſtellen, Werkwohnun-
gen und Eigenheimen für ländliche Ar
beiter und Handwerker zu gewähren. Dieſe
Neuregelung ermöglicht, den Darlehensnehmern
(Bauern, Landwirten und Bewerbern um
Eigenheimſtellen) Darlehen in erheblich größerer
Höhe als bisher zur Verfügung zu ſtellen. So
ſind für Heuerlingsſtellen Darlehensbeträge
bis zu 5000 RM., für Werkwohnungen bis zu
4000 RM. und für Eigenheimwohnungen bis
zu 6000 RM. vorgeſehen. Für die Sicherung
der Werkwohnungs- und Heuerlingsdarlehen iſt
in der Verordnung vorgeſehen, daß die Landes
rentenbankrente die gleiche Rangſtelle mit einer
bereits beſtehenden erſtſtelligen Belaſtung er
hält. Von den Darlehen für Eigenheim
bewerber entfallen bis zu 4500 RM. auf die

erſtſtellige Landesrentenbankrente bis zu 1500
RM. auf das zuſätzliche Reichsdarlehen.

Durch die erhöhten Darlehnsbeträge wer
den die Schwierigkeiten, die ſich bei den frühe
ren Maßnahmen dadurch ergaben, daß die Dar
lehnsnehmer nicht über genügend Eigenmittel
verfügten, beſeitigt. Ebenſo entfallen infolge
der neuen Regelung die Hemmniſſe, die ſich
bisher für die Sicherung der Darlehnsmittel
aus einer bereits beſtehenden Belaſtung er
gaben. Damit iſt die Grundlage für eine er
folgreiche Durchführung des länd-
lichen Wohnungsbaues geſchaffen
worden.

Es wird nunmehr erwartet werden können,
daß die Bauern und Landwirte, deren Gefolg-
ſchaftsmitglieder nur ſchlechte und unzureichende
Wohnungen haben, oder die für ihren Betrieb
neue Arbeitskräfte benötigen, ſchnellen und
umfangreichen Gebrauch von derReichehitfe machen, um geſunde und einwand

freie Wohnungen herzuſtellen.

Die Durchführungsbeſtimmun-
gen, die alles Nähere regeln, werden in den
nächſten Tagen vom Reichsarbeitsminiſter er
laſſen. Die bisherigen Bewilligungsbehörden
und Verfahrensträger werden auch mit der
Denen der neuen Maßnahmen betraut
werden.

Die Preſſearbeit der Parkei
für das Volk

Berlin, 12. März. Die Preſſeamtsleiter
und referenten der Reichsleitung der NSDAP.,
ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Ver
bände hielten in Berlin unter dem Vorſitz von

Diplomaten Empfang beim Führer
Feierliches Zeit emonjell im Hause cles Reſchspräsiclentfen“

Berlin, 12. März. Der Führer und
Reichskanzler empfing am Donnerstagmittag
im Hauſe des Reichspräſidenten unter dem üb
lichen Zeremoniell mehrere neuernannte fremde
Geſandten zur Entgegennahme ihres Beglau
bigungsſchreibens.

Die ausländiſchen Diplomaten wurden ein
zeln durch den Chef des Protokolls von ihren
Geſandtſchaften abgeholt und in Kraftwagen
des Führers zum
geleitet in deſſen Ehren hof jedesmal beim
Eintreffen und bei der Abfahrt eine Ehren-
wache des Heeres mit Spielmannszug unter
Führung eines Offiziers den Geſandten mit
militäriſchen Ehrenbezeugungen durch Präſen
tieren des Gewehres und Rühren des Spieles
erwies. An den Empfängen nahmen der
Reichsminiſter des Auswärtigen Freiherr von
Neurath und die Herren der Umgebung
des Führers teil.

Als erſter überreichte der zum Geſand
ten von Pangama ernannte bisherige Ge
ſchäftsträger Dr. Francisco Villalaz ſein Be
glaubigungsſchreiben mit einer Anſprache, in
der er auf ſeine perſönlichen engen Be

aus des Reichspräſidenten

ziehungen zu Deutſchland und ſeinen ſeit 1925
dauernden Aufenthalt in Berlin hinwies,

Hieran ſchloß ſich der Empfang des neuen
königlich ſchwediſchen Geſandten Ar
vird Guſtaf Richert, der bei der Ueber
gabe ſeines Beglaubigungsſchreibens und des
Abberufungsſchreibens ſeines Vorgängers den
perſönlichen Gruß Seiner Majeſtät des Königs
von Schweden übermittelte.

Alsdann empfing der Führer und Reichs
kanzler den neuen königlich nied erländie
ſchen Geſandten Carel Ridder van
Rappard zur Entgegennahme ſeines Be
glaubigungsſchreibens und des Abberufungs
ſchreibens ſeines Vorgängers.

Hierauf erſchien der neue königlich-bul
gariſche Geſandte Dr. Detchko
Karadjoff zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens und des Toberuſunge-

ſchreibens ſeines Vorgängers.
Der Führer und Reichskanzler, der nach der

Abfahrt der Diplomaten die im Vorhof des
Hauſes aufgeſtellte Ehrenwache abſchritt, wurde
von den zahlreichen Zuſchauern, die ſich in der
Wilhelmſtraße verſammelt hatten, mit ſtürmi
ſchen Heilrufen begrüßt.

Reichsamtsleiter Sündermann eine
beitstagung ab, die insbeſondere den Ausba
der Unterrichtung der Sefſentlight
keit über die Einzelarbeit der Par,tei zum Gegenſtand hatte. 8

Das Wort des Reichspreſſechefs deDa Die Partet i ſin v Wort
das Volk ſoll wiſſen, was innerhalb der Partei
geleiſtet wird wurde zur Richtſchnut der
intereſſanten und umfangreichen Einzel
beſprechungen.

Während der Arbeitstagung wurden die
Preſſeamtsleiter und referenten vom Reichs
preſſechef der NSDAP., Dr. Dietrich, in
ſeinem Arbeitszimmer empfangen und von
ihm in einer kurzen Anſprache auf die preſſe
politiſche Bedeutung ihrer Aufgabe mit ein
drucksvollen Worten hingewieſen

Verbannung

ikalieniſcher Deviſenſchieber
Mailand, 12. März. Die italieniſche Finanz

polizei war in den letzten Tagen einigengroßangelegten Deviſenſchiebungen auf a

Spur gekommen. Mehrere Jnduſtrielle und
Händler aus Biella, dem Hauptort der
oberitalieniſchen. Wollinduſtrie, hatten unter
Umgehung der Deviſenvorſchriften direkt ader
durch im Auslande wohnhafte Mittelsperſonen
Deviſen verſchoben. An den Schiebungen be
teiligten ſich auch verſchiedene Bankbeamte n

Jm ganzen wurden 50 Perſonen feſt
genommen. Bei den Schiebungen händelt es
ſich um Millionenbeträge. 20 Mil-
lionen Lire in Gold wurden beſchlagnahmt
Das Finanzminiſterium ging gegen die
Schuldigen mit äußerſter Strenge vor. Jm
ganzen wurden Strafen in Höhe von 52 Mil
lionen Lire verhängt. 12 Perſonen wurden
der Kommiſſion für die Verbannung
übergeben. Sechs Ausländer erhielten Aus
weiſüngsbefehle.

Die öffentliche Ziehung am letzten Tage der
Hauptklaſſe mit der Ausſpielung des Großen
Loſes von zwei Gewinnen zu je 1 Mill. RM.
findet am 15. März um 9 Uhr vormittags
im Ziehungsſaal der Preußiſch Süddeutſchen
Staatslotterie ſtatt.

u igareet der 248We tat ine M
genießen

Cecil Rhodes und Orford
Von Dr. Lore Liebenam, Leiterin des

DeutſchEngliſchen Kulturaustauſches

Wie wir bereits geſtern in einem Teil der
Auflage mitteilen konnten, iſt es dem DeutſchEng
liſchen Kulturaustauſch gelungen, einen Teil der
bekannten Cecil Rhodes Stiftung für Deutſchland
abzuzweigen. Aus dieſem Anlaß ſtellt uns die
verdienſtvolle Leiterin des Kulturaustauſches, Frau
Dr. Lore Liebenam, den folgenden, aufſchlußreichen
Aufſatz zur Verfügung. Die Schriftleitung.

„So viel iſt ſchon getan, und ſo viel iſt noch
zu tun!“ Das waren die letzten Worte des
ſterbenden Cecil Rhodes, der von Südafrika
aus ſeinen Traum von einem unter britiſcher
Flagge geeinten Afrika verwirklichen wollte.
Nach ſchweren Krankheitsjahren mußte er, erſt
49 Jahre alt, von ſeinem Leben und Werk hin
weg. Die Erinnerung an Cecil Rhodes aber
iſt heute noch lebendig. Sein großzügiges
Teſtament wurde Ausgangspunkt eines von
ihm beſtimmten, echt engliſchen und politiſch
bedeutſamen Bildungswerkes, das Jahr für
Jahr engliſchen. amerikaniſchen und auch
mehreren deutſchen Studenten zugute kommt.

Auf ſich ſelbſt geſtellt, kam Cecil Rhodes
ſchon als Siebzehn jähriger nach Südafrika, um
dort ſeine ſchwache Geſundheit zu kräftigen.
Sein einziger Rückhalt war ſein älterer Bru
der, der den Jüngeren ſogleich in die Pionier
arbeit Südafrikas einſchaltete, ſei es als Far
mer in Natal, ſei es als Diamantengräber im
Kapland. Ungeachtet der Unſicherheit ſeines
perſönlichen Schickſals, die die Gefahren einer
ſchlechten Geſundheit nur erhöhten, wurde aus
dem Jüngling Cecil Rhodes durch zähe
Lebensarbeit ein Mann, der einer Nation zur
Ehre, einem jungen Land zum ſchöpferiſchen
T otter und einer Nachwelt zum Wohltäter
wurde.

Die Macht des Geldes hatte Cecil Rhodes
ſchon früh erkannt. Er ſelbſt hatte Freude
am Geldverdienen und erwarb beträchtlichen
Reichtum. Dieſer Reichtum aber war ihm
Mittel zum Zweck. Er ermöglichte ihm, wenig
ſtens einen Teil ſeiner Jdeen in die Wirklich
keit umzuſetzen.
ſcher Engländer, der einen großen Jdeglismus

So war Cecil Rhodes typi

mit einem geſunden Realismus zu verbinden
wußte. Während ſeines ganzen Lebens aber
ſtand Rhodes' Jdealismus irgendwie in Ver
bindung mit Oxford, der engliſchen Uni
verſitätsſtadt, die ſeit Jahrhunderten an Eng
lands Jugend eine wertvolle, nationale Bil
dungsarbeit leiſtet. Auf ſeinen einſamen Fahr
ten durch die weiten Landſtrecken Südafrikas
träumte der junge Cecil Rhodes, der ein
großes, ungeſtilltes Bildungsbedürfnis beſaß
und weder das Jnternatsleben engliſcher
Schulen noch das Collegeleben engliſcher Uni
verſitäten kennen gelernt hatte, von dieſem
Oxford. Mit ſeinem erſten ſelbſtverdienten
Gelde kehrte er eines Tages nach England
zurück und wurde Student in Oxford. Be
glückt nahm er dort auf, was ſich ihm bot.
Mit Bewunderung erkannte er, wie Gemein-
ſchaftsgefühl, Ritterlichkeit, geiſtige und ſport
liche Leiſtung nas nationale Bildungsideal
der Engländer prägte und aus den jungen
Menſchen ſtolze, zuverläſſige und körperlich
widerſtandsfähige Perſönlichkeiten machte. Er
füllt von Liebe und Anhänglichkeit zu Oxford,
ging Rhodes zurück nach Südafrika. Seitdem
verkörperte ihm Oxfort das Beſte des Eng
ländertums überhaupt.

Neben Oxford war es die ſüdafrikaniſche
Landſchaft, die Rhodes aufs höchſte beglückte,
die der empfindſamen Seele und den romanti-
ſchen Bedürfniſſen dieſes zielbewußten und
praktiſchen Engländers unendlich wohltat. Jn
der unbegrenzten Weite, dem hellen Licht und
der klaren Luft dieſes Erdteiles erlebte
Rhodes ſeine ſchöpferiſchen Stunden. Hier
hatte er ſeine Viſionen, hier entſtanden ſeine
Pläne, und hier kam ihm die Erkenntnis von
den Weltaufgaben des Angelſachſentums. Jn
der Univerſität aber ſah er die unentbehrliche
Stätte der Führerausbildung. So träumte
Rhodes von einer großen Univerſität in Süd
afrika, durch die er in dieſes junge, noch zu
entwickelnde Land etwas vom Geiſt und Bil
dungsſyſtem Oxfords verpflanzen wollte. Jm
Schatten des Tafelberges, in der Kapprovinz,
inmitten der Einſamkeit und Großartigkeit der
ſüdafrikaniſchen Landſchaft, hatte er ſich ſelbſt
ſein Heim geſchaffen. Dort ſollte auch die neue
Univerltät erſtehen. Junge und begabte

Menſchen aus allen Teilen des Landes ſollten
hier vom Beſten, was Natur, Kunſt und
Wiſſenſchaft zu bieten haben, umgeben werden.
Von einer ſolchen Bildungsſtätte aus aber
ſollte vom Süden her das große Einigungs
werk des afrikaniſchen Kontinents, für das
Rhodes lebte und arbeitete, durchgeführt
werden

Niemals kam es zur Verwirklichung der
Lieblingspläne Cecil Rohdes. Die politiſchen
Kämpfe und Erſchütterungen Südafrikas
drängten ſeine ſtolzen und weitreichenden
Jdeen in engere Grenzen zurück. Seinem
Univerſitätsideal aber blieb Cecil Rhodes
treu. War ein ſüdafrikaniſches Oxford, eine
Bildungsſtätte in „der Welt großartigſter
Landſchaft“, zur Unmöglichkeit geworden, ſo
blieb ihm die alte Univerſität Englands, das
Oxford ſeiner Liebe. Drei Jahre vor ſeinem
Tode gab Rhodes ſeinem ſchon viel früher
aufgezeichneten Teſtament die endgültige
Faſſung. Damit ſchuf er die weltberühmt ge
wordenen Studienfreiplätze, die ſeit-
her begabten und charakterlich hervorragenden
Studenten aus den britiſchen Ueberſeeländern
und aus Amerika die Mittel und Möglichkeit
geben, in Oxford zu ſtudieren und ſich in herz
licher Kameradſchaft zur Jugend Englands zu
finden. Neben ihrem Studium ſollen die
„Rhodesſtipendiaten die regelmäßig aus
einer Vielzahl von Bewerbern ausgeſucht wer
den, ſich mit den mannigfaltigen Aufgaben
Englands und des Britiſchen Weltreiches
geiſtig auseinanderſetzen und des Anteiles be
wußt werden, den das Angelſachſentum an der
Entwicklung der Welt hat. Für uns bleibt
bedeutſam, daß die Rhodesſtiftung all jähr-
lich auch zwei deutſchen Studenten
zugute kommt. Denn auf Grund ſeiner
Erfahrungen in Südafrika und durch die Er
lebniſſe einer Deutſchlandreiſe war Cecil
Rhodes von deutſcher Tüchtigkeit und deut
ſchem Ordnungsſinn ſo beeindruckt, daß er die
deutſche Mitarbeit als wertvolle Ergänzung
angelſächſiſcher Betätigung in der Welt anſah.

Wie ſich die Welt, ihre treibenden Kräfte
und ihre Aufgaben auch ſeit dem Weltkrieg
gewandelt haben, die Rhodesſtiftung beſteht
fort und wirkt nach wie vor viel Gutes in

einer durch den Kampf und das Mißtrauen
der Völker gezeichneten Welt. 35 Jahre ſind
vergangen, ſeitdem Cecil Rhodes die Augen
für immer ſchloß. Aber ſein Geiſt lebt weiter.
Wie in Südafrika, ſo ſpürt man auch in
Oxford die unſterbliche Kraft ſeiner vom
Glauben an eine gerechte und geſunde Welt
ordnung durchdrungenen Jdeen. Die Rhodes
ſtipendiaten genießen ganz allgemein großes
Anſehen, ſie gehören zu den tüchtigſten Men
ſchen in allen Teilen der Welt. Jn Oxford
aber ſteht ſeit 1928 das Rhodes- Haus.
Es iſt das Heim der Rhodesſtiftung und ſteht
in großzügiger Weiſe Univerſitätszwecken t
Verfügung die ſich irgendwie mit den Zielen
der Rhodesſtiftung berühren. Betritt man das
Haus, ſo ſteht man in einer feierlichen kuppel
überdeckten Halle, die zum Gedenken an die im
Weltkrieg gefallenen Rhodesſtipendiaten, dar
unter auch deutſche, einlädt. Das Haus aber
iſt dem Namen und Vorbild Cecil Rhodes,
in dem Oxford, das er liebte“, geweiht. Nach
folgende Generationen wird es an den großen
Engländer und Südafrikaner erinnern, der
Glück und Erfüllung ſeines Lebens im Dienſte
der Nation und damit der Welt fand.

Der Führer an Heinrich George
Bei der Feſtvorſtellung des „Götz von Ber

lichingen“ am Donnerstag anläßlich des 25jäh
rigen Bühnenjfubiläums des Staatsſchauſpieler
Heinrich George im Schiller-Theater er
ſchien zu Beginn der großen Pauſe e
ſekretär Funk auf der Bühne, um 87
George zu ſeinem Ehrentage die Glü
wünſche des Führers und Reichstanzlers
und des Reichsminiſters Dr. Goebbel
überbringen. Staatsſekretär Funk überreicht

ein in Silber gerahmtes Bild des Führers n
folgender handſchriftlicher Widmung. a
großen deutſchen Künſtler Heinrich George en
25jährigen Bühnenjubiläum mit aufrichtig

Wünſchen.“ rReichsminiſter Dr. Goebbels ſandte e
Künſtler ebenfalls ſein in Silber gerahmte
Bild mit einer Widmung.



Monakliche Auszahlung

der Dienſtbezüge
Zur Vereinfachung der Kaſſengeſchäfte

Berlin, 12. März. Jn Nr. 7 des Reichs
haushalts und Verordnungsblattes wird die
nachſtehende unter dem 3. März 1937 ergangene
6. a s e zur Verordnungdes Reichspräſidenten über die re der
Dienſtbezüge vom 18. Juli 1931 (RGBl.
Seite 381) veröffentlicht.

Nach dieſer Verordnung werden zur Ver
einfachüng der Kaſſengeſchäfte und zur Erſpar
nis die Dienſt- uſw. Bezüge der Beamten,
Wartegeldempfänger, Ruhe-gehaltsempfänger und der Empfänger
von Hinterbliebenenbezügen mit
Wirkung vom 1. April 1937 wieder am letzten
Werktag, der dem Zeitabſchnitt vorhergeht, für
den die Zahlung beſtimmt iſt, in einer Summe
monatlich im voraus ausgezahlt.

Dieſe Vorſchrift findet auch entſprechende
Anwendung auf die Auszahlungsweiſe der
Dienſtbezüge der Angeſtellten im
Reichsdienſt.

Die Länder, Gemeinden (Gemeindeverbände) und ſonſtigen Körperſchaften des
öffentlichen Rechtes ſind berechtigt, ent
ſprechende Anordnungen zu treffen.

Indiſche Relkungsmedaille

für Kreuzer „Emden“
Berlin, 12. März. Jn Anſchluß an die

Rettungstat von Matroſen der „Emden“, die
im Hafen von Bombay 25 Jnſaſſen eines

ekenterten Bootes retteten, hat der PräſidentSer Safty Firſt Aſſociation of Jndia dem
Kommandanten des Kreuzers „Emden“, Kapi
tän zur See Lohmann, in feierlicher rm die
Rettungsmedaille der Geſellſchaft für das
Schiff überreicht.

Deulſches Mokorſchiff geſtrandet
Der Kapitän über Vord geſpült und ertrunken

Kiel, 12. März. An der Einfahrt zur Eckern
förder Bucht bei Däniſch-Nienhof ſtrandete am
Mittwoch im Schneetreiben das in Grünen-
deich beheimatete, mit Zucker beladene Motor-
ſchiff „Walter“. Der Kapitän des Schiffes,
Segeler aus Grünendeich, war vorher bei
einem Manöver in der Nähe von KielFeuer
ſchiff über Bord geſpült worden und iſt er
trunken.

Boote der Räumbootflottille liefen zur
Hilfeleiſtung aus und konnten die beiden an
Bord befindlichen Beſatzungsmitglieder retten.
Das ſtark beſchädigte Motorſchiff liegt etwa
30 bis 40 Meter vom Strande entfernt auf
Grund. Die Zuckerladung ſoll durch Bergungs
dampfer eingebracht werden.

Großfeuer in VRordſchleswig
Flensburg, 12. März. Jn Well,e rarp,

einem Dorf des Kreiſes Hadersleben, entſtand
in einem Bauerngehöft ein Schadenfeuer, dem
die ganze Beſitzung zum Opfer fiel.

Beſonders großen Schaden richtete das
ne unter dem Viehbeſtand an. Von 150

indern konnten nur 60 aus den brennenden
Ställen gerettet werden. 90 Rinder kamen
in den Flammen um, 10 Pferde ver
brannten ebenfalls. Als Brandurſache wird
Kurzſchluß angenommen.

Man befürchtet. daß der britiſche
Dampfer „Stanoreſt“, der in Bridge
water ſchon ſeit acht Tagen überfällig iſt. mit
ſeiner geſamten Beſatzung von neun Mann
unter gegangen iſt.

In 90 Tagen um die Erde

Die Körzeste Weltreise „Bremen“ für 1938 ausverkauft

New York, 12. März. Von New York
aus wird im Anfang des Jahres 1938 das
grybt Handelsſchiff der deutſchen Handelsflotte,

ie „Bremen“, die kürzeſte Weltreiſe beginnen,
die je unternommen wurde. Jn 90 Tagen geht
es um die Erde.

Das Bekanntwerden dieſes Planes der in
jeder Hinſicht etwas ganz Außergewöhnliches
darſtellt, hat bei dem internationalen Reiſe
publikum bereits jetzt lebhaftes Jntereſſe aus
gelöſt und am Nachmittag des 26. Februar
konnte das amerikaniſche Reiſebüro Raymond
u. Whitcomb in New York bereits mitteilen,
daß ſämtliche Suites für dieſe Weltreiſe be
reits reſerviertſind, obwohl die Reiſe
erſt etwa in einem Jahre angetreten wird.

Wie der Norddeutſche Lloyd mitteilt, ſoll
die Fahrt am 22. März 1938 in New York
beginnen und dort wieder Mitte Mai, nach
Zurücklegung von rund 31800 Seemeilen,
enden. Unter Berückſichtigung der e
keit des Schiffes kann den Fahrgäſten die
kürzeſte Reiſe um die Welt geboten werden,
eine Reiſe von nur 90 Tagen. Auch der
Panamakanal kann durch dieſe Reiſe
etwas Außerordentliches buchen, da die
„Bremen“ der größte Dampfer ſein wird, der
je durch den Panamakanal geſchleußt wurde.

Dank der großen Geſchwindigkeit der „Bremen“
wird es möglich ſein, den Reiſenden viel mehr
Aufenthalt in den einzelnen Ländern, die be
ſucht werden, zu gewähren. Die Paſſagiere
können infolgedeſſen auf dieſer Reiſe trotz ihrer
verhältnismäßigen Kürze einen mehrtägigen
Eindruck in das Leben zum Beiſpiel Jndiens
und Japans gewinnen. ird es doch möglich
ſein, neun Tage in Jndien und acht Tage
in Japan zu verbringen. Die Zahl der
Paſſagiere wird auf etwa 500 Perſonen be
ſchränkt werden.

Die „Bremen“ wird von New York aus zu
nächſt nach Barbados, dann nach Rio
Janeiro und von dort oſtwärts über den Süd
atlantik nach Kappſtadt und Durban dampfen.
Die nächſten Anlaufhäfen werden dann Bom
bay, Colombo, Singapore, Batavia und Sama
rang auf Java ſein. Nach einem Beſuch von
Bali führt die Reiſe nach Manilag und Hong
kong, ſpäter nach Tſingtau, Kobe und Joko
hama. Ueber Honolulu wird der Kurs nach
San Franzisko und von dort durch den
Panamakanal nach New Vork eingeſchlagen.

Von Beginn der Hauptreiſezeit des Jahres
1938 wird das Schiff, wie bisher, wieder in
die Nordamerikafahrt, in der es bekanntlich
mit größtem Erfolg beſchäftigt iſt, eingeſtellt.

Reue Skreilwelle in UsA
Chikago ohne U.-Bahnverkehr
New York, 12. März. Jn den Jnduſtrie

gebieten des Mittelweſtens hat ſich die Streik
welle weiter ausgedehnt. Außer 75 000 Chrys
ler- Arbeiter ſind nun auch 10 000 Arbeiter der
Fireſton Autoreifenfabrik in Akron (Ohio)
in den Ausſtand getreten. Dort ſtreiken eben
falls 400 Maler und Tapezierer.

Jn Chikago haben 450 Schaffner und
Verlader die Untergrundbahn beſetzt, wodurch
die Frachtbeförderung auf dem 100 Kilometer
langen Untergrundbahnnetz vollkommen ſtill
gelegt wurde.

Auch in Algerien Streikunruhen
Paris, 12. März. Kaum ſind die Streiks

in Südtuneſien, die blutige Zwiſchenfälle aus
löſten, beendet. da treffen Meldungen aus
Algerien über neue Unruhen ein.

Die Lage ſcheint alſo bei weitem nicht ſo
ruhig zu ſein, wie die amtlichen Stellen immer
wieder betonen. Jn der Ortſchaft Oued
Jmbert, etwa 100 Kilometer von Oran
entfernt, kam es
geborenen und Marokkanern, die in
Steinbruch beſchäftigt ſind. zu heftigen
Schlägereien. Es gab eine Reihe von Schwer
verletzten. Die Eingeborenen ſteckten mehrere
Scheunen in Brand

Wieder ein Gefſpenſter-Flugzeug

Stockholm, 12. März. Wie „Dagens
Nyheter“ aus Boden in Nordſchweden meldet,
wurde über dem dortigen Feſtungsgelände
in der Nacht zum Donnerstag ein Flugzeug
unbekannter Herkunft geſichtet, das ſehr ſchnell
in ſüdlicher Richtung flog.

Dieſe Tatſache iſt um ſo bemerkenswerter,
als in dieſer Gegend augenblicklich große
Wintermanöver der dort liegenden
Truppenteile ſtattfinden. Die drei ſchwediſchen
Flugzeuge, die an den Manövern teilnehmen,

zwiſchen ſtreikenden Ein
einem

ſtanden, wie es weiter heißt, zu der Zeit, als
das fremde Flugzeug geſichtet wurde, in ihrem
Schuppen und die Beſatzung lag in den Quar
tieren. Eine Verfolgung des Flugzeuges,
das in etwa 4000 Meter Höhe flog, wäre
vergeblich geweſen.

In England
wenig Luſt zum Wehrdienſt

10 000 Rekruten zu wenig

London, 12. März. Der Jahresbericht der
britiſchen Armee zeigt. daß trotz verdoppelter
Anſtrengungen die Rekrutierungsziffern mit
21 975 um rund 3700 niedriger waren als im
Jahre vorher.

Für das abgeſchloſſene Jahr wollte man
32 000 Rekruten haben, um die Armee auf die
notwendige Kopfſtärke zu bringen. Am Ende
des Rekrutierungsjahres, das mit dem 30. Sep
tember ſchließt. hat ſich jedoch ein Fehl
beſtand von etwa 10000 Mann ergeben.

Der Bericht führt die nicht zufriedenſtellen
den Rekrutierungsziffern darauf zurück. daß
ſowohl die Jugendlichen wie auch deren Eltern
wenig Luſt zeigten. Wehrdienſt zu leiſten
bzw. ihre Söhne in die Armee zu ſchicken.

Kieſen- Manöver bei London

London, 12. März. Die engliſche Armee
wird in dieſem Jahre Manöver durchführen,
wie ſie in dieſem Ausmaß in England bisher
unbekannt waren.

Das Manövergelände erſtreckt ſich auf ein
Gebiet von über 30000 Quadratmeilen und
umfaßt mehrere Grafſchaften in der Nähe der
Hauptſtadt London

An den Manövern werden 50 000-—60 000
Mann teilnehmen, einſchließlich aller verfüg-
baren Tank- und Laſtkraftwagenabteilungen. Die Motoriſierung
ſoll in dieſen Manövern eine große Rolle
ſpielen.

9 WHiee opeeielet die Beuwequuq;

Alle Verſammlungen beginnen 20 Uhr

Am 12. März Pg. Köhler in LandsJe (Kr. Delitzſch); Pg. Prinz Auguſt
Wilhelm in Halle-S., „Reichshof“; Pg.
Brandes in Wansleben (Kr. Mansfel
See); Pg. Gewecke in Aſeleben (Kr. Mans
feld See); Pg. Uhlig in Höhnſtedt (Kr.
Mansfeld See); Pg. Münzenberg in
Großwangen (Kr. Querfurt); Pg. Thiele in
Hohenthurm (Saalkreis); Pg. Heidenreich
in Bülzig (Kr. Wittenberg).

Eisbrecher auf der Weichſel
Schneefall verſchlimmert Hochwaſſerkataſtrophe

Bromberg, 12. März. Die Lage im Hoch
waſſergebiet der Weichſel und Brahe war
Donnerstag unverändert. Die Ausmaße der
Kataſtrophe haben bereits die des Jahres
1924 erreicht. Erſchwerend wirkt ſich ein über
Nacht niedergegangener rieſiger Schneefall aus.
Bei Bromberg wurden über 30 Zentimeter
Schnee gemeſſen.

Von Danzig aus ſind fünf neue Eisbrecher eingetroffen, um zu verſuchen, die
gewaltige Eisbarriere zu brechen. Pio
niere häben bei Kokocko erneut Sprengungen
vorgenommen und eine Lücke von 1,5 Kilo
meter aus dem Eis herausgebrochen. Der
Kampf gegen die Barriere, die faſt 30 Kilo
meter lang iſt, erſcheint faſt ausſichtslos. Die
Dörfer Otterau und Langenau ſind noch
immer nicht befreit.

Das Luftſchiff „Hindenburg“ unter
nahm am Donnerstag um 8.20 Uhr vom Flug
und Luftſchiffhafen RheinMain aus, wo es
die vergangenen drei Monate für Ueber
holungsarbeiten in der Halle lag, eine Werk
ſtättenfahrt.

Das L Es e
Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (z. Zt. aufehe Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchrift

leiters: Dr. Curt Leps; Verantwortlich: Politik Robert
Keoßler; Wirtſchaft: Diplom- Kaufmann Erwin Koch; Kultur
politik, Kunſt und Wiſſenſchaft: i. V. Dietmar Schmidt;
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung und Bild: Rita-Sophie Eilers; Kommunalpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stache; Provinz:
Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Großreportage und
Vermiſchtes: Ulf Dietrich; Der Heimatgau: Dr. Wilhelm
Hambach, ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtraße 47; für
Ausgabe Zeitz: J. V. Friedrich Kelp, Zeitz; Ausgabe
Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels; Ausgabe Naum-
burg: Heinz Feiſe, Naumburg: Ausgabe Merſeburg:
Werner Franck, Merſebhürg; Ausgabe Bitterfeld Günter
Melchert, Bitterfeld Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto
Pfethh Delitzſch Anzetgenterlt? Alf Heitjun, Halle (S),
Große Ulrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Hans
Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsanflage für den Monat Februar 1937.
Geſamtauflage der „MN3“ Pl. 14 über 67 400
Halle und Umgebung Pl. 14 über 48 000
davon Bitterfeld Pl. 11 Über 5 300

Delitzſch Eilenburg Pl. 11 5
Merſeburg V. 11Gau Ausgabe Weſt Pl. 5 900

Ausgabe Naumburg Pl. 10 Über 6 100
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 6000Ausgabe Zeitz Pl. 10 e 8300Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeſtung, Torgau Pl. 9 8300
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 7009
Verlag „Die braune Front“ G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 3654 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck? Walter Kerſten,
Halle (S. Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels und

Naumburg: „MNZ“-Druckeret Zeitz

Defata bietet an:

im
Sportliche Kleider
aus leichten Wollstoffen in verschie-
denen Bindungen und in vielen leb-
hatten Modetarbhen. Auch in großen

Mele 192 29 39

frühjahrs-Complets
Rock und Kleider-Complers mis
S langer Jacke, aus einfarbigen
und gemusterten Wollsrofien, sport-

e 39- 49- 59-arbeite:

Sportliche Mäntel
aus einfarbigen und gemusterten
Stotten, tesche Formen in den Preis

esen 99 39 49

Fernruf 719 51

Frühjahrs-Kostüme
aus eintarbigen und gemusterten
Stotten, Smoking- und 2zweireihige

Formen 39— 4 9— 5 9

g

W

S W eBeeV rw. v oa

Drütſches Familirn-ſaufhaus bnbh.

LEIPZIG C. Grimmaische Ecke Reichsstr.

ja
Nachmittagskleider
in vielen modischen Stoftarren, ein
farbig und gemustert, aparte neu

artige Formen 18 50 2750 360

Regenmäntel
aus gummierzem Batist, Satin,
Kunssseide oder Lederol, moderno

ne 9 19 29-

J



gechlefertafeln
ſchulhefte
Tornister

Farbslifte
Tuschkästen
sowie alle

Schulartikel
Kurs-u. Woll waren

Großhandlung
Freund G Müller
Inhb. Fritz Mäller
Leſpalger Str. 54
am Riebechplatz

Heute, Freitag, 20 bis gegen 22

Die vier Geſellen
Luſtſpiel v. Jochen Huth

Sonnabend, 20 bis gegen 225
Die luſtige Witwe
Operette von F. Lehar
Nur noch Oberring verfügbar

Ute PromenadeUg-Nherler

grohe Sonder-
vorstellungen

sonnab., 13. März, 23 Uhr, Nachtvorstellg.
Sonntag 14. März, 11 Uhr Frühworstellg.

Hans Schomburgh
ſpricht persönlich

Ab heute
Ein Flim von ganz besonderem Format!

Gaskhaus Büschdorf

sonnabend und Sonntag
Geoßzes Boedleat

Eine lustige Reise mit dem Hapag-

Dampfer Deutseniandunter d. Kommando d. Kapitäns

Walter Schule
Betrleb einer Hafenschänke
Eine Schiffskapelle spfelt zum Tanz
Verlosung einer Dampfer-Freifahrt
Nächtliches Treiben in St. Paul

Erregend, packendu. menschlich
zugleich Ist dieser Film, aber duch

voll Humor und mit einem
glücklichen Ausgang

der König der Artisten, das
Tagesgespräch aller Großstädte,
Truxa, der waghalsigste Draht-
seilhünstler des Welt Varietés.

Mittelpunkt einer atemraubenden
Handlung, Rivale eines geheim-
nisvollen Illusionisten und Ge-
liebter der schönen Revue-

Tanzerin PLester.

Dargestellt von

La van ea
(Londons beste Revue-Tänzerin)

Hannes Stelzer
bekannt aus „Traumulus)

Hans Söhnker, Fritz Förbringer
R. Goddoen.

2. Woche
Werktags: 4.00 6.50 8.15 Uhr
Sonntags 5.10 5.40 8. 15 Uhr

Für Jugendliche nicht zugelassen,

die gute Anzeigen der

Anfang zum Anufſtiegl

Dieser Film
lst ptögnent in Jeder
Szene, Klar im Dislog,
erregend in seinem

Ablauf.
J

Seln Thema geht
alle an vDie Was sürht-!

kine schöne Frau S 3findet in der Stunde gegender Entscheldung den Das Schicksal eines Erdlteils)
Weg zu ihrem Glück Urauſgefenraufgeführt

im Marmorhaus, Berlin. November 1936
Afriha wird erobert I Die Welt des schwarzen
Mannes von den Beduinen zu den Zulukaffern

Die Wunder der Wildnis

Alte Zeit in Afrika Elefantenjagd mit Gift-
pfeilen Expedition en und Forschungsreisen
Ueberfall' auf weiße Sſedler Das Reich der
Riesenherden Raubtiere bei Nacht Entdeckung
des Zwergflußpferdes l Ewige Feinde: Schlangen
und Schimpansen l Streifzüge durch ferne Völter
Sitten und Gebräuche I Vollmondtänze usw.
Ein Zeltalter versinkt: Vom Ochsenwagen zum
Auto, vom Auto zum Flugzeuge Romantik der
n ſah afriRanische Hochgebirgswelt

iesenkaRteen in Eis und Schnee untermu v an e unck Maln en im Aas du Töwen- u. Nashorn-ulturfiim) Bavaria-Woeochensechau jag chlafkrankheit Erste Elefantenfarm inh 6 m h Afrika Zwengserbeiter Der dunkle Erdieilh S Wird „hell usw. usvr.Zugendliehe haben Kelnen Zutritt
Beginn W. 4.00 6.00 8.30 50 2.25 4.00 6.00 6,30

Wir haben den berühmten Afrlhkaforscher

Hans Schomburgk
eingeladen, persönlich zu sprochen zur Erst-
aufführung seiner neuen Tonfilm-Symphonie

in dem Fachgeschaäft

Kurt Weiß, Halle a.
nur Große Ulrichstraße 55

(Gegenuber W. F. Wollmer)
Große Auswahl Billige Preis e!

n woVoll
Chvistl Mardavn
Willy Eichberger

Trude Marlen Herbert Hübner
Regle: Herbert selplg

Verlangt Waare
die

MN3
in

Togger
allen

Gaſt

SchSa SAb heute Freitag

I Ein Film von unerhörter
Spannungswucht nach dem

preisgekrönten Manuskript
mit

Renate Müller
Paul Hartmann

i Math. WiemannFritz Rasp, Walter Frank

In Vorprogramm:

Vorverkauf Buchhandig. Neubert, Adolf Hittier-
Ring Tund an der Theaterhasse

Iugendlſche Zutritt ſtätten

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Miktetlungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzetle.

Weſtfalenbund. Monatsverſammlung Samstag, den
13 3., 20. 15. Uhr, im Vereinslokal Gildenhaus St. Niko
laus. Alle Landsleute herzl. willkommen Der Vorſtand.

Mele heshaäfto-Deelinaänge

düech Anzeigen à Aee M

Wer hat gewonnen
Bewinnauszug

F. Klaſſe 48. PreußiſchSüddentſche
(274. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboken
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

26. Ziehungstag 10. März 1937
In der heutigen Vormitkagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 50000 RM. 139039
2 Gewinne zu 10000 RM. 323173
6 Gewinne zu 5000 RM. 29435 277238 295388

313972 3629384 Gewinne zu 3000 RM.
12 Gewinne zu 2000 RM. 143003 185645 2144565

3971 46118 87306
223076 315412 366480

34 Gewinne zu 1000 RM.
95011 10367 178045 191847 237990 262369
289655 306637 316313 363157 369969 379879
385064 392252

84 Gewinne zu 500 RM. 211 29604 34332 38725
40628 50682 654260 85328 89212 92286 92736

106430 126233 131265 132070
182131 213349 216623 229029

236439 237843 244205 278065 309396 322252
324976 325130 325730 334674 336118 33655
d 371985 372086 373904 387656 388690

346 Gewinne zu 300 RM. 3307 6424 7018 8571
n2628 15847 18279 22649 23810 26189 27810
29693 32704 33259 36548 38886 43127
50017 60649 50927 61828 62206, 63108
655060 68827 69698 71465 71556 73344
74068 75579 826553 85421 86114 89231
91582 82788 101352 101508 353

ß 5 109000 110707 11357

368099
387211 383218

397966

In der heutigen Nachmittagsziehung Wurden gezogen

2 Gewinne zu 30000 RM. 296090
2 Gewinne zu 10000 RM. 209078
4 Gewinne zu 5000 RM. 40959 85724
6 Gewinne zu 3000 RM. 75531 131362 219076
6 Gewinne zu 2000 RM. 107762 237140 338948

46 Gewinne zu 1000 RM. 11060 16745 26787
37338 45514 60058 63687 64409 72730 81510
82597 89848 100965 111249 112440 120629
153923 303532 311816 331346 354308 377884
381677

64 Gewinne zu 500 RM. 13429 26652 27222
35625 38690 42259 312 64132 68551 72542
94582 108121 120921
160431 1s0585 131245
244099 256573 262360
344788 359217 383150 391775

2096 Gewinne zu 8300 RM. 4862 4951 7168 89201
10857 11266 11321 18254 18305 26719 29846
30254 32701 38197 38463 39728 42159 45025
51223 651720 69759 64318 69519 69557 71748
77735 78231 79690 80512 86452 95045 95317
104 45 104937 108304 11146 112545

279323 285640 317901

385223 388755 388779
Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu

je 1000000, 2 zu ſe 30000, 2 zu je 20000, 14 zu
je 10000, 14 zu je 5000, 28 zu je 3000, 160
zu je 2000, 292 zu je 1000, 460 zu je 500,
1854 zu je 300 M.

3683473
393178

Staat Lofterie-Einnehmer
Schulze

Brüderstr. 3
Kümmel

Leipziger Str. 16

Armdt Frenicel
Leipeiger Str. 535 Gr. Steinstr. 14 Rannischestr. 10

CAS I OHardenbergstraße
freiltag bis MontagEin Fest tör Auge und Ohr l

klädchen in Weiß
mit: Maria Cebotari, van Potro-
vich, Hilde v. Stolz. G. Alexander
Hierzu ein interessant. Vorprogramm

Sonntag 2 u. 4.10 Uhr
lugendvorstiellungen

Zimmermann's Blerstuben
Mansfelder Straße 22

Freitag und Sonnabend

Schlachtefest

Eine Auswahl wie ſie wohl
ſelten geboten wird

vom bil gen Gebrouchswogen bis
zum fevueren elegant. Iuxusmodel
finden Sie jecle Preislage in vielen
mod. farben und Ausführungen
vorrätiq. Meine Preise versteh en
sich einschlietl. meiner anerkonnt
geſchmackvoll. Verdeckgarnituren

KorbLühr
KorbLühr

wohnt:

Untere leipziger Str.
Ecke Kleine Märkerstraße
(neben der Firmo Bruno freytag)

Es werden Ehestandsdarlehns-
scheine usw. enfgegengenommen

Zahlungserleichterungen
werden gewährt.

S

Kinderfportwagen

Eine Auswahl wie ſie wohl
ſelten geboten wird

Wagen mit 6 Riemenfederung
schon yon I7,50 Man Besonders
g ob e Auswahl in eleganten

Kasten- und Korbsportwagen

KorbLühr

hugenanene über 14 Jahre
haben Zutritt

Ida WüstJessie Vihrog
Hermann Schomberg,

Georgia Holl,
MIse Fürstenberg

J in dem spannenden Großtilm.

Das Mädchen
aus dernakenschünne

I Vin handfester Film aus der
Welt des Seemanns, Voll

h Spannung, Herz und Humor.
Jugend nient zugelassen! S

Ausdruck des VFilmes

Wein zur Borwwle
direkt vom Faß

wirklich bällig?
Edenkobener Liter 0.75
Pfaffen5chwaben

heimer
Hahnheimer
Liebfraumilch

Güßweine:
Wermuth
Tarragong

Samos Liter 1.Malaga Liter 1.15ſowie noch verſchiedene andere
gute Sorten billigſt.

Koſtproben ſtehen gratis zur
Verfügung.

Spanischer Garten
Inhaber Francisco Bergada

Liter
Liter
Liter

Liter
e Liter

Eine Spitzenleistung der Vfa
nach dem Theaterstück

„Das Mädchen renes
für den Film bearbeitet von

Eva Lleicdmann und
Neinhold Schünzel.

Lil Dagover
wieder ganz groß in ihrem

kultivierten Spiel
Karl Schönbeck

verkörpert den herben Mann
mit grauen Schläfen wirkungs-

Voll mit eigener Note,

Sabine Peters
voerleiht der Irene die Knospen-
hafte Frische und herbe Ver-
haltenheit unberührter Jung-
mädehenhaftigkeit, deren Her-
zensreichtum e und S

estim-
mend beherrseht.

Geraldine Rafterhbieſt sofort Betfaſi bei offener

Szene für ihr herrlich gerad-
liniges Mundwerk für ihreentzuckende Parodie, mit Hor-
ney- u. Marlenetiefer Stimme. J

Berliner Tageblatt
Ein Film, der packt, der mit-
erleben Iäßt, wo das Weinen

neben dem Lachen wohnt.
Worte können das Geschehen

gieses Filmes nieht sobildern,
das muß wan miterleben!
Niemand solite diese

wundervolle efung verssu n l h
Hierzu:Bunte Fischwelte
(Kulturfilm)

Nerör Iugendliche nicht zugelassent

Gr. Ulrichſtraße 28, Ruf 258 37

BIevle-
Kleider, Anzte

Pullover, Westen, Hosen
S.

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

h. dehnee hachſoiger
Sr. Stelhsrabe 84

Die Reiſezeit
beginnt

o lautet das Motto zu den
diesjährigen

Hapag
Mittelmeerfaheten

Prospekte, Auskunft und An
i chäſts-meidung in den Geschahs-

stellen der MNZ. so u
Hapag-Reisebüro Halle a. S.
im Roten Turm.



12. März 1937 DIE GAUVSTADT HALLE 1. Beiblatt, Nr. 70

räglich muß der Verkehrsstrom qdus 328 Zögen bewältigt werden

das neue Geſicht des halliſchen Bahnhofs
Ausbau der Schalterhalle vollendet Moderne Fahrkartenausgabe in Belrieb 3 Mill. Fahrkarken jährlich

Einer von den beiden neuen Eingängen zur Schalterhalle mit der modernen Fahrplannische

Die Mitteldeutſche National-Zeitung“
berichtete bereits über die Neugeſtaltung
des Hauptbahnhofes. Jn einer Preſſefüh
rung wurde geſtern ein tiefer Einblick in
die Notwendigkeit und die Durchführung
der jetzt im erſten Teil abgeſchloſſenen
Neubauten gegeben.

Der halliſche Hauptbahnhof iſt in den letz
ten Wochen ſchöner geworden, die ewig graue
Schalterhalle wurde in einen lichten Raum
umgewandelt, der nicht nur freundlich und
anheimelnd ausſteht, ſeine Ausgeſtaltung iſt
jetzt ſo erfolgt, daß die Abwicklung des über
aus ſtarken Verkehrsſtromes ſchneller als vor
her erfolgen kann.
Die Notwendigkeit des Ausbaues wird

einem beſonders dringlich erſcheinen, wenn
man erfährt, daß in den 90er Jahren, als der
hie Hauptbahnhof entſtand, täglich 152 Züge

en Bahnhof berührten, heute verkehren hier
328 Züge. Der Verkehr wuchs, aber die Ein
richtungen im Empfangsgebäude blieben die
gleichen. Die ſpäter angebaute Schalter-
halle erſchien ſtets als ein proviſoriſcher
Bau, deſſen Umgeſtaltung als beſonders
dringlich erſchien. Eine ganze Reihe von
Plänen wurden in den letzten Jahren ent
worfen, aber erſt 1936 konnte mit dem Umbau
begonnen werden.

Von der alten Halle mußte aus Erſparnis
und Zweckmäßigkeitsgründen die Dachkonſtruk
tion erhalten bleiben. Aus betrieblichen
Gründen war es notwendig, die Vorderwand
an derſelben Stelle wieder zu errichten; hier
aus ergab ſich die Ausgeſtaltung des Grund
riſſes von ſelbſt.

Die Fahrkartenſchalter mußten auf
den Seiten bleiben. Die Anzahl der Schalter
blieb auch die gleiche, nur mußten auf der
Hauptzugangsſeite mehr Schalter ge
ſchaffen werden, das ließ ſich durch Ver
legung der Handgepäckaufbewah
rung erreichen. Um mehr Platz vor den
Schaltern zu ſchaffen, wurden die Windfänge
nach der Mitte verlegt und ſtatt drei ſchmalen
zwei breite Doppelwindfängemit Richtungsverkehr vorgeſehen. Die

zwiſchen den alten Windfängen gelegenen
Dienſträume wurden verlegt, dadurch konnte
zwiſchen den neuen Windfängen eine helle ge
räumige Niſche zur Aufſtellung von moder-

ſchaffen weren Aanerren nte ehe v
den. Außerdem mußte mehr Tageslicht

in die Halle kommen, das wurde durch
größere Oberlichtöffnungen und
durch große Glasflächen in den Windfangtüren
und der Niſchenwand ferner durch die hellen
keramiſchen Platten der Wände und die helle
Farbe in der Deckenunterſicht erreicht.

Die Schalterwände ſind vollſtändig in Glas
aufgelöſt. Sie beſtehen aus großen Spiegel-
glasſcheiben in Metallrahmen
zwiſchen ſchmalen hölzernen Pfoſten. Der Ver
kehr zwiſchen dem Beamten und den Reiſenden
wickelt ſich durch ein ovales Sprechfenſter mit
Membrane und einem ſeitlich verſchiebbaren
Zahlfenſter ab. Die Schalterräume ſelbſt wur
den ebenfalls umgebaut. Zum erſten Male iſt
bei den Beſchlagarbeiten der neue deutſche
Werkſtoff „Hydronalium“ in größe
rem Ausmaße verwendet worden.

Die Geſtaltung der Außenfront
r eng zuſammen mit der von der Stadt
geplanten Umgeſtaltung des Bahn-
hofsvorplatzes. Das Problem der ver-
glaſten Ueberdachung vor der Schalterhalle
und vor der weſtlichen Stützmauer muß dabei
gelöſt werden. Bis jetzt iſt die Muſchel
kalk-Verkleidung der Außenfront nur
bis unter die Dachhaut des Vordaches aus
geführt. Das weitere Ziel zur neuzeitlichen
Umgeſtaltung des Empfangsgebäudes wird der
Umbau der Haupthalle und der daran
angrenzenden Dienſträume ſein.

Jn der neuen Schalterhalle ſind jetzt auch
moderne Fahrkartenausgaben in
Betrieb genommen worden, die in ihnen ver
wendeten techniſchen Einrichtungen, wie die
Fahrkartendrucker, gehören zu den neu
artigſten Errungenſchaften, die auf
dieſem Gebiet überhaupt vorhanden ſind. Jm
Laufe der letzten Monate wurde die Fahr
kartenausgabe vollſtändig umgeſtaltet. Sie

Warnung vor drei Bekrügern
Ein falſcher Offizier kauft Tabakwaren Minderwerlige Kochplakten

Wieder iſt es einmal notwendig, Volks
genoſſen vor mehreren Betrügern zu warnen.
Seit einigen Tagen tritt, wie der Polizei
präſident mitteilt, im hieſigen Stadtbezirk ein
angeblicher Freiherr von Hohenſtein
auf. der Zigarettengeſchäfte aufſucht und dort
Tabakwaren im Werte von 20 bis 25 RM.
beſtellt.

Er gibt an, Offizier bei einem hieſigen
Truppenteil zu ſein und die Tabakwaren
noch zu einer am gleichen Tage ſtattfindenden
Feier zu benötigen. Die Ware würde durch
einen Burſchen oder durch einen Unteroffizier
abgeholt und bezahlt werden. Jn den bisher
bekannt gewordenen drei Fällen iſt jedoch nie
mand erſchienen, um die Waren in Empfang
zu nehmen, vermutlich deswegen, weil die be
treffenden Geſchäftsleute dem Beſteller gegen
über ihr Mißtrauen deutlich gezeigt hatten,
ſo daß er es nicht wagte, durch einen Mittel
mann die Waren abholen zu laſſen.

Der Täter iſt etwa 23 Jahre alt, 1,75 bis
1,80 groß, ſchlank, hat blaſſes Geſicht, ſchwarzes
Haar und dunkle Augen, bekleidet war er mit
einem ſchwarzbraunen Anzug mit hellen Strei
fen und einem Ulſter. Er macht im übrigen
nicht den Eindruck eines Offiziers, da ſeine
Zivilkleidung, beſonders ſein Mantel, ſehr ab
getragen iſt.

Weiterhin wird vor einem Betrüger
mit minderwertigen Kochplatten
gewarnt, der in verſchiedenen Städten bereits
mit Erfolg aufgetreten iſt. Der Täter gibt ſich

bei aut geſtellten Familien als Schwerkriegs
beſchädigter aus und verkauft unter Hinweis
auf den wohltätigen Zweck (die Platten be
finden ſich in einer Hülle mit der Aufſchrift
Verkauf durch Schwerkriegsbeſchädigte“) Koch
platten zum Preiſe von 1 bis 1,50 RM. die
nur wenige Pfennige wert ſind. Beſchrei-
bung des Täters: Etwa 40 bis 45 Jahre
alt, mittelgroß. links oben Goldzahn, linker
Arm ſteif, ſpricht ſüddeutſche Mundart.

Mit Erfolg reiſt noch ein weiterer Volks
ſchädling ſchlimmſter Sorte zur Zeit noch im
Weſten Deutſchlands umher, der in' der Uni-
form des Luftſchutzbundes unter Berufung auf
den Blockwart bei Familien unberechtigt für
Gasſchutzgeräte ſammelt. Er legt
auch eine Liſte vor, in die Spenden eingetragen
werden ſollen. Jn einigen Fällen hat er eine
Beſcheinigung vorgelegt, daß er zum Sammeln
berechtigt ſei und daß jeder Volksgenoſſe min
deſtens 1 RM. zu ſpenden habe. Alle ſeine
Angaben ſind jedoch Schwindel, das Geld ſam
melt er nur für ſich ein. Der Täter wird wie
folgt beſchrieben: Etwa 35 Jahre alt, 1,75
groß, dunkelblondes Haar, volles Geſicht. Be
kleidung: Luftſchutzuniform, Mütze mit Hoheits
abzeichen.

Vor den Schwindlern wird dringend ge
warnt und gebeten, bei Auftreten ihre Feſt
nahme durch Benachrichtigung des Betrugs
kommiſſariats des Polizeipräſidiums, J. 97,
Fernruf 27751, Apparat 332, zu veranlaſſen

Aufnahmen: Archiv der Reichsbahndirektion

Schön und zweckmäßig sind die neuen
Fahrkartenschalter

hat jetzt in klarer, überſichtlicher Anordnung
dreizehn Schalter für den Ortsverkehr außer
halb der Bahnſteigſperre, und zwar acht auf
der Weſtſeite und fünf auf der Oſtſeite. Zwei
Schalter für die Abfertigung der Uebergangs
reiſenden befinden ſich innerhalb der Sperre.
Sie iſt damit in der Lage, den Höchſtan-forderungen, wie ſie zu den Feſten,
namentlich Pfingſten und Weihnachten, geſtellt
werden, gerecht zu werden. Den wechſelnden
Bedürfniſſen des Verkehrs angepaßt iſt die
Perſonalbeſetzung der Schalter, die nicht nur
zu den einzelnen Tagesſtunden, ſondern auch
an den einzelnen ochentagen und in den
verſchiedenen Monaten verſchieden iſt. Wie
ſehr der Verkehrsumfang wechſelt, iſt aus den
nachſtehenden Zahlen erſichtlich:

Jm Jahre 1936 wurden in Halle insgeſammt
2843900 Fahrkarten abgegeben, alſo
durchſchnittlich 7790 täglich. Die Höchſtzahl
der an einem Tage verabfolgten Fahrkarten
betrug aber 14800 (Pfingſten). Jm ſchwäch
ſten Monat Januar wurden insgeſamt 184 000
Fahrkarten gegenüber 304 000 Karten im
ſtärkſten Reiſemonat Auguſt ausgegeben.

Der Verkehrsbedeutung entſprechend iſt die
Fahrkartenausgabe Halle mit 25 Fahrkarten
druckmaſchinen verſchiedener Bauart mit zu
ſammen 21 827 Druckplatten ausgerüſtet. Fertig
gedruckte Karten werden nur noch in gan z
geringem Umfange verwendet, insbe-
ſondere da, wo Vereinbarungen mit fremden
Eiſenbahnverwaltungen beſondere Muſter vor
ſchreiben oder beſondere Abrechnungen mit
fremden Verwaltungen verlangen. Die hier
verwendeten 9 Druckmaſchinen älterer Bauart
ſind mit zuſammen 11754 Druckplatten be
ſtückt. Jede Maſchine kann nur die Karten
drucken, für die ſie ihre eigenen Platten hat,
das iſt ein weſentlicher Nachteil gegenüber den
ſpäter gelieferten Maſchinen. Hier ſind die
Platten nicht mehr mit der Maſchine ver
bunden. Sie werden von Fall zu Fall ein
geführt. Es iſt deshalb möglich, die gleiche
Druckplatte für mehrere Maſchinen zu ver-
wenden. Die im November 1936 be
ſchafften beiden Maſchinen ſind die
neuzeitlichſten und auch leiſtungsfähigſten der
heutigen Fahrkartendruckmaſchinen. Jhr großer
Vorteil iſt, daß die einzelne Druckplatte bis zu
10 verſchiedenen Karten drucken kann.

Es iſt auf dieſe Weiſe dafür geſorgt wor
den, daß die Einrichtungen des Hauptbahnhofs
Halle, der unter den 496 dem Perſonenverkehr
dienenden Bahnhöfen des Reichsbahndirektions
bezirks Halle nach Leipzig an zweiter
Stelle ſteht, in allen Hinſichten den An
forderungen entſprechen. Den erwähnten wei
teren Plänen um den Bahnhof, der Umgeſtal
tung der Haupthalle und des Bahnhofsvor-
platzes ſehen wir voll Hoffnung entgegen. st.
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Zum 5A.Ruf am Sonnabend
Jm Mittelpunkt der heute beginnenden

Führertagung der Gruppe Mitte wird, wie
wir geſtern berichteten, der SA.Ruf ſtehen,
der am Sonnabend um 20.30 Uhr unter der
Leitung von Sturmbannführer Böhm auf
dem Hallmarkt erklingt. Dazu marſchiert die
SA. des Standortes Halle auf. Um während
dieſer Feierſtunde jede Störungen zu ver
meiden, werden die den Hallmarkt begrenzenden Straßen in der Zeit von 20-21 Uhr für

den Fahr und Straßenbahnverkehr geſperrt.
Dadurch iſt es auch ermöglicht worden, dieſe
Straßen Talamtſtraße, Salzgrafenſtraße und
Hallorenring der Bevölkerung freizuhalten,
die in ihrer Verbundenheit mit den Sturm
abteilungen am SA.-Ruf teilnehmen wird.
An die Anwohner des Hallmarktes ergeht die
Aufforderung, zu flaggen und die Fenſter zu
illuminieren.

Dr. Frick Ehrenbürger von Halle
Die Stadt Halle hat im Einvernehmen mit

Gauleiter Staatsrat Jordan und nach An
hörung der Ratsherren dem Reichs und Preuß.
Miniſter des Jnnern Dr. Frick zu ſeinem
60. Geburtstage das Ehrenbürgerrecht der
Stadt Halle verliehen.

Mit dieſer Verleihung will die Stadt Halle
Miniſter Frick, dem Vorkämpfer nationalſozia
liſtiſcher Verwaltungsgeſinnung und dem Er
neuerer des deutſchen Gemeindelebens ihre
tiefe Dankbarkeit für die von ihm geleiſtete
Aufbauarbeit zum Ausdruck bringen. Ober
bürgermeiſter Dr. Weidemann wird heute
in Berlin weilen, um dem Miniſter perſönlich
die Glückwünſche der Stadt Halle zu über
mitteln und ihm als Feſtgeſchenk eine
ſilberne Schale aus den Werkſtättender Burg Giebichenſtein zu überreichen.

Einkägige M. Hapag-Sonderzüge
Das vorläufige Verzeichnis der eintägigen

MNZ.HapagSonderzüge für 1937 iſt ſoeben
erſchienen und bei den Geſchäftsſtellen der
MN83. und im Hapag-Reiſebüro, im Roten
Turm, koſtenlos erhältlich. Außer einigen
Zügen nach den beliebteſten Ausflugszielen
ſind Züge zu Ausſtellungen, ſportlichen Ver
anſtaltungen uſw. geplant. Die 60 v. H. Fahr
preisermäßigung macht dieſe Fahrten auch für
Betriebs Ausflüge beſtens geeignet. Früh-
zeitige Anmeldung wird im eigenſten Intereſſe
empfohlen.

Schnabel vor dem Schwurgericht
Morgen 9 Uhr findet vor dem Schwur-

gericht die Verhandlung gegen den 22jährigen
Otto Schnabel aus Halle ſtatt, der am
11. Juli des vergangenen Jahres ſeine gleich
altrige Ehefrau Gertrud geb. Püſchel nach vor
hergegangenem Wortwechſel in der Wohnung
der Frau durch drei Schüſſe getötet hatte.
Schnabel hatte ſich ſelbſt unmittelbar nach der
Tat zwei ſchwere Schußverletzungen bei-
gebracht, ſo daß längere Zeit an ſeinem Auf
kommen gezweifelt wurde; inzwiſchen iſt er
völlig wieder hergeſtellt und wird nun morgen
für ſeine Tat einzuſtehen haben. Der Vorſitz
bei der Schwurgerichtsverhandlung liegt in
den Händen des Landgerichtsdirektors
Schröder während Staatsanwaltſchaftsrat
Dr. Knögel die Anklage vertritt.

SA. Gruppenführer

Pg. Prinz August Wilhelm
spricht heute 20.15 Uhr nur im „Reichshof“.
Die Karten, die für das Stadtschützenhaus
gelöst sind, haben ebenfalls Gültigkeit.

NSDAP. Kreisleitung Halle-Stadt.

Erbträger unterm Mikroſkop
Vorkrag über den Feinbau der Erbkräger im Nakur wiſſenſchaftlichen Verein

Der große Hörſaal im Zoologiſchen
Jnſtitut konnte geſtern abend die vielen
Gäſte kaum faſſen; auf Einladung des Natur-
wiſſenſchaftlichen Vereins ſprach Dozent
Dr. Heberer (Tübingen) über eins der
intereſſanteſten Forſchungsgebiete, das ver
Zellenteilungen, jener Subſtanzen, die als
Ehromoſome und Erbträger bekannt ſind.
Ausgezeichnete mikroſkopiſche Lichtbilder und
Zeichnungen veranſchaulichten die Paarung der
Ehromoſomen, wie durch Reduktionsteilung
der Keimzellen die väterlichen und mütterlichen
Chromoſome geſchieden werden. Beſonders be
métkenswert iſt die Feſtſtellung, daß eine ab
ſolute Parallelität beſteht zwiſchen dem
Verhalten der Chromoſome und den Erb
faktoren, wie wir ſie von den Mendelſchen Ge
ſetzen her kennen. Hieraus geht zweifellos her
vor, daß die Chromoſome, die fadenartigen
Strukturen der Zellkernſubſtanzen, die Erb
träger ſind. Experimentalbeweiſe haben die
Feſtſtellung erbracht, daß ganz beſtimmte Fak-
koren nun auch einen ganz beſtimmten Erb
gang zeigen. Die Verſuche ſind vorwiegend an
den Chromoſomen der Taufliegen gemacht
worden.

Nach dieſem mehr hiſtoriſchen Rückblick auf
die Chromoſomenforſchung kam Dr. Heberer
auf die merkwürdigſte Entdeckung in der Ge
ſchichte der Biologie zu ſprechen. Man
fand nämlich 100fach vergrößerte Chromoſome
in den Speicheldrüſen einzelner Fliegenlarven,
wodurch man in die Lage verſetzt wurde, die
Arbeit wieder neu aufzunehmen, eine Arbeit,
die ſchon inſofern an das „Maßloſe“ grenzte,
als die vorhandenen mikroſtkopiſch-techniſchen

kleinſten Teile der erbtragenden Kern
ſubſtanzen zu meſſen. Jn den Speicheldrüſen
fand man nun ſogen. „Rieſen-Chromoſome“,
bei denen Struktur und ſtrenge Geſetzmäßigkeit
des Aufbaus vollkommen die gleichen ſind, wie
man ſie bisher fand. Feinanalyſen ergaben
nun, daß die Rieſen-Chromoſome nichts
anderes ſind als vielgeſtaltig zuſammengefaßte
Bündel anderer Chromoſome.

An einem ins Rieſenhafte vergrößerten
Zeitraffilm wurde die Struktur der Chromo-
ſome äußerſt anſchaulich gezeigt. Es iſt ſchon
gelungen, beſtimmte körperliche Eigenarten in
beſtimmte genau abzugrenzende Teile einzelner
Chromoſome hineinzulokaliſieren; ſo kann man
jetzt ſchon zum Beiſpiel mit Beſtimmtheit
ſagen, wo etwa das „Gen“ liegt, das die
zinnoberrote Augenfarbe der Fliegen hervor
ruft. Mit Rieſenſchritten ſchreitet die For
ſchung weiter, um immer mehr in die geneti-
ſchen Feinheiten einzudringen. Dr. Heberer
ſchloß ſeine mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen mit dem Hinweis, daß dieſe
atomiſtiſchen Analyſen, immer weiter ſyſte
matiſch fortgeführt, ſchließlich doch einmal da
zu führen würden, an das Problem der Ganz
heit des Lebens heranzukommen.

Der Vortrag ſtellte dieſes Ziel als durch
aus nicht mehr ſo fern hin, um ſo mehr, wenn
wir daran denken, mit welchen Rieſenſchritten
die Zoologie als Wiſſenſchaftsgebiet allein
Fortſchritte gemacht hat, in der Weiſe, daß
man noch vor gar nicht ſo langer Zeit von
einem Zoologen als einem Krautbeſchreiber
ſprach.Mittel nicht mehr ausreichten, um dieſe

ſängerehrung

Jm Rahmen einer Feierſtunde ehrte der
„Halleſche Männergeſangverein
Tannhäuſer 1861* in ſeinem Vereins-
lokal „St. Nikolaus“ drei verdiente Mitglieder,
die Sangesbrüder Berthold Starke für 50-
jährige aktive Sängertätigkeit und Guſtav
Dittmar und Wilhelm Nilius für 25-jährige aktive Mitgliedſchaft Nach kurzer Be
grüßung durch den Vereinsführer Robert
Blum ſtellte Kreisführer Hermann Schmidt,
der mit Kreiskaſſterer Max Knöchel als
Vertreter des Deutſchen Sängerbundes er
ſchienen war, in packenden Worten den ideellen
Wert des deutſchen Liedes dar und rühmte die
langjährige Treue der Jubilare als Vorbild
und Anreiz für die jüngeren Sänger. Als
äußeres Zeichen erhielt Sangesbruder Starke
den Ehrenbrief des Deutſchen Sängerbundes
und die Sangesbrüder Nilius und Dittmar die
Ehrennadel und Ehrenmitgliedſchaft des
Vereins.

Opferbereitſchaft der Frau

Jn einer Verſammlung der Abteilung
weibl. Beamte im Reichsbund der
Deutſchen Beamten, Stadtkreis Halle
ſprach im Stadtſchützenhaus die Reichsrefe
rentin Parteigenoſſin Dora Hein, Berlin.
Pgn. Hein weilt z. Zt. als Leiterin eines
weltanſchaulichen Lehrganges für weibliche
Beamte auf der Gauführerſchule Wettin. Jn
ihrer Rede knüpfte ſie zunächſt an die Eigenart
vieler Menſchen an, trotz erfüllter Wünſche un
zufrieden zu bleiben. Nach allen großen Taten
des Führers hätten ſich doch immer wieder
Meckerer gefunden. Die Geſchichte lehrt uns,
daß Zwietracht von jeher für unſer Volk ver

derblich geweſen iſt. Beſonders hob ſie den
Opfergeiſt der Kampfjahre hervor und forderte
den gleichen Geiſt auch für das Heute; auch die
Frau, gleichgültig ob als Mutter oder im
werktätigen Leben, dürfe in ihrer Opferbereit-
ſchaft nicht zurückſtehen. Der Sinn unſeres
Lebens kann nur die Geſtaltung unſeres Volkes
ſein, gegründet auf der Erkenntnis von Blut
und Boden. Die muſikaliſchen Darbietungen
des M3Z. der Brigade 38 unter Leitung von
Oberſturmführer Hoſe mann gaben der Ver
anſtaltung einen feierlichen Rahmen.

Tipp, lipp, kipp
Ob der deutſche Rekord gebrochen wird?

Das iſt die Frage, die zum Wettkampf im
Maſchinenſchreiben am nächſten Sonntag manche
der Teilnehmer wie der Durchführenden be
wegen wird. Ob es ein Maſchinenſchreiber aus
Halle Merſeburg ſchafft, die auf faſt 10 An
ſchläge je Sekunde beſtehende deutſche
Höchſtleiſtung zu überbieten. Ausgeſchloſſen iſt
eine ſolche Möglichkeit nicht. Haben doch viele
der Teilnehmer Woöchen, ja Monate vorher mit
eiſernem Fleiße geübt, haben auf anderes ver
zichtet, um nur um Bruchteile von Sekunden
anſchlägen beſſer zu werden oder beſondere
ſchwierige Griffe ſicher zu beherrſchen. Allen
ſchwebt das Ziel vor, ſich am Endkampf um
die Deutſche Meiſterſchaft Pfingſten in Bay
reuth beteiligen zu können. Die das Leiſtungs
ſchreiben am Sonntag, 9 Uhr, im „Neumarkt
ſchützenhaus“ durchführende Deutſche Steno
graphenſchaft ladet jeden ein, das raſende
Tempo, das den Wettkampf beherrſchen wird,
zu verfolgen und das große Können, aber auch
die ruhige Sicherheit der Schreiber zu be
wundern.

Wie und was ſticken Hie7
Ein Lichtbildervortrag im VerbandFrauenkultur im Deutſchen Frenengenbe

Wie und was ſticken Sie? Jch möFrage einmal allen Frauen t nete
unſerer Stadt vorlegen und möchte das 7
gebnis der Nachprüfuüng beurteilen ganz und
gar nach den Grundſätzen und Erkenntniſſe
die geſtern abend in der „Goldenen Ku et
bei dem Lichtbildervortrag des Verbande
Deutſche Frauenkultur über Guteund ſchlechte Stickereien aufgeſtellt
wurden. Ei, ei würde das Urteile geben!
Denn es iſt nun mal leider ſo, daß heute noch
viel geſchmackloſes Zeug unter den Händeunſerer handarbeitliebenden Frauen entſteht

unendlich viel Sachen, denen die Bezeichnung
„Kitſch“ mit vollem Recht zugelegt wird. 8

Der Verband Deutſche Frauenkultur iſt
ſeit vierzig Jahren bereits bemüht, dieſer
ſeit langen Jahrzehnten in unſerem Volk

ſteckenden Unkultur zu ſteuern und die deutſche
Frau zu dem „Mehr-ſeinalsſcheinen“ zu er
ziehen. Wie ſchwer dieſe Aufgabe iſt, und wie
mühſam Schritt für Schritt auf dieſem Wege
erkämpft werden muß, erhellte ſowohl aus dem
Vortrag als auch aus der ſich anſchließenden
regen und recht ergiebigen Ausſprache.

Der Vortrag, der von einer Ortsgruppe des
Verbandes zur anderen wandert und der hier
von der Vorſitzenden, Frau Hanny Roe-
diger, wiedergegeben wurde. beleuchtete ein
dringlich von guten Lichtbildern wirkſam
ergänzt den Gegenſatz von guten und
ſchlechten Stickereien. Edlen, aus echtem Volks
tum ſtammenden Muſtern, Formen und Tech
niken ſtanden ſchlechte Nachahmungen und häß
liche Torheiten heutiger Handarbeiten gegen
über. Alle die Stiche Kreuzſtich Platt
ſtich Zierſtich und wie ſie alle heißen
tauchten auf und wurden im einzelnen be
leuchtet, und immer wieder zeigte es ſich, daß
das Schlichte und Einfache, das Volksgebundene
am beſten und ſchönſten wirkt.

Kultur iſt formgewordene Weltanſchauung
wollen wir Frauen doch alle dazu beitragen

daß unſere heutige Weltanſchauung auch in
dieſem Stückchen Kultur, nämlich in dem, was
unter unſeren handarbeitenden Händen ent
ſteht, ſichtbaren Ausdruck findet! R.-s. E.

Die Reichsſtraßenſammlung fürdas WHW. am letzten Sonntag, bei der SA,
SS., NSKK. und der Reichsbund der Kinder
reichen eingeſetzt worden
unſerer Gauſtadt die
16 995,61. RM.

Frau Schwalbe kann ihr 40jähriges
Wohnjubilä um bei Fleiſchermeiſter
Kloſtermann, Advokatenweg 27, feiern.

Ecke Merſeburger Straße und Pfännerhöhe
ſtießen geſtern 14 Uhr zwei Kraftfahrer
zuſammen. Ein Kraftradfahrer erlitt hierbei
Prellungen am rechten Oberſchenkel, ein Kraft
rad wurde ſtark beſchädigt.

d ſind, erbrachte in
ſtattliche Summe von

Das Amtsgericht nimmt unter Vorlage der
Perſonalausweiſe gebührenfrei die Erklärung
betr. Kirchenaustritt in den Dienſtſtunden von
9.30--12.30 Uhr entgegen. Am Dienstag,
30. März, werden ſolche Erklärungen auch in
der Zeit von 17—19 Uhr angenommen.

Trotha: Waſſerſtand 3,80 Meter, mithin
4 r Fall. Schiffahrt: Drei Güterdampfer:Thüringen, Weiß Ein beladenes Fahr
zeug und der Schleſiſchen Dampfer
kompagnie; der henſtein. Drei beladeneEm Sorge, Hoffmann undSchiergott.

gnilechter Bach

Erfolgreicher Sonatenabend Klug-Högner.
Es waren leider nur wenige Muſikfreunde

am Mittwoch nach dem Saale der Berggeſell
ſchaft gekommen, um dort einen beglückenden
SonatenAbend zu erleben, wie ihn eben nur
echte Künſtler zu bereiten vermögen. Ein wirk
lich auserleſenes Programm vermittelte uns
in Werken von Beethoven und Bach beſte
deutſche Gefühlswerte, wie in dieſer fein
fühligen Art eben nur die Kammermuſik ſie
zu umweben vermag. Wenn wir dieſer Muſik
gattung ſtärkere Beachtung wünſchen, dann in
erſter Linie dieſer Eigenart wegen, die ſo ur
ſprünglich aus dem Quell deutſcher Gemüts-
fülle ſchöpft und gerade unſerer der intellektu
ellen Spekulatisn abgewandten und der ge
ſunden Einfachheit aufgeſchloſſenen Zeit ſo
recht gemäß iſt.

Unſer halliſcher Konzertmeiſter Chriſtian
Klug hatte für dieſen eindrucksvollen Abend
den bekannten Cembaliſten und Klavier
virtuoſen Prof. Friedrich Högner aus Leip
zig herübergeholkt. So war von Anfang die
Gewähr dafür geboten, daß zwei ebenbürtige
Künſtler miteinander wirkten, denen beiden
der Dienſt am Kunſtwerk Herzensſache iſt. Und
die Erwartungen wurden erfüllt. Die ſieben
Variationen Beethovens über das Duett „Bei
Männern, welche Liebe fühlen“ aus Mozarts
Zauberflöte gaben in ihrem prachtvollen Me
lodienüberſchwang einen mitreißenden Auf-
ſchwung. Da Klug im Gegenſatz zu den meiſten
Celliſten lobenswerterweiſe eine Klangſtärke
vermeidet, die den Celloton zwangsläufig roh
und knirſchend macht, trat hier wohl an und
ab der Klavierklang etwas zu ſtark hervor;
aber bei der gewaltigen A-Dur-Sonate Op. 69
hörte man (bei geſchloſſenem Flügeldeckel) ein
geradezu berauſchend einträchtiges Zuſammen
ſpiel, um die Darſtellung aller Schattierungen
und Abſtufungen aller Phraſen ebenſo ſorgſam
bedacht wie um die Erfaſſung des rhythmiſchen
Schwungs und der großen Melodiebögen. Die
n vor allem des unheimlich ſchwer
zu ſpielenden Scherzos wurde zu einer Koſt

barkeit für viere und Jnbegriff von aller
Sorgfalt eines
ſpiels.

Jn dem Mittelpunkt des Abends war die
Suite von Joh. Seb. Bach in C-Dur für
Violincello allein geſtellt, deren ſieben Tanz-
ſätze Klug in techniſch makelfreier Art und mit
tiefer Erfühlung ihres Geiſtes zum Erklingen
brachte. War es nicht bei den polyphonen
Stellen bei der Sauberkeit des Spiels über
die vier Saiten ſo, als klänge von weit her
ein Cembalo, oder als ſpielten zwei Celli?
Ja, das war Bach, ſtilechter Bach!

Der jubelnde Beifall war Ausdruck des
Dankes dafür, daß den Anweſenden ſehr viel
Jnnerliches geſchenkt worden war.

Dr. Wilhelm Hambach.

gewiſſenhaften Zuſammen

Haydn-Mozark Abend
im Bayreuther Bund

Ueber die Pflege der Werke Richard und
Siegfried Wagners hinaus hat ſich der Bay
reuther Bund die Aufgabe geſtellt, der Ver
breitung des geſamten deutſchen muſikaliſchen
Kulturgutes im Jn und Auslande zu dienen.
So veranſtaltete die Ortsgruppe Halle im
Hauſe Dr. Richter einen Abend, der Haydn
und Mozart gewidmet war. Jm Mittelpunkt
ſtand die Leſung Dr. Richters aus ſeinen
beiden Muſiker-Romanen „Jahreszeiten der
Liebe“ und „Mein Bruder Wolfgang Ama-
deus“, in denen aus eigener Anſchauung der
Erinnerungsſtätten und gründlichem, liebe
vollem Studium der Werke Haydns und
Mozarts in feinſinniger Weiſe der Geiſt dieſer
Zeit erſteht. Dr. Richter wußte durch einige
einführende Worte die Verbindung zu den ein
zelnen Szenen herzuſtellen, zunächſt zu den
markanten Ausſchnitten aus dem Leben
Haydns und ſchließlich zur Schilderung der
Uraufführung der Mozart-Oper „Don Juan“,
in der das Milieu ebenſo gut dargeſtellt er
ſchien wie die Schilderung der Handlung und
des Eindrucks der Muſik auf den Hörer.

Die Leſung wurde durch muſikaliſche Dar
bietungen umrahmt. für die ſich Frl. A. Sopp,
Frl. M. Naumann (Geſang), ſowie Dr. H.
Kleemann und R. Wagner zur Verfügung
geſtellt hatten. Kurt Simon.

Einen Schubert- Abend veranſtaltete im
Königsſaal des Neumarktſchützenhauſes der
Künſtlerverein auf dem Pflug. Von den
Künſtlern A. Bohnhardt (Violine), Dr.
H. Kleemann (Viola und Klavier), A. Baum
gärtner (Cello), Anita Wendt (Klavier) und
Heinz Thierbach (Bariton) wurde der Abend
zu einem vollen Gelingen geführt. Eingeleitet
durch die Sonate a-moll (op. 137) für Violine
und Klavier, führte das Programm über
mehrere von Heinz Thierbach an Dr. Fr. Viols
Stelle vorgetragene Schubertlieder und das
B-dur-Trio für Violine, Viola und Cello hin
zu der Phantaſte C-dur, op. 159 für Violine
und Klavier.

Otto Erlers neues Schauſpiel Thors Gaſt“
wird erſtmals zum Geburtstag des Führers
am 20. April in Berlin als Feſtvorſtellung zur
Aufführung kommen.

Generalmuſikdirektor Walter Stöver, von
1934 bis 1936 Leiter des Kurorcheſters in Bad
Nauheim, wurde für die nächſten Jahre mit
der Leitung der muſikaliſchen Veranſtaltungen
in Bad Norderney betraut.

Der Raſſeforſcher Profeſſor Dr. Hans F. K.
Günther, Univerſität Berlin, iſt in den Vor
ſtand der Deutſchen Philoſophiſchen Geſellſchaft
und ſomit in den Mitherausgeberſtab der Zeit
ſchrift dieſer Geſellſchaft, „Blätter für Deutſche
Philoſophie“, eingetreten.

Jn Anweſenheit des Reichsſendeleiters
findet im Anſchluß an die Münchener Jnten-
dantentagung am 18. und 19. März in der
Baldur von Schirach-Jugendherberge in Arfeld
eine gemeinſame Tagung der Jntendanten und
Sachbearbeiter-Jugend des deutſchen Rund
funks ſtatt.

e„Kein neues Biedermeier
Prof. Ziegler über die bildende Kunſt
Der Präſident der Reichskammer der bilden

den Künſte, Prof. Adolf Ziegler(München),
führte in einer Anſprache vor der Preſſe u. a.
aus, daß die bildende Kunſt nach vier Jahren
nationalſozialiſtiſcher Staatsführung im öffent
lichen Leben der Nation wieder jenen an
geſehenen Platz einzunehmen beginne, der ihr
als einer der älteſten und bedeutendſten Künſte
im deutſchen Volk zukommt. Der bildende
Künſtler ſchaffe durch Bauten, durch Stand
bilder, durch Gemälde und durch kunſthand-
werkliche Güter, durch die Entwürfe ſchöner
Dinge von den edlen Stoffen und guten
Möbeln bis zu den ſchnittigen Linien des mo
dernen Autos unermeßliche Kulturwerte von
Sichtbarkeit und Dauer.

Eine lebendige Kulturpolitik unſerer Zeit,
ſo ſchloß Prof. Ziegler, muß der Förderung
des Großen, Einfachen und Sinnbildhaften
dienen, nach dem unſere Zeit verlangt. Der
Führer hat uns die Ausrichtung gegeben.
Klar ſein, heißt deutſch ſein. Bei aller Ach
tung vor einer großen Tradition denken
wir nicht daran ein neues Bieder-meier heraufzuführen. Wir müſſen
uns ſtets bemühen, das geſunde junge Blut zu
erkennen.

Hausmuſik in der Muſikbücherei

Am Sonntag, dem 14. März vormittag
11.30 Uhr, wird von Freunden der vauicet
Muſikbücherei (Arbeitskreis für S Wie
Halle) eine zweite Hausmuſik veranſtaltet. tut
bei der Abendmuſik im November wird Der
volle und ſelten gehörte Spielmuſik aus er
Barockzeit für Streicher, Bläſer und r
zum Vortrag gebracht. Beſondere Her
hebung verdient eine Sonate von Akezient
zwei Theorben in ihre Beſetzung einbeen
Der Eintritt zu dieſer Morgenmuſik Nafen
Leſeſaal der Hallmarktbücherei (Salzgr
ſtraße 2) ſtattfindet, iſt frei.



Aus den Lichtſpiellhegtern
CT. Riebeckplatz

Der Film „Togger“
Ein Stück Zeitenwende hat dieſes Lein

wandepos eingefangen, deſſen Bilder die ganze
Unraſt jener dunklen Jahre widerſpiegeln, als
Deutſchland kaum noch Deutſchland war. Trüb
ſah es damals aus, als wir in unſerem Lande

M. MinervaSyndikat-FilmTobis
Mathias Wieman

als Peter Geis in dem preisgekrönten „Togger“,
den Syndikatfilm- Tobis herausbringt

nicht Herren unſerer Arbeitskraft und nicht
Herren unſeres Wirtſchaftslebens waren, als
die ſkrupelloſe Machtpolitik kapitalkräftiger
ausländiſcher Jntereſſengruppen tauſend große
und kleine Schickſale ſich ſo erfüllen ließ, wie
hier das Schickſal des Hauptſchriftleiters einer
großen Berliner Zeitung, deſſen Namen der
Film trägt. Wir haben uns mit den grund-ſählichen Fragen, die dieſer mit dem Prädikat

„Staatspolitiſch wertvoll“ verſehene Film ſtellt,
vor wenigen Tagen anläßlich ſeiner mittel-
deutſchen Erſtaufführung auseinandergeſetzt.
Damit mögen die Probleme als abgetan gelten,
der Stoff bietet ohnedies eine Fülle des
Jntereſſanten.

Der Hauptſchriftleiter Togger, den Paul
Hartmann mit einer guten charakterlichen
Note ausſtattet, iſt ein Menſch mit ſcharfem
Verſtand und ehrlichem, wohlmeinenden Herzen.
Er hat ſeine geſchliffene Feder in den Dienſt
des Abwehrkampfes gegen die Ueberfremdung
der deutſchen Jnduſtrie geſtellt und wird ſo zu
einem ſehr unbequemen Gegner des all
mächtigen internationalen Reuler-Konzerns.
Um Togger unſchädlich zu machen, verſuchen die
im Hinterarund bleibenden Drahtzieher dieſes

Parteiamtliche

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Wörmlitz-Böllberg

Freitag, 20 Uhrx, Ortsgruppenverſammlung
bei Leonhardt im „Waſſerwinkel“.

Deutſche Arbeitsfront
Kreiswaltung Halle-Stadt

Montag, 15. März, findet 2015 Uhr im „Gildehaus
St. Nikolaus“, aiſtraße 9/11, ein Apvell fürſämtliche Ortso spropagandawalter ſtatt.
Wir erwarten reſtloſes

Kreisdienſtſtelle „Das Deutſche Handwerk“, Abt. Ge
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Truſtes, finanziellen Einfluß auf den Zeitungs
verlag zu gewinnen. Das gelingt obwohl
Togger in der blonden Hanna Breitenbach
(Renate Müller) eine treue Helferin hat,
in der ſicherlich kein Menſch den geheimnis
vollen Mitarbeiter „Lux“ vermuten würde, der
der Zeitung immer die neueſten Tips über die
Machenſchaften des Reuler-Konzernes beſchert

gelingt, weil der Verleger der Zeitung
einem Agenten des Konzernes bei einem ge
wagten Spekulationsmanöver aufſitzt und ſo
35 Aktienmehrheit einbüßt. Togger muß
gehen.

Die große Wendung kommt hier im kleinen
zugleich mit der großen Wendung im deutſchen
Schickſal. Der Nationalſozialismus ergreift die
Herrſchaft über den Staat und ſäubert ihn von
allem Unrat der liberaliſtiſchen Zeit. Wie
mancher andere, der Opfer ſeiner Ueber
zeugung geworden war, kehrt Togger an ſeinen
Arbeitsplatz und zu ſeiner Lebensaufgabe
zurück. Und mit ihm fällt der freundliche
Schimmer einer gedeihlicheren Zukunft auf den
jungen Peter Geis, der vom „Siebenſtätter
Boten“ als Reporter zum „Neuen Tag kam
und hier fixer Junge, der er iſt einen
blitzhaften Aufſtieg erlebt. Das bunte Allerlei
der Bilder, die rund um die „Siebente Groß
macht“, die Preſſe“ aufleuchten, gibt ſo neben
bei einen gefälligen Anſchauungsunterricht von
dem vielſeitigen Getriebe im Leben der „Men-
ſchen, die Zeitung machen“.

Carl Heinz Nieter.

CT Große Ulrichſtraße:

Das Mädchen
aus der Hafenſchänke

Wenn die Fabrikanten dieſes Filmes ſich
nicht teilweiſe ernſthafter Mittel in der Dar
ſtellung bedient hätten, wäre man geneigt das
ganze Spiel für eine Parodie zu halten. Denn
tatſächlich wirkt der Film nur erträglich, wo
er bewußt komiſch iſt. So die glänzende
Beluſtigung über die „Schwarzenberg Sekte“
und ihren geſchäftstüchtigen „Meiſter“ oder
ein exotiſches Tanzpaar vom Tingeltangel,
was aber wiederum mit der eigentlichen Film-
handlung, es iſt einmal mehr die Geſchichte
des armen verſtoßenen Mädchens mit dem
Kind (Jeſſie Vihrog), nicht allzu viel zu
tun hat. Jm Mittelpunkt ſteht in Großauf-
nahmen mit rieſigem Bruſtkaſten leinwand
füllend der Käptn Jenſen Hermann
Schomberg), Beſitzer der Hafenkneipe zum
Paradies, dem die Mädchen nachlaufen und
der ſie entſprechend behandelt. Durch die
mutige Tat des „verſtoßenen Mädchens“ wird
aber ſchließlich auch dieſer rauhbeinige Käptn
ein anderer Kerl und es kommt zum glück
lichen Ende

Aus dem Beiprogramm verdient nieben der
wie immer vielgeſtaltigen Wochenſchau der
einleitende Winterſportfilm mit ausgezeich
neten Aufnahmen genannt zu werden.

Rudolf Kellner

Bekanntmachung

„KdF.“, Halle-Stadt und Saalkreis
Am Sonntag, dem 14. d. M., von 10-13 Uhr, in

der Gaſtſtätte „Bauernheim“, Franckeſtraße 8, Brief-
markenTauſchbörſe. Eintritt 10 Pfg.

„Der Etappenhaſe“ am 13. März im Thaliatheater
ausverkauft. Wiederholung am 20. März, ebenfalls im
Thaliatheater.

Heute im Haus an der Moritzburg (Berggeſellſchaft)
der „Heitere Abend“ der MartinLuther- Univerſität.

Am 13. d. M., Ortsgruppe Pfännerhöhe. „Rund um
die Pfännerhöhe“, ein heiterer Abend im Hofjäger, unter
Mitwirkung namhafter Künſtler.

„KdFF.“-Sport am Freitag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Moritzburg 20—21.30 Uhr. Allgemeine Körverſchule
(für Männer und Frauen): Peſtalozziſchule 20-—21.30

Gymnaſtik fürUhr; Kloſterſchule 21.30 Uhr.
Frauen: P 22 20.30—21.39 Uhr. Kinder
gymnaſtik: 9 chule 15--16 Uhr: Dieſterwegſchule
15—16 Uhr: 16—17 Uhr. Reichsſportabzeichen (für
Männer Frauen und Jugendliche): Moritzburg 20 bis
21.30 Uhr. Schwimmen: Stadtbad 20--21 Uhr.
Fechten: Henriettenſtraße 26 19—20.30 Uhr.

Re'choluſtſchutbund

Heute ſind folgende Ausbildungen: Rg. 5. Lehrg. 292,
Luftſchutz- Haus. Franckepſatz, Praxis. Ra. 5, Lehrg. 291,
Landwirtſchaftliches Jnſtitut, LudwigWucherer Straße 2,
Thema IV: Brandſchutz uſw. Rg. Ha Lehrg. 287. Reichs

MITTELDEDVTSCHLEAND

Wildſpende für das WHW.
im Gan Halle Merſeburg

Am 15. Oktober 1936 hat der Reichsjäger
meiſter Preußiſcher Miniſterpräſident General
oberſt Göring angeordnet, daß mindeſtens
fünf vom Hundert der Nutzwildjahresſtrecke
unentgeltlich an das WHW. abzuliefern ſeien.
Dieſe Anordnung galt auch für die preußiſchen
Staatsforſten. Jm Gaugebiet Halle- Merſeburg
ſind darauf in den Monaten Oktober bis
Februar von der Landesforſtverwaltung an
das WHW. folgende Wildmengen abgeliefert
worden:

Rotwild: drei Hirſche, 16 Stück Kahl-
wild, vier Kälber.

Rehwild ein Bock, 56 Ricken, vier Kitze,
ein Stück Damwild, zwei Stück Schwarzwild,
124 Haſen, 37 Kaninchen und acht Faſanen.
Der Geldwert dieſer Wildſpende beträgt etwa
3270 RM.

Schönheit der Arbeit im Sägewerk
Mit dem Amt „Schönheit der Arbeit“ und

der Wirtſchaftsgruppe SägeJnduſtrie führt die
Reichsbetriebsgemeinſchaft „Holz“ vom 8. März
bis 24. April eine Aktion durch, um die Jdee
„Schönheit der Arbeit“ bis in das entfernteſte
und kleinſte Sägewerk zu tragen. Jedes Säge

werk ſoll ſich bemühen, Sauberkeit und Ord
nung durchzuführen und eine wahre Betriebs
gemeinſchaft zu pflegen. Das ſind Mindeſt
bedingungen, wie ſie die Reichsbetriebsgemein
ſchaft neben anderen und beſonderen Richt
linien aufgeſtellt hat. Die Aktion wird An
fang der Neugeſtaltung ſein; am Werk ſelbſt
liegt es, dieſen Beginn tatkräftig zur Voll
endung zu führen.

Die Betriebsgemeinſchaft „Holz“ ruft Be
triebsführer und Gefolgſchaften in der Säge
Jnduſtrie auf, ſich dieſer nationalſozialiſtiſchen
Forderung nicht zu widerſetzen. Der Erfolg
kann nicht ausbleiben, wenn Luſt und Liebe
zur Arbeit bei den Gefolgſchaftsmitgliedern
beſtehen und wenn von den Betriebsführern
die Verbeſſerung der Werke in ſozialpolitiſcher
Richtung gefördert wird.

Doppelte dDienſtalterzulage

für Landapokheker

Um der Landflucht der Mitarbeiter bei den
Apothekern zu ſteuern hat der Reichsapotheker
führer angeordnet, daß die Dienſtzeit von Mit
arbeitern, die in Orten unter 15000 Ein
wohnern abgeleiſtet wird, doppelt ge
rechnet wird. Ein Apotheker, der als Mit
arbeiter in den kleinen Ortſchaften Dienſt
tut, erhält ſomit mit Wirkung vom 1. Januar
1936 die doppelte Dienſtalterszulage.

Verwaltungsfragen der kreisfreien Skädke
Kommunal politiſche Tagung der Oberbürgermeiſter der Provinz Sachſen und Anhalt

Unter Leitung des Vorſitzenden der Provin
zialdienſtſtelle Sachſen einſchließlich Anhalt des
Deutſchen Gemeindetages, Oberbürgermeiſter
Dr. Dr. Weidemann (Halle), wurde in
Deſſau Landesbehördenhaus, eine Sitzung
der Arbeitsgemeinſchaft für Verwaltungs-
fragen der kreisfreien Städte des Bereichs der
Provinzialdienſtſtelle abgehalten, an der faſt
ſämtliche Oberbürgermeiſter des Bezirks und
die Vertreter der Aufſichtsbehörden, des anhal
tiſchen Staatsminiſteriums und der Regie
rungspräſidenten in Magdeburg, Merſe
burg und Erfurt teilnahmen.

Als Vertreter des anhaltiſchen Staats
miniſteriums begrüßte Miniſterialrat Dr.
Ackermann die Erſchienenen und über
mittelte die beſten Wünſche für Verlauf und
Ergebnis der Sitzung. Miniſterialdirigent im
Reichs und Preußiſchen Miniſterium des
Jnnern, Seel, der bei dem Erlaß des neuen

Reichsbeamtengeſetzes mitgegarbeitet hat. be
handelte in einem Vortrag über Reichs
beamtengeſez und Gemeindebeamten“ die
grundſätzlichen. Neuerungen des Beamtenrechts
des Dritten Reiches und Auswirkungen auf die
Gemeindebeamtenſchaft. Der Generaldirektor
der Mitteldeutſchen Landesbank, Schuſter,
Magdeburg. erörterte in einem Vortrag über
„Banken. Sparkaſſen und Kommunalkredit
fragen“ die wichtigſten Gegenwartsfragen und
ſtellte die engen Beziehungen zwiſchen den
Sparkaſſen und Gewährsverbänden und die ſich

daraus ergebende Notwendigkeit einer gemein
ſamen Arbeit in den Vordergrund.

Jn der Ausſprache wurde auch von den
Oberbürgermeiſtern die Sorge der Gewährs-
verbandsleiter für ihre Sparkaſſen betont. Der
Beigeordnete im Deutſchen Gemeindetag,
Miniſterialrat a. D. v. Schenk, gab in ſeinem
Vortrag über Fragen gemeindlicher Boden
und Bau-Politik“ einen Ueberblick über die
Geſetzgebung des Dritten Reiches auf dieſem
Gebiet und zeichnete Bedeutung und Aufgaben
und Möglichkeiten einer vlanmäßigen gemeind
lichen Boden- und Bau-Wirtſchaft auf. An dem
gerade für die Gemeinden im mitteldeutſchen
Raum beſonders bedeutungsvollen Vortrag
ſchloß ſich eine rege Ausſprache, in der zahl
reiche Einzelfragen auch über die Preis
beeinfluſſung für Bau und Siedlungsgelände
behandelt wurden. Aus den vielen Erörterun
gen iſt noch eine Ausſprache über die Mit
wirkung der Gemeinden bei der Abfall
verwertung hervorzuheben.

Die Tagesordnung konnte infolge der Fülle
des Verhandlungsſtoffes nicht reſtlos zu Ende
geführt werden. Die Verhandlungen ſollen
deshalb in einer in Kürze ſtattfindenden
Sitzung weitergeführt werden.

Eine Beſichtigung der Siedlungs- und
Hafenanlagen vermittelte mancherlei An
regungen und einen wertvollen Einblick in die
zielbewußte Aufbauarbeit des in einer ſtarken
Aufwärtsentwicklung ſtehenden Deſſauer
Gemeinweſens.

Aus dem Saalkreis
Diemitz. Jm vollbeſetzten Saale des Geſell

ſchaftshauſes Lenk ſprach Pg. Doege (Halle)
in einer öffentlichen Verſammlung der NS-
DAP. über den Weltbolſchewismus.

Könnern. Die Mitgliederverſammlung der
NSDAVP. würde vom Ortsgruppenleiter Pa.
Schneider mit einem ſtillen Erinnern an
die Toten des Jahres 1936 eröffnet. Dann
gedachte er des Bürgermeiſters Thiele. der
nach Berlin verſetzt wurde. Als er ſeinen hie
ſigen Poſten antrat, fand er eine äußerſt ge
ſpannte Finanzlage vor. die während ſeiner
kurzen Amtszeit weſentlich gebeſſert worden
iſt. Der Ortsgruppenleiter wandte ſich dann
an die Opferringmitglieder. Die neu Ein
tretenden müßten ebenſo wie die alten Mit
alieder Garanten dafür ſein. doß der Geiſt
der Partei lebendig erhalten bleibe. Nicht
eine mechaniſche Organiſation habe dos deutſche
Volk ſtark gemacht, ſondern die Kraft der in
ihr lebenden Jdee. Es wurden weiter viele
Mitgliedsbücher ausgegeben.

dahin geändert, daß, wenn der Bürgermeiſter
auch die Geſchäfte des Stondesbeamten wahr
nimmt, eine angemeſſene Sondervergütung ge
währt werden kann. die jedoch 10 Pfennige
je Einwohner und Jahr nicht überſteigen darf.

Steuermahnung. Die Finanzämter Bad
Liebenwerda, Bitterfeld, Halle-Stadt, Herz
berg (Elſter), Hettſtedt. Kölleda, Merſeburg,
Querfurt. Saalkreis, Sangerhauſen, Torgau
und Weißenfels erlaſſen im Anzeigenteil eine
Reichsſteuermahnung über die am 5. und
10. März fällig geweſene Einkommenſteuer,
Umſatzſteuer und Steuerabzüge vom Arbeits
lohn und alle bis zum 10. März fälligen
ſonſtigen Reichsſteuerrückſtände, insbeſondere
Kraftfahrzeugſteuer und andere Verkehrs
ſteuern uſw. und Reſt aus Stundungen.

Salzmünde. (Mit dem Kopf auf
das Pflaſter geſtürzt.) Jn Ausübung
ſeines Berufes ſtürzte wenige Minuten vor
Feierabend der Zimmermann Karl Eber-
hardt von hier rücklings aus einer Höhe
von 3 Meter ab und ſchlug mit dem Kopf auf
Steinvflaſter auf. Der Verunglückte wurde

n raphinnen. Auch hier adler, Magdeburger Straße Thema VI Planſpiel, Bürgermei s 2lelre Das Deutſche Handivert Frageahend. Ra. Crönwit, Sebra, 209. Shurigs Vald Rei germeiſter als Standesbeamte. Der in beſinnungsloſem Zuſtand einem halliſchen
Sunmer 18 Anmeldungen ent! loter, Heſde Thema Y. Brandſchutz uſw. Amtsträger: Reichs und Preußiſche Jnnenminiſter hat die Krankenhaus zugeſührt. wo ein ſchwerer
8 Blockwarte, Lehrg. 8, CVJM., Geiſtſtraße 209, Thema VI. Richtlinien zur Deutſchen Gemeindeordnung Schädelbruch feſtgeſtellt wurde.

Hergeſtellt in den Perſilwerken.



Aufruf des Ganleiters
Gauleiter Staatsrat Rudolf Jordan er

läßt zum Freizeit- und Erholungswerk derHJ. und des BDM. folgenden Aufruf:

Jm Rahmen des großen Freizeit- und
Erholungswerkes der nationalſozialiſtiſchen
Jugend führt die Hitler-Jugend, Gebiets
führung Mittelland, und der Obergau des
BDM. in den Sommermonaten Juni, Juli,
Auguſt drei Großzeltlager ſowie verſchiedene
Mädel und Großfahrten durch.

Jch fordere alle diesbezüglichen Stellen der
Partei auf, die Gebietsführung bei den Vor
arbeiten dieſer Lager und Fahrten beſtmög-
lichſt zu unterſtützen und bitte auch die Stellen
des Staates und der Wirtſchaft, an dieſem
großen Erholungswerk der Jugend des Gaues
Halle Merſeburg mitzuarbeiten.

Die Lager und Fahrten ſtehen unter
meiner Schirmherrſchaft.

Heil Hitler!
R. Jordan, Gauleiter.

Reichsminiſter Dr. Frick
Ehrenbürger von Naumburg

Naumburg. Die Stadt Naumburg hat den
Reichsminiſter des Jnnern, Pg. Dr. Wilhelm
Frick, aus Anlaß der Vollendung ſeines
60. Geburtstages zum Ehrenbürger ernannt.
Jn dem Ehrenbürgerbrief heißt es:

„Die Domſtadt Naumburg (Saale) verleiht
nach freudiger Zuſtimmung des Beauftragten
der NSDAP. und der Ratsherren Herrn
Reichsminiſter Dr. Wilhelm Frick, dem erſten
nationalſozialiſtiſchen Miniſter, dem Bahn
brecher für deutſche Verwaltung und Erziehung
in ſchweren Kampfzeiten, dem treuen Paladin
des Führers beim Neuaufbau des Reiches das
Ehrenbürgerrecht.“

Oberbürgermeiſter und Kreisleiter Pg.
Uebelhoer wird heute den Ehrenbürger-
brief der Stadt Reichsminiſter Dr. Frick per
ſönlich in Berlin überreichen und die herz
lichſten Glückwünſche der Stadt Naumburg zum
Ausdruck bringen.

Nicht im Beſitz des Führerſcheins

Leipzig. Jn der Nacht zum Mittwoch
würde der 75 Jahre alte frühere Buchdruckerei-
beſitzer Erwin Findel, als er die Fahrbahn
der Karl-Tauchnitz-Straße überſchritt, von
einem Perſonenkraftwagen angefahren
und tödlich verletzt.

Das Gefecht am Wellhornskopf
Der Abſchluß der Mittelgebirgsübung im Harz

Goslar. Seit Dienstag 21 Uhr befanden
ſich die Jäger des Goslarer Bataillons wieder
in kriegsmäßigem Zuſtand. Das Lager in
Elend und Schierke wurde in Richtung
Wernigerode geſichert. Die Lagerfeuer
ſchlugen noch Doge helle Flammen in den
nächtlichen Himmel. Trotz Kälte und Näſſe
fanden die Jäger nach den Anſtrengungen des
Tages einige Stunden Ruhe in ihren Zelten.
Schon frühmorgens hieß es wieder abbrechen,
denn der zweite Tag der Uebung begann.

Gegen 7 Uhr ſetzten ſich die Kompanien in
Richtung Dreiannenhohne in Bewegung.
zür dieſe zweite Uebung war die rote Partei
lau. Rot trat den Rückzug an, Blau ver

ſuchte, dieſen Rückzug zu verlegen. Es kam
kurz vor Dreiannenhohne zum erſten Gefecht.
Blau verfolgte dann die rote Partei bis zum
Wellhornskopf, wo ſich das Hauptgefecht
entwickelte. Trotz der Strapazen des vorher
gegangenen Tages erfüllten die Jäger ihre

Aufgabe mit viel Schneid. Bewundernswert
war die Truppe in ihren Kampfhandlungen,
zumal Pappſchnee, Nebel und die ſchwierige
Orientierung das Vorgehen ſehr erſchwerten.

Gegen 11 Uhr wurde die Uebung abgeblaſen.
Major Haccius, der Kommandeur des
Bataillons, ſprach über den Verlauf der
Uebung. Jn etwa einſtündigem Marſche er
reichte das Bataillon von den Wellhornsköpfen
Wernigerode. Dort erwartete bei hef-
tigem Schneetreiben die Einwohnerſchaft die
Soldaten. Jubelnd wurden ſie empfangen.
Die Jäger gingen ſofort in die Quartiere. Für
einige Stunden war Ruhe. Die Bataillons
kapelle gab auf den Plätzen der Stadt Kon
zerte. Abends trafen ſich die Kompanien zum
Manvverball.

Der Donnerstag brachte abermals einen
ſchweren Marſch von Wernigerode nach Harz
burg. Jn den Nachmittagsſtunden zog das
Bataillon wieder in Goslar ein.

Alte 137er in Saarbrücken
50jährige Gründungs und Wiederſehensfeier

Der Bund ehem. 137er hält vom 5. bis
7. Juni die Feier der 50jährigen Gründung
des Regimenks, verbunden mit großer Wieder
ſehensfeier aller ehem. Angehörigen des Regi
ments in Saarbrücken ab. An Hauptver
anſtaltungen ſind vorgeſehen: 5. Juni, 2028 Uhr
Feſtabend, 6. Juni, 10 Uhr Heldengedenkfeier,
174 Uhr allgemeine Wiederſehensfeier, 7. Juni
Beſichtigungen und Autofahrten.

Die Kameradſchaft im Saarland, die mit
der Durchführung dieſes Feſtes beauftragt iſt,
würde ſich freuen, recht viele ehem. 137er bei
dieſer Gelegenheit in der Grenzſtadt Saar-
brücken begrüßen zu können. Anmeldungen ſind
baldigſt erwünſcht. Anfragen können an Julius
S Saarbrücken 1, Schloßſtraße 29, gerichtet
werden.

RsK8. ſtiftet Krafträder für die HJ.
Leipzig. Auf dem Reichsgerichtsplatz, auf

dem zwei Stürme der Standarte M 35 mit
Muſik und Spielmannszug Aufſtellung ge
nommen hatten, fand die Uebergabe der erſten
drei Krafträder an die Motorgefolgſchaft
55/107 der HJ. durch das NSKK. ſtatt. Bri-
gadeführer Schade würdigte die Verdienſte
der Leipziger Motorſportgefolgſchaft bei der
Harzfahrt der HJ. Die jetzt als Anerkennung
überreichten drei Krafträder verpflichteten zu
neuen Leiſtungen.

Rieder, der vor 70 Jahren in England und
Frankreich die dortigen Stiefmütterchen-Kul
turen ſtudiert und nach Deutſchland gebracht
hatte, nahm ſich der Sohn der Züchtung von
Stiefmütterchen an. Beſonders iſt es das
leuchtend rote Stiefmütterchen, das er in
jahrelangen Mühen gezüchtet hat.

Fünf Generationen am Familienkag

Bernburg. Der ſeltene Fall eines Zu
ſammentreffens von fünf Generationen einer
Familie ereignete ſich hier. Ururgroßmutter,
Urgroßmutter, Großmutter, Mutter und Kind
kamen in dieſen Tagen in Bernburg zu einem
Familientag zuſammen. Die beiden Urahnen
ſind in Bernburg geboren und wohnen heute
noch dort. Die UArurahne iſt 88 Jahre und die
Urgroßmutter 66 Jahre alt. Beide ſind noch
außerordentlich rüſtig. Die Großmutter iſt
46 Jahre alt.

Deſſau. (Jugend liche Diebesbande
feſtgenommen. Von der Kriminalpolizei
wurden vier jugendliche Perſonen feſtgenom
men, die von Dezember bis März verſchiedene
Diebſtähle ausgeführt haben. Es ſind Burſchen
im Altter von 15 bis 16 Jahren, denen bereits
im Januar ſieben oder acht Diebſtähle und
Einbrüche nachgewieſen werden konnten.

Deſſau. Selbſtmord durch Gas
vergiftung.) Ein 50 jähriger Mann nahm
ſich durch Einatmen von Leuchtgas das Leben.
Die Wiederbelebungsverſuche der Feuerwehr

Am Kummernſchild hängengeddehen

Langenberg (Thür.) Dienstag naüberholte am Ausgange der Stadt an Kurt
Geſchäftsmann einen Perſonenwagen. Sen
Motorrad ſtreifte dabei das Rummernſchi
des Perſonenwagens. Dadurch verlor deFahrer, ein etwa 50jähriger Mann, die Ge
walt über ſein Motorrad. Zum Unglück kam
gerade ein Pferdefuhrwerk aus der entgegen
geſetzten Richtung. Der Mann fuhr in dieſes
hinein, kam unter die Räder und wurde köd
lich überfahren.

Kölleda. (Bei der Arbeit tködli
verunglückt.) Der 26jährige Maurer Oskar
Buſch aus Battgendorf wurde beim Abladen
von Gerüſtſtangen von einem Balken ſo un

gegen den Kopf getroffen, daß er einen
oppelten Schädelbruch davontrug. Die Ver

letzungen waren ſo ſchwer, daß er kurz nach
ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb.

Kühnitzſch bei Wurzen. (Schornſtein
z eſprengt.) Der über 30 Meter hohe

aufällige Schornſtein der früheren Hornig
ſchen Ziegelei wurde von Rieſaer Pivnieren
geſprengt.

Weiker mild
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magdeburg, meldet am Donnerstagabend: a

Die Witterung am Donnerstag war durch
ſtarke Gegenſätze gekennzeichnet. Nachts hatten
wir auch im Flachlande noch Froſt und Schnee.
Morgens ſetzte ſich aber die Sonne mehr und
mehr durch. Die milde Südſtrömung trug noch
zur Erwärmung bei, ſo daß wir ſelbſt in den
Abendſtunden ſechs Grad Wärme und darüber
beobachten konnten. Auch im Harz zeigt ſich
bereits ein allmählicher Uebergang zu Tau
wetter. Der Brocken, der morgens noch ſechs
Grad Froſt meldete, hatte mittags nur zwei
Grad unter Null. Der Zuſtrom milder
Meeresluft hält von Frankreich weiter an.

Ausſichten bis Sonnabend abend
Mild, wolkig bis bedeckt, keine erheblichen

Regenfälle, ſtark böige, ſüdliche, ſpäter auf
Weſt drehende Winde, im Harz Uebergang zu
Tauwetter. Sonnabend wechſelnd bewölkt, nach
einzelnen Regenſchauern noch mild.

Die Winterſportmöglichkeiten ſind in allen
deutſchen Gebirgen zur Zeit als gut zu be
zeichnen. Jnfolge des Wärmeeinbruchs iſt
Pappſchnee zu erwarten.

Waſſerſtands Meldungen

vom 11. März 1937
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intopfooselilädge
Was wollen wir am letzten Eintopfſonntag

eſſen? Wie der März ſchon recht an den
Frühling erinnert, ſo darf auch der märzliche
Eintopf gerne ſchon einen Vorgeſchmack auf
den Frühling geben. Eine ſchöne ſättigende
Suppe aus Graupen oder Nudeln mit Mohr-
rübchen, Sellerie und Wirſing, mit recht viel
friſcher Peterſilie angerichtet oder eingemachte
Erbſen oder Bohnen und friſche Mohrrüben
oder rote Rüben zaubern uns den Frühling
auf den Tiſch, wenn die Märzſonne dazu durch
die Fenſter ſieht.

Jedoch nicht nur dieſe einfachen und arbeit
ſparenden Eintopfgerichte, ſondern auch allerlei

reizvolleres und weniger bekanntes erfreut das
Herz. Wer denkt beim Eintopf z. B. an einen
ſchönen Kraut- oder Quarkſtrudel? Wer an
Nudelauflauf, den man mit Tomatentunke
übergoſſen bereiten kann? Wer an eine
Hühnerſuppe mit Reis oder Nudeln? Wer
hätte nicht Luſt, einmal einen Mehl- oder
Semmelkloß zu verſuchen, der in Backpflaumen
kompott gargekocht wird? Und wie gut
ſchmecken Pfannkuchen, die man mit Gemüſe
lagen dazwiſchen in eine Auflaufform ein
ſchichtet und nocheinmal kurz überbäckt!

Hier noch zwei ganz beſondere Gerichte:

Fiselagertelit auu ttalitentselie Art
Kilogramm Fiſchfilet, 125 Gramm Reis,

2 Kilogramm Kartoffelſcheiben, 1 Liter Flüſ

es letete tntopf e
ſigkeit, 1 kleine Doſe Tomatenmark, 1 Meſſer
ſpitze Paprika, Salz, 1 Teelöffel Suppenwürze,
30 Gramm Speck, 1 Eßlöffel Zwiebeln.

Jn die kochende, mit Salz und Suppenwürze
gewürzte Flüſſigkeit kommt der Reis, nach
20 Minuten Kochzeit fügt man den in kleine
Stücke geſchnittenen Fiſch und die Kartoffel
ſcheiben hinzu, läßt das Gericht noch 15 Minu
ten garkochen und ſchmeckt es mit den reſtlichen
Zutaten ab.

Fasun in Sauerkeolel
Man verwende ein zum Braten nicht ge

eignetes, daher preiswertes älteres Tier, das,
mit Speckſcheiben umwickelt, in Butter halb

weich gebraten wird. Jn einem irdenen Topf
läßt man einige feingeſchnittene Schalotten in
Butter geblich ſchwitzen und fügt Sauerkraut,
etwas Fleiſchbrühe und ein Viertelliter Weiß
wein hinzu und dämpft das Kraut eine halbe
Stunde. Erſt dann legt man den angebratenen
Faſan in die Kaſſerolle und läßt das Gericht
gardämpfen. Hierauf wird der Faſan zerlegt,
die größeren Knochen werden entfernt, das
Kraut wird mit ein wenig Schmalz und einem
Teelöffel Mehl gebunden und das Ganze in
einer Schüſſel angerichtet. Zur Verfeinerung
kann man einige nicht zu klein gehackte Pilze
hinzufügen.

Erhältst Du in der
Zu Deinem Eintopf den Fisch

T]wMordsee
les frisch!

Unser Name bürgt für die Güte der Ware
Zeitgemäße Beszepte Rostenlos.

e Große Ulrichstraße s
Reil don all na

bei

Ruf 239 96

Zum EintopfGonntag!
Land u. Maſt-Hühner
Walter Meye ine e hen

Friſche Geefiſche
zum Eintopf aus der

GSeefißſchhalle
Meckelſtraße 21

Kochbücher mit Rezepten koſtenlos

Zum Eintopf
Zunge laut Suppenllaner.
emgfelile iel feinste Alaet Wälinelten,
Polen und Puten voute Wasen,
el u. Weldeeltein en großer u

A. Schwendmayr, Feinkost
Fernruf 297. 39

Licht nur

Eintopf
Gpende,

auch

Eintopf

eſſen!

Ferner

Gr. Allpieltate. 46

Pachen Sie die Gelegenheit beim Schopfe,
ledem sein Huhn im Topfe,
Aber wie immer
von

NierrneWilcl- und Geflügel Spezial Geschäſt
Ladengeschaft nun Wörmlitzerstr. 101, Ruf 254 84

und auf jedem Wochenmarkte

dum Eintopf:
Prima Guppen-Hühner
Hirſchkleinſleiſch 500gso Pf.
ſowie ſonſtiges Wild und
Se lüge l ſtets friſch bei

Wild und Seflüge!Reilſtratze 11 FernrufKramer

Zum Eintopf
prima Suppennhunner in allen Größen
auch zerteilt in Stüchen von O, 50 RM
sowie sämtliches Wild und anderes Geflüge

Blumenthal Geiststraße 2
und Wochenmarkt Fernsprecher 22930Welt die A lindern, oergeßt es nielite in im Monat Lintopfgertelit!
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König des Urwaldes
Von Hans Schomburgk

Der Afrikaforſcher Hans Schomburgk
ſpricht am Sonntag, dem 14. März. im
UfaTheater in Halle, Danziger Freiheit,
zur Erſtaufführung ſeines neuen Ton
filmes „Die Wildnis ſtirbt!“(Schickſal eines Erdteils).

Unter dem Schatten hoher Mangobäume
ſteht mein Jagdlager am Rufiyi. Um die
Feuer ſitzen meine Leute, ſtreng getrennt nach
Rang und Sippe. Der Karawanenführer und
mein Jäger Longoma teilen ihr Feuer, ihren
Lagerplatz mit dem Koch und meinen perſön
lichen Dienern. Auch ältere Träger werden
manchmal als Gäſte zugelaſſen. Jch ging durchs
Lager von Feuer zu Feuer. Stellte eine Frage,
warf zur Ermunterung einen Scherz in das
Geſpräch, das ſich hauptſächlich um „bibi“,
Frau, und „nyama“, Fleiſch, dreht. ÄAllent
halben herrſcht frohe Stimmung. Die Jagd
war ergiebig geweſen. Jn den Kochtöpfen
brodelt das Fleiſch auf den Feuern, um die
meine Mohren kauend und ſchmatzend hocken.

Vom Feuer der Jäger ſpringt mir eine
Frage entgegen. Bwana“, ſagt Longoma,
„was meint ihr Weißen, wer iſt wohl der
Herr des Urwaldes2“

Eine Frage von Mohren in fröhlicher
Stimmung an einen Europäer geſtellt, iſt faſt
immer eine Falle, in der ſich der Weiße fangen
ſoll. Faſt immer iſt die Antwort verkehrt, und
erweckt damit ſchallendes Gelächter der Natur
kinder. So verſuchte ich gleich eine Antwort
zu geben, die, wenn auch falſch, doch die Lacher
auf meine Seite bringt.

„Longoma“, ſagte ich ernſt, „wie kannſt du
mich fragen? Herr des Urwaldes kann doch
nur der Löwe ſein, vor dem ſelbſt der tapfere
Fundi (Jäger) Longoma damals am Bang-
weoloſee auf den Baum flüchtete, als der
Simba, der „Herr mit dem dicken Kopf“, in
unſer Lager ſprang. Du warſt doch ſonſt zu
ſtolz, einen Baum zu beſteigen. So muß alſo
doch der Löwe der Herr des Urwaldes ſein,
der aus dem großen Fundi im Augenblick
einen nyani (Affen) machen konnte.“

Schallendes Gelächter begrüßte meine Rede.
Longoma grinſte verlegen, gerade an dies
Abenteuer läßt er ſich nicht gerne erinnern.
Aber ſchnell hat er ſich gefaßt und erklärt mit
der dem Neger eigenen Schlagfertigkeit:
„Bwana, du haſt zweimal unrecht, denn erſtens
iſt der Löwe nicht der Herr des Urwaldes,
denn ſchon dem großen Nyati, dem Büffel,
weicht er aus und zweitens bin ich damals nur
guf den Baum geklettert, um beſſer ſehen zu
können, wo der Löwe geblieben war, um ihn
dir zu zeigen. Aber leider hatteſt du ja dein
Gewehr nicht gleich zur Hand.“

Das letztere ging auf mich, der ich in der
Aufregung und vor Schreck mein Gewehr nicht

jedes Wetten
jedes Leder

mit dem Plopeter.

ſogleich gefunden hatte. Jch gehe gar nicht
darauf ein, ſondern folgere weiter:

„Dann iſt wohl der Büffel der König der
Tiere, denn ihm weicht nicht nur der Löwe
aus, ſondern wie ich mich entſinne, hat er ſo
gar dich, den tapferen Jäger der Awemba,
einſt in eine Antilope verwandelt. Du weißt
doch, als wir ſeiner Zeit vom Bangweoloſee
kamen und plötzlich auf der BaraBara (ge
rodete Regierungs und Karawanenſtraße) der
alte Büffel vor uns ſtand und uns heim
tückiſch anäugte, da ſprangſt du verzaubert da
von, mit Beinen ſo ſchnell wie die Kuh
antilope. Auch mein Gewehr ging mit dir.“

Wieder lachen die Leute, aber eine gewiſſe
Spannung liegt auf ihren Zügen. Sie möchten
natürlich gern, daß ihr Stammesbruder das
bei allen Schwarzen ſo beliebte Rededuell
gewinnt.

„Herr“, entgegnet Longoma, traurig den
Kopf ſchüttelnd. „wieder haſt du zweimaäl un
recht, denn erſtens iſt nicht der Büffel der
König der Tiere, denn ſelbſt vor dem Momba,
dem Krokodil im Fluß, fürchtet er ſich, und
dann bin ich damals nicht etwa weggelaufen,
ſondern nur zurückgeſprungen, um den Trä-
gern, die uns folgten, Ruhe zu gebieten. Nur
im Jagdeifer vergaß ich dir dein Gewehr zu
geben.“

Aber auch das Krokodil iſt nicht der König
der Tiere, denn ſelbſt in ſeinem eigenen Ele
ment, im Waſſer, weicht es dem Flußpferd, dem
„Kiboko“, der mit ſeinem mächtigen zahn-
bewährten Rachen ein Kanu glatt durchbeißen
kann, aus.

„Ha, Longoma, jetzt kenne ich den König
der Tiere! Es iſt ſelbſtverſtändlich der
„Tembo“, der mächtige Elefant, dem jedes
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Der kleine Negerjunge scheint dem weißen „Onkel“ Schomburgk nicht ganz zu trauen

Tier ausweicht, deſſen Angriffsſchreie ſelbſt
dem kühnſten Jäger das Blut in den Adern
erſtarren läßt. Der urgewaltig, unwiderſteh
lich, alles niederbrechend, niedertretend, den
Jäger angreift. Jawohl der Tembo iſt der
König der Tiere, der aus dem unerſchrockenen
Elefantenjäger Longoma ein kleines, hilfloſes
Kind machte, das laut mamamama hé!
(Mutter, meine Mutter!) ſchreiend vor ihm

Der deutsche Pavillon in Paris

Blick durch die gewaltige Halle des deutschen Pavillons auf der Internationalen Weltaus-
stellung in Paris, die im Gerüst bereits fertig ist. Der deufsche Pavillon wird voreussichfſich

als einer der ersten fertig sein Aufn. Weltbild, K.

Aufn.: SchomburgkArchiy

dahinlief. Longoma, ich glaube, der Elefant
iſt der König der Tiere.“

„Nein, Herr, wieder haſt du zweimal falſch
geſagt. Denn erſtens iſt der Elefant nicht der
König der Tiere und zweitens bin ich auch
nicht weggelaufen, ſondern ich wollte nur den
Elefanten auf dich zubringen, wie ich es doch
neulich mit dem krankgeſchoſſenen Elefanten
bullen am Rufiyifluß gemacht habe.“

Hier hatte mein braver Longoma einen
ſchwer angeſchweißten Elefantenbullen, der
zum Fluß flüchtig wurde, wo er uns ent
kommen wäre, durch den Kriegsruf der
Awemba ſolange gereizt, bis er kehrt machte
und ihn annahm und verfolgte. Auf dieſe
Weiſe brachte er den Elefanten zu mir zurück

Jedes Haar
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23. Fortſetzung

Es wechſelten Einzel- mit Gruppentanz,
Shlvias begeiſtert begrüßtes Auftreten mit
dem hinreißenden Rhythmus Jack John-
ſonſcher Girle und Choriſtinnen Gruppen,
wechſelten argentiniſche Tangos mit ruſſiſchen
Nationaltänzen, Chacareras mit Walzer, braſi
lianiſche Maxicas mit ungariſchen Czardas,
wurde die Luftakrobatik von den erſtaunt, dann
neugierig, dann andächtig aufgenommenen
leichten ſanften Tönen Sonfſa Fedins abgelöſt.
s war ein Wirbel von Rhthmus auf der

Erde, in der Luft im Reich der Töne ein
irbel, der alle mitriß, jeden bannte, den

Atem ſtocken, die Beine zappeln, die Augen er
ſtarren ließ.

Bis alles nur noch Begeiſterung war, die
s nicht halten ließ, ſobald das Händeklatſchen
er Parkett- und das Jubeln der Galerie
eſucher immer wieder die Handlung unter
rach und die Namen der Günſtlinge geſchrien

wurden und manche Szenen dreimal und vier
mal und noch häufiger wiederholt werden
wußten. Sylvia, immer wieder Sylvia und das
Naſſenaufgebot der Tanzmädchen und ſchließ

l Sonja, die neu war, nicht nur als Star,
auch in ihrer Art, ganz neuartig und fremd,u erraſchend zunächſt, dann beunruhigend
lhließlich begeiſternd, ſo daß ſie am Ende jedes
ihrer Auftritte bejubelt wurde wie nie-

and ſonſt.
Holſten lächelte ſtumm in ſeinem Kuliſſen

Ifftec, von dem er aus die Vorgänge auf der
ühne geſpannt, erregt und allmählich beruhigt

erfolgte
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Florence Tukkermann flüſterte in ihrer
Loge ein „Wundervoll nach dem anderen, ſtieß
ihren ſchmunzelnden Mann in die Seite und
ſagte: „Senhor Henrique iſt wirklich ein Genie,
Bernardo. Er iſt ein Genie. Jch habe es
immer geſagt.

„Ja“, ſagte Tukkermann. Dieſe Revue iſt
ut. Gerade das, was die Leute wollen. Natür-ch wäre ſie ohne Holſten ins Waſſer gefallen,

trotz ihrer Güte.“
„Ach, Senhor Erik iſt auch tüchtig. Er iſt

ſehr nett.“
Auch Scharmbeck hatte ſich wieder ein

gefunden und beobachtete ſtolz die Wirkung
ſeines Erzeugniſſes. „Großartig, was?“ ſagte er
zu Holſten. „Dieſe Revue hält ſich mindeſtens
zwei Wochen, vielleicht auch drei Monate. Sie
macht das Palmeira-Hotel geſund und gibt mir
die Möglichkeit, eine noch größere Revue zu
finanzieren. Jch habe ſchon Pläne, ziemlich feſt
umriſſene Pläne.“

„Jch finde dieſe Revue groß genug“, meinte
Holſten abwehrend. „Jch würde dir raten, erſt
mal eine Gegenüberſtellung von Ausgaben und
Einnahmen zu machen. Selbſt wenn ſie ſich drei
Monate hält, iſt der Gewinn recht gering,
fürchte ich.“

„Mit dir iſt darüber nicht zu ſprechen“, ſagte
Scharmbeck ärgerlich. „Jch werde mich an
Tukkermann wenden.“

„Tue das“, ſagte Holſten lachend. Langewird Dich mein Keſſimismus auch nicht mehr

hemmen.“
„Uebrigens war es ein S dieſe Sonja

nur als zweiten Star hinter Sylviag zu

bringen“, ſagte Scharmbeck tadelnd. „Wir
hätten auf Sylvia ganz verzichten können.
Sonja findet faſt noch mehr Beifall.“

„Du kannſt ja Deine neue und größere
Revue ganz auf Sonja aufbauen.“

„Danke für den Rat. Das habe ich mir
ſchon ſelbſt geſagt. Jch werde gleich mit Tukker
mann darüber ſprechen.

Lächelnd ſah ihm Holſten nach. Plötzlich
fuhr er erſchrocken zuſammen. Sein Platz war
ja im Reſtaurant. Er mußte ſpielen. Hier
konnte er nichts mehr machen, auch ſchien alles

er atmete erleichtert auf ſeinen geregel
ten Gang zu gehen. Einen Augenblick über
legte er, ob er Marianne aufſuchen ſollte, ſiebeſand ſich in einer der Logen. Er widerſtand

aber der Verſuchung, eilte zu ſeinem Arbeits
platz und übernahm wieder die Rolle des Steh
geigers.

„Na, Michgel“, ſagte er fröhlich in einer
Spielpauſe. „Was ſagſt Du zu Deiner Frau?
Haſt Du ihren Erfolg gewürdigt

„Ja“, ſagte Michael verlegen. Jch ich
„Was? Haſt Du die Luſt verloren. mit

Sylvia nach New York zu gehen Du weißt ja
ſelbſt nie, was Du eigentlich willſt.“

„Ja“. antwortete Fedin und ſeine Augen
lider zuckten nervös. Wenn ich ehrlich ſein
will, Erik, und wenn Du mich behalten willſt,
Sonja iſt wundervoll

„Das mußt Du heute von neuem entdecken?“

„Es tut mir ſo leid, Erik. Wir ſind lange
Jahre güte Freunde geweſen, Du haſt mir
häufig geholfen, nur in der letzten Zeit

„Haſt Du geträumt, getrunken und Heim
weh gehabt.“

Fedin ſtarrte ruhig auf die Taſten des
Flügels.

„Du biſt ſo ein Kind“, ſagte Holſten lachend.
Er war an dieſem Abend fröhlich wie ſeit
langem nicht. Du kannſt hierbleiben. Du
weißt, daß ich Dich ſchätze. Du biſt in guten
Zeiten mein beſter Mann. Willſt Du mir
helfen, hier eine neue Kapelle aufzubauen?
Später fahren wir den anderen nach.

„Ja“, ſagte Fedin offen, warf das in die
Stirn gefallene ſchwarze Haar zurück und ſah
Holſten in die Augen. „Jch freue mich, Erik.“

„Jch auch, Michgel.“

Wieder ſchien die Sonne über Rio, rauſchte
gleichmäßig das Meer, ſtrahlte das Palmeira
Hotel in weißem Glanz am weißen Strand
zwiſchen Sportplätzen und Terraſſen, Park
anlagen und Promenaden. Alles ging ſeinen
ruhigen, gleichmäßigen und geſicherten Gang,
als wenn es nie irgendeine Beunruhigung ge
geben hätte. Rhythmus“ füllte das Varieté,
deckte die dringendſten Schulden, ſtellte An
geſtellte und Beſucher zufrieden, war für das
Journal de Rio unintereſſant geworden.

Nur Holſten hatte unter den Nachwirkungen
von Scharmbecks Schwierigkeiten zu leiden Er
arbeitete doppelt. Er arbeitete überhaupt nur
noch. Mittags, nachmittags und abends mit
ſeiner Kapelle, vormittags in der Buchhaltung
und im Sekretariat, in der übrigen Zeit
ſofern noch Zeit übrig blieb war er vollauf
damit beſchäftigt, Scharmbeck nachzulaufen und
ihn zu bremſen. Scharmbeck ſchien nach ſeinem
neuen Erfolg größen wahnſinnig geworden zu
ſein. Kein Wunder, daß es zwiſchen ihnen
mehrfach zu Streitigkeiten und Meinungsver
ſchiedenheiten kam. Scharmbeck wurde von Tag
zu Tag ungeduldiger, verbat ſich jede Bevor
mundung, hatte alle ſeine kürzlich erſt über
ſtandenen Nöte vergeſſen, brachte Holſten zuerſt
aus der Ruhe, dann zur Verzweiflung, ſchließ
lich in Wut.

Es kam zu einem offenen Bruch. Sie ver
mieden jedes perſönliche Zuſammentreffen,
ſprachen nur noch telephoniſch miteinander,
und dann nur noch durch Vermittlung von
Eſtrella, „Oſorio und Foſter, ſchließlich ver
kehrten ſie nur noch auf ſchriftlichem Wege.
Scharmbeck zählte die Tage und Wochen, die
ihn noch von jenem ſehnſüchtig erwarteten
Datum trennten, an dem er dieſen unerwünſch
ten Hemmſchuh loswerden würde. Hinaus
werfen müßte man ihn, dachte er!

Auch Holſten zählte unruhig die Tage und
Wochen. Er ſehnte ſich danach, die Verant
wortung los zu werden, die man ihm auf

e



und gab mir Gelegenheit, ihn durch einen
Fanglhutß zu erlöſen.

„Daß mich dann der Elefant packte“, fuhr
Longoma fort, „das war mein Unglück. Du
haſt mir dann das Leben gerettet, aber
darüber ſoll man ſpäter nicht ſprechen. Auch
ich würde nicht erzählen, wie dir nachher, als
der Elefant ſchon tot war, noch vor Schreck
übel geworden iſt. Aber nun will ich dir ſagen,
wer wirklich der König der Tiere iſt. Das iſt
die ſiafu, die kleine Treiberameiſe, denn vor
der fürchtet ſich ſelbſt der Elefant. Und weißt
du noch, Bwanga, wie du, Shiamby, der große
Elefantenjäger, gerannt biſt, als die ſiafu
unſer Lager überfielen? Geſtolpert, ge
ſprungen biſt du, wie bei uns der neue Häupt-
ling ſpringt im Malairatan zur Feier ſeiner
Einſetzung. Sieh. Bwanga, das Tier, vor dem
ſelbſt du flüchteſt, das muß der König der
Tiere ſein und das iſt die ſiafu, die Treiber
ameiſe!“

Jn das wiehernde Gelächter der Träger
ſtimme ich notgedrungen ein. Jetzt wußte ich,
wer der König des Urwaldes iſt, wußte auch,
daß in einem Rededuell der Europäer dem
Mohren nicht immer gewachſen iſt.

Tagebücher eines Dichters
Der Menſch und die Mächte. Friedrich

Hebbels Tagebücher. Ausgewählt und ein
geleitet von Ernſt Vincent. Alfred-Kröner-
Verlag, Leipzig. (Kröners Taſchenausgabe,
Bd. 144.) 3,75 RM

Ein Notenbuch ſeines Herzens, ſo hat
Hebbel ſein Tagebuch genannt, in das er Jahr
um Jahr ſeine geheimſten Gedanken über
Weſen und Menſchheit eingetragen hat. Jn
ihnen kommt eine tragiſche Welterkenntnis
zum Ausdruck, die durch ihre Klarheit und
germaniſche Aufrichtigkeit noch heute und ge
rade uns aufhorchen läßt. Nichts wird auf
dieſer Welt zuerſt gedacht und Dinge, um die
wir uns bemühen, hat Hebbel durchgekämpft

von einer Ahnung erfüllt, daß ſie einſt
Weltanſchauung werden möchten! Die Tage
büchblätter enthalten nicht nur viel geſunde
Grundſätze, die auch wir uns jetzt hundert
Jahre ſpäter für das Leben eigen machen
können. Sie laſſen auch einen tiefen Einblick
in die Seele und das Ringen Hebbels um ein
wahrhaft deutſches Weltbild zu und viel von
ſeinen Werken wird uns durch dieſe Zeilen
vielleicht erſtmalig verſtändlich! Es iſt ein
Verdienſt des Herausgebers, aus einer unge
gliederten Maſſe von Eintragungen zugleich
eine geiſtige Ueberſicht über die Entwicklung
Hebbels gegeben zu haben. Rudolf Stache.

Junges Volk
Neue Bücher vom Eher-Verlag

Jn der vom Zentralverlag der NSDAP.
S Eher Nachf., München, herausgegebenen
uchſammlung „Junges Volk“ ſind jetzt in der

e e h h erhienen Hermann Gerltner Dergrgue Vock,Rovelle; Erich Hannighofer Erden n
Hanns Gottſchalk: „Schicht und Schacht“, Ge
dichte Alf Uweſon Wir fochten in Flandern“,
Kriegserlebniſſe; Hein Schwitzke: „Feuer in
der Steppe“, Novelle Jeder Band in Ganz
leinen 1,20 RM. kartoniert 0,70 RM.

Das ſind Bücher, die der Jugend einen
wertvollen Erſatz für die Hintertreppe von
geſtern bieten Dieſe in klarem Stil geſchriebenen
Bändchen ſind voller Spannung und ſtarker
Erlebnistreue, ſie wachſen in unſere Zeit hinein
und was Teſen unſere Jungen heute lieber als
Bücher, die das Leben ſchrieb! Ob es das
ſchlichte Soldatenbuch aus Flandern iſt oder
der Bericht aus einem einſamen Steppendorf
am Dnujepr, in das die ruſſiſche Revolution
einbricht, n den Hehicſalen aller Menſchen die
da vor uns aufſtehen, ſpiegelt ſich ſtärkſtes
Zeiterlebnis wieder, dieſe Bücher müſſen unſere
ungen leſen! Rudolf Staäche.

Als die Erde rief
Eine Erzählung aus dem Dreißigj

Hart, unmenſchlich hart war der Winter
auf das Jahr 1635. Seit dem Allerſeelentag
ſtapfte er mit Schnee und Eis durch das frän-
kiſche Land. Aber ſchlimmer noch als Schnee
und Eis wüteten die verſprengten Völker des
ſchwediſchen wie des kaiſerlichen Heeres in der
flachen Ebene längs der Regnitz. Selten fand
ſich in den Dörfern und Weilern noch ein
ganzes Haus. Abgebrannte Giebel und ver
kohlte Dachſparren reckten ſich anklagend zum
Himmel, und in den Ställen und Scheunen
herrſchte die Stille des Todes.

Auf der Schwelle ſeines halbzerſtörten
Hauſes ſaß der Bauer Konz Treffler und
grübelte vor ſich hin.

War es nicht doch beſſer, einen Kienſpann
anzuzünden und die Reſte des Hauſes gar ab
zubrennen, hernach mit dem nächſten Troß zu
laufen und als „Freireiter“ über jeden Wallen
ſteiner oder Schweden herzufallen, der einem
in den Wurf kam?

Jm vorigen Frühjahr hatte er noch ge
pflügt und geſät. Schön war die Frucht auf
gegangen, und eine reiche Ernte verhieß der
Acker. Bis der hölliſche Feind erſt die Schwe
den, dann die Wallenſteiner herführte und
allen Segen ihrem räuberiſchen Gelüſt über
lieferte. Wann hatten ihm die drei Kroaten
die letzte Kuh aus dem Stall geholt? Die tiefe
Narbe im Geſicht Konz Trefflers war ein An
denken an dieſen Unheilstag. Ein Glück noch,
daß er ſich tot ſtellte. Sie hätten ihn ſonſt ganz
erſchlagen.

Mild wehte der erſte Frühjahrswind um
das harte Bauerngeſicht.

Oſtern war nicht mehr fern, und im Tal
der Gründlach ſchimmerten die ſilbernen Kätz
chen der Salweide. Eine Amſel flötete aus dem
verwilderten Buſchwerk des kleinen Gartens
und zog den Blick des grübelnden Mannes auf
ihren fröhlichen Ruf.

ährigen Kriege Von Karl Bröger
Dort hinter den Büſchen lag ſein beſter
er.
Konz Treffler ſtand von der Schwelle auf,

hob die Hand an die Augen und ſpähte über
das Land. Still und friedlich, dehnte es ſich
vor ihm aus, und nichts erinnerte an die
Greuel dieſer gottloſen Zeit.

Wieder flötete die Amſel hell und jubelnd
los, wippte mit Schwanz und Schnabel und
ſtrich von ihrem Buſch ab. Konz Treffler
ſchaute ihr nach.

Was war das? Sah er auch richtig?
Ein ganz zarter Schein von Grün lag auf

dem Acker und rührte mächtig an das ver
bitterte Herz des Bauern.

Rief der Acker nicht nach ihm, wie er noch
jedes Jahr um dieſe Zeit gerufen hatte?

Andächtig faltete Konz Treffler die harten
Hände und ſchaute zum mildblauen Himmel
auf. Pflügen wollte er, pflügen und dem Acker
ſein Recht tun. Hatte er nicht Pferd und nicht
Kuh. ſo beſaß er doch zähe Muskeln. Margret,
die Frau, konnte den Pflug lenken und manch-
mal wohl zur Ablöſung auch im Geſträng
gehen.

Noch ehe eine Stunde um war, keuchte der
Bauer Konz Treffler im Pflug und zog tiefe
Furchen durch ſeinen Acker. Hinter ihm ſchritt
ſein Weib her und manchmal huſchte ein heller
Schein über das verhärmte Geſicht. Hart war
die Arbeit und riß an allen Sehnen. Doch zäh
und unverdroſſen würgte Konz Treffler in
ſeinem Pflug weiter, bis der Abend über das
Land kam.

Jn ſeinen müden Schlaf nahm Konz Treffler
noch den Ruf mit, den Ruf der Erde, die
Treue mit Treue lohnt.

Auf dem Hof des Konz Treffler ſitzt heute
noch ſein Geſchlecht und bewahrt in hohen
Ehren jenen alten Pflug, darin vor 300
Jahren der Ahnherr als Zugtier ging.

Achtung, Lawinen!
Von Dr. Walter Hofmeier

Täglich werden zur Zeit Bergunfälle
durch Lawinenſturz gemeldet und noch
immer iſt die Zahl der tödlichen Anfälle,
die ſich in dieſem Frühjahr ereignen wer
den, nicht abzuſehen. Jm „Alpinen Hand
buch“, der Bergſteigerbibel, die jeder Berg
freund zu ſeinem Nutz und Frommen in
und auswendig kennen ſollte, gibt der
bekannte Alpiniſt Dr. Walter Hofmeier
Maßregeln bei Lawinengefahr.

Jn erſter Linie he s jeden Hang, Derbei den gegebenen rich ſcheint,
5 meiden. Anter keinen Umſtänden darf ein

Jawinendrohender Hang horizontal mit Skiern
gequert werden. Lieber ein weiter Umweg
durch den Talboden oder oben über den Grat
oder auf Seitenrippen empor.

Muß ein verdächtiger Hang doch gequert
werden, ſo ſoll dies ſo weit oben geſchehen wie
möglich. An je tiefere Stellen der Bergſteiger
in die bewegte Maſſe gerät, deſto ſchlimmer
iſt es für ihn Kann man beim Queren noch
erkennbaren Straßeneinſchnitten folgen, ſo darf
nicht an der Bergſeite, ſondern nur an der
äußeren (Tal-) Seite der verſchneiten Straße
gegangen werden, da ſonſt ebenfalls die Auf
lageſtelle des oberhalb liegenden Schneehangs
durchſchnitten wird.

Das Seil ſoll bei Lawinengefahr nicht ange
legt werden, da es die Bewegungsfreiheit des
einzelnen behindert, ohne doch helfen zu können.

Von großem Vorteil in gefährdetem Ge
lände iſt die Benutzung einer Lawinenſchnur.
Eine mindeſtens 25 Meter lange und etwa
5 Millimeter dicke Leine, grellrot gefärbt, wird
umgebunden und loſe nachgezogen. Die Auf
findung eines Verunglückten in einer Lawine
kann dadurch außerordentlich erleichtert wer
den. Dieſes wichtige zuerſt von Eugen Oertel
angegebene Hilfsmittel iſt bisher allgemein
leider noch viel zu wenig verwendet worden.
Natürlich kann die Leine ſonſt auch als Reep
ſchnur und zu anderen Zwecken verwendet wer
den. Jhre Anwendung iſt geradezu Gewiſſen
pflicht, nicht weniger wie auf verſchneitem
Gletſcher die des Seils.

Kurz nach ſtarkem Neuſchnee ſollen Touren
entweder gar nicht ader nur mit größter Vor
ſicht unternommen werden. Der erſte ſchöne
Tag nach Schlechtwetter bringt regelmäßig die
meiſten Staube und Grundſtaublawinen ünd
verurſacht immer eine große Anzahl von
Unglücksfällen, wie leicht aus der Statiſtik
nachzuweiſen iſt. Werden die Skier im gefähr-
deten Gelände nicht abgelegt, ſo ſoll doch
wenigſtens die Bindung ſoweit geöffnet wer
den, daß ein Herauskommen ohne Hilfe der
Hände möglich iſt.

Wird der Bergſteiger trotzdem von einer
Lawine erfaßt, ſo iſt für alle Beteiligten
jedenfalls die erſte Pflicht, kaltes Blut zu
behalten, Ruhe und Wehren bis zum äu
ßerſten! Tiefes Einrammen des Pickels kann
bei kleinen Schneewehen helfen, bei großen
Lawinen wäre es ſinnlos. Ein raſches Ab
fahren vor einer losbrechenden Lawine, an
das ſo viele Optimiſten glauben, wird nur in
ſeltenen Ausnahmefällen gelingen. Sonſt

halten, (jedoch nicht in den um

müſſen zuerſt ſofort die Skier herunter, We
e an den Füßen behält, wird unrettbar in
ie Tiefe gezogen und iſt auch bei günſtige

Auslauf außerſtande, ſich ſelbſt zu beſreſen
Während des Sturzes durch Schwimmbewe
gungen obenauf zu bleiben ſuchen, Stöcke feſt

ni 2 Handrückenoder ballen gewickelten Schlaufen) und ver
ſuchen, ſie ebenſo wie die Arme möglichſt an
der Oberfläche zu halten. Rufen iſt zwecklos
da aus der feſten Schneemaſſe kein Schall na
oben dringt. Bewegung iſt nur möglich ſo
lange die Maſſe noch fließt. Bei Skaub
lawinen Mund ſchließen und Atem anhalten
am größten iſt hier die Erſtickungsgefahr
durch den unter hohem Luftdruck eingepreßten
feinſten Schneeſtaub.

Bei genügender Vorſicht müßte es ausge
ſchloſſen ſein, daß mehr als ein Teilnehmer
verſchüttet wird. Die Kameraden ſollen ge
nau den Lauf der Lawine beobachten und ſi
merken, wo der Verunglückte verſchwunden
iſt. Dann ſofortige energiſche Rettungsarbeit
mit Ruhe und Umſicht geleitet Zunächſt
wird gründlich die Oberfläche der Lawine
nach Spuren abgeſucht, wie Skiſpitze, Stock
oder Lawinenſchnur. Dann beginnen alle
Teilnehmer nebeneinander ſyſtematiſch mit
dem Stock zu ſondieren; ein Auftreffen auf
Körper, Ruckſack oder Holzteile iſt deutlich zu
ſpüren. Rettung kann nach Tagen möglich
ſein, mehrfach ſind Touriſten wegen unge
nügender Rettungsverſuche erſt durch Er
ſchöpfung umgekommen. Bei genügender An
zahl wird ſofort, ſonſt nach etwa einer Stunde
erfolglöſen Suchens nach einer gut ausge
rüſteten Rettungskolonne geſchickt. Je mehr
Helfer kommen, deſto beſſer. Die Sucharbeit
muß durch Ziehen von Gräben und, wo ſolche
vorhanden ſind, mit Hilfe von etwa 5 Meter
langen dünnen Stahlſonden mehrere Tage
hindurch fortgeſetzt werden. Gegen Ueber
raſchung durch neue Lawinen ſoll ſofort an
geeigneker Stelle ein Poſten mit Signal
pfeife aufgeſtellt. außerdem ſollen für die
Suchenden Wege in ſicheres Gebiet getreten
werden. Beim Verlaſſen der Unfallſtelle
abends muß dieſe deutlich und zuverläſſig be
zeichnet werden. Wichtig iſt eine von Anfang
an einheitliche Leitung aller Bergungs
arbeiten.

Petersburg Anno s
Ruſſiſche Rekruten wurden

ausgebildet. Wenige Tage zuvor lebten ſie
noch als bäuerliche Analphabeten in der
ruſſiſchen Steppe, heute ſtanden ſie bereits als
Wachtpoſten vor der Leninkaſerne in Peter s
burg. So ſchob auch Jwan Jwanowitſch
heute zum erſten Male ſeine Nachtwache.
Alles ſchien gut zu gehen, die Mitternacht war
ſchon vorüber, da näherte ſich ein Offizier dem
Tor B.

„Halt! Wer da?“ ſchrie Jwan Jwanowitſch.
Der Offizier nannte die Parole und durch

ſchritt das Tor.
Jwan Jwanowitſch lief hinter ihm her.

t Wer da er Offizier blieb wütend ſtehen.
„IJch habe dir doch ſchon die Parole ge

Kännt, Kerl!“
„Ja, Väterchen Offizier.“
„Die Parole ſtimmt doch?“
„Ja, Väterchen Offizier.“
„Warum rufſt du mich dann nochmals an?“
Jwan Jwanowitſch ſtand ſtramm:
„Weil ſteht im Reglement: jeden, derkommt in Nacht, dreimal anrufen: Halt Wer

da? dann ſofort auf ihn ſchießen.“

im Eiltempo

gebürdet hatte und die ihm nichts einbrachte
als Aerger, Sorgen und Arbeit. Aber er war
auch unruhig, weil es ihn von Tag zu Tag
mehr und ſtärker zu Marianne hinzog. Dach
brachten es die Verhältniſſe mit ſich, daß er
ſie kaum ſah, faſt gar nicht ſprach und nie
allein traf.

Er wußte nur, daß ihre Hochzeit nicht ſtatt
gefunden hatte. Aber was hatte das zu ſagen
ie konnte verſchoben worden ſein. Gerne

hätte er ſich bei Scharmbeck danach erkundigt.
Aber das ging nun nicht. Und mehr als ein
mal war er nahe daran, Marianne aufzu
ſuchen, aber er wußte nicht, was er dann ſagen
ſollte, ob ſie ihm nicht wieder erklären würde,
a wünſche nicht, daß Henry ſie beide zu
ammen ſähe.

Auch Marianne nahm ſich täglich vor, mit
Holſten zu ſprechen, ihm alles zu ſagen, ihm

zu danken; ſie fühlte, ſie wußte, daß er all
dieſe Arbeit und alle Unannehmlichkeiten nicht
Henry oder ſeiner ſelbſt willen auf ſich ge
nommen hatte. Doch jedesmal, wenn ſie ſich
vornahm, zu ihm zu gehen, ſah ſie jene Minute
vor ſich, da Henry raſend geworden ihr
im Varieté eine Eiferſuchtsſzene machte. Vor
einer Wiederholung ſträubte ſich ihr Stolz und
hatte ſie Angſt. Doch warum kam Holſten
nicht, ſie aufzuſuchen

Jn Wirklichkeit brauchte ſie Henrys Eiſer
ſucht nicht zu fürchten. Er hatte nicht mehr

das Recht eiferſüchtig zu ſein. An jenem Tag,
der ihr Hochzeitstag werden ſollte, der Tag

nach der denkwürdigen Revue-Uraufführung,
war es zu einer offenen, ehrlichen und ein
ſichtigen Ausſprache zwiſchen ihnen gekommen,
die alles geklärt,, alle Bindungen gelöſt hatte.

Sie hatte ihn an jenem Morgen wie
ſehnſüchtig ſie ihn einſt erwartet hatte und
wie alles anders gekommen war! aufgeſucht
und ihn um ein endgültiges Abſagen der Hoch
zeit und Löſung der Verlobung
Henry, der ſie mit großen Worten und Geſten

wie immer empfangen hatte, war ganz
kleinlaut geworden. Er hatte ſie angeſtarrt
und ſich in ſich ſelbſt verkrochen und nach einer
Weile gemurmelt:

„Jch habe es mir gedacht, Marianne. Jch
habe es erwartet, daß Du Dich zu einer Löſung
unſerer Verlobung entſchließen würdeſt. Aber
ein wenig hoffte ich, Du würdeſt mir verzeihen.
Läßt Du Dich nicht mehr umſtimmen? Oh, es
tut mir ſo leid. Alles tut mir ſo leid.

„Mir auch“, hatte ſie geantwortet. Sie war
ganz kühl und gleichgültig geweſen. Nichts
von innerer Beteiligung an dieſer Ausſprache.

„Jch habe viele Fehler gemacht“, ſagte er
leiſe. „Wenn ich noch einmal von vorne an
fangen könnte Willſt Du es noch einmal
mit mir verſuchen?“

„Es iſt zu ſpät, Henry.“
„Ja, es iſt zu ſpät. Jch weiß, ich habe Dich

vernachläſſigt, ich habe Dich gekränkt, beleidigt,
überſehen und ich habe mir nichts dabei ge
dacht, es gar nicht gemerkt. Jch ſah nur immer
mich und meine Arbeit, Dich ſah ich nicht. Jch
habe viel darüber nachgedacht. Was wirſt Du
jetzt tun?“

Wahrſcheinlich werde ich zurückkehren. Jch
werde heute an die Hamburger Firma ſchreiben,
bei der ich angeſtellt war. Vielleicht nimmt ſie
mich wieder. Allerdings ſie hatte verlegen
gelächelt, „iſt es un wahrſcheinlich. Jch war ja
damals als Dein Telegramm rief, ſo über
mütig und brach alle Beziehungen brüsk ab,

um Hals über Kopf zu Dir zu kommen. Noch
einmal könnte mir das nicht paſſieren, Henry.“

„Und ich bin ſchuld“, ſeufzte er. „Jch hatte
wieder einmal übereilt gehandelt. Du willſt
nicht doch hier bleiben, Marianne? Sieh mal,
jetzt iſt meine Lage endgültig geſichert. Jn
einer Woche werde ich dieſen Holſten los, oh,
dieſer Kerl, er macht mich wahnſinnig dann
geht alles ſeinen ruhigen und geſicherten Gang,
dann habe ich auch mehr Zeit für Dich
ſicher, ich hatte doch in dieſen letzten Wochen
immer de Kopf ſo voll, ich hatte gar keine
Ruhe, mich Dir zu widmen, Du mußt das doch
einſeden

„Jch bin ſehr einſichtig, Henry. Aber was
nützt das? Jch kann Dich verſtehen. Jch nehme
Dir auch nichts übel. Du konnteſt gar nicht
anders ſein oder handeln. Du warſt auch ſehr
nett zu wrr, die Geſchenke, die kleinen Auf
merkſamkeiten, ich hatte alles, was ich Lrauchte,

ich hatte viel mehr, als ich brauchte, nur
eines nicht: Dich! Und jetzt, Henry, ſei nicht
böſe, jetzt erhebe ich keinen Anſpruch mehr auf
Dich. Die Entfremdung iſt nicht wieder gut
z machen. Empfindeſt Du das nicht auch?

ebrigens war ſie, glaube ich, vom erſten
Augenblick da, als wir uns wiederſahen. Auch
bei Dir. Wir hatten wohl beide geglaubt, da
weiterleben und weiterlieben zu können, wo
wir vor fünf Jahren aufhörten, als wenn dieſe
fünf Jahre unſere Lebensanſprüche und Lebens
auffaäſſung nicht verändert hätten dabei
haben gerade dieſe fünf Jahre mich ſehr ver
ändert, denn damals damals waren wir
beide noch ſo jung

„Du willſt es wirklich nicht noch einmal
mit mir verſuchen? Jch bin ein Taugenichts,
ich weiß es, aber ich ich verſpreche Dir,
mich zu beſſern. Jch habe in dieſen Tagen
gelernt„Es iſt beſſer, wir gehen auseinander.
Glaube mir, Henry, es iſt auch für Dich beſſer.
Du ſprichſt heute ſo und morgen haſt Du
es vergeſſen.“

„Jch war ſehr dumm.“
„Nein, nein, auch ich war dumm. Wir waren

beide dumm Wir können Freunde bleiben,
Henry, wollen wir?“

„Gerne. Uebrigens hatte mir Sylvia dieſe
Entwicklung bereits vorausgeſagt, als ich ihr
von Dir erzählte.“

„Sylvia iſt überhaupt eine viel beſſere Er
gänzung für Dich.“ Marianne hatte ein Lächeln
nicht unterdrücken können. „Du ſelbſt haſt es
mir, zu meiner Erbitterung mehrmals vor
gehalten.

Dieſe Ausſprache hatte vor einer Woche
ſtattgefunden, aber Holſten wußte nichts davon.
Marianne wollte es ihm erzählen, aber unter
welchem Vorwand ſollte ſie es ihm beibringen.
Sie brauchte doch einen Vorwand, denn
was ging es ihn an? Gar nichts ging es ihn
an. Sie verſchob es immer wieder.

Eine hoffnungsloſe, entſchlußloſe, müde
Stimmung hatte von ihr Beſitz ergriffen. Alles
war gleichgültig. langweilig, eintönig. Sie
hatte an ihre Hamburger Firma geſchrieben.
Aber ſelbſt, wenn die Antwort günſtig war, es

war nicht ſchön, es war widerwärtig, klein
laut und bittend zurückzukehren, nachdem ſie
damals jubelnd, glücklich und mit einem Welt
eroberungsgefühl abgereiſt war. Außerdem
hatte ſie nicht einmal das Geld für die Rück
fahrt. Henry würde es ihr geben müſſen, aber
ſie mußte ihn darum bitten. Vielleicht würde
auch Tukkermann behilflich ſein. Den alten
freundlichen Tukkermann würde ſi noch ein
mal beſuchen müſſen. Sie hatte ſich in ſein
Schmunzeln und ſein faltiges Geſicht, ſeine
ruhige Freundlichkeit verliebt.

Und manchmal träumte ſie, daß ſie vielleicht
auf demſelben Schiff fahren würde, mit dem
Holſten fuhr Vierzehn Tage würde ſie mit
ihm zuſammen ſein. Auf einem Dampfer tra
man ſich immer. Man mußte ſich treffen.

Zuweilen ſaß ſie auf der Terraſſe, wenn er
ſpielte, und beobachtete ihn. Er kam dann auch
in den Pauſen an ihren Tiſch. Aber es waren
immer nur Minuten, wenige Minuten förm
lichen Geſpräche, hinter dem mehr ſtecken konn

und ſteckte, ſie fühlte es, aber ſie wußte es
nicht gengu, und immer kam Henry dann, als
wenn er ſie überwachte, und vertrieb Holſten.

An einem ſolchen Nachmittag kam O'Connor,
mit dem ſie nach ſeiner Geneſung Nalarg

fürchterlich einmal gehabt, nie W
werden wieder täglich Tennis i n
Holſtens Beruhigung, aber ſie wußte nicht, J
er ihr Tennisſpiel von ſeinem Zimmern ſie
beobachten konnte. O'Connor fragte ſie eln
noch ein wenig durch den Park wart
wollten. Sie bummelten dann durch den Park.

Er war wieder einmal ſehr ſchweigſam
verlegen und ſprach über ſo gleichgültige
fernliegende Dinge, daß ſie gar nichts m
anfangen konnte.

t 3 iſeSchließlich erklärte er faſt ſchroff erabends ab S und er möchte ſte frage
Der ſähe doch. daß ihre Verbindung
Miſter Scharmbeck nicht mehr ſo ſei, e ſie
ſein ſollte alſo er möchte ſie a aand um
mit ihm mitkommen wolle nach Englans
ſeine Frau zu werden. Fortſetzung folgt



Sie Eanfen zmin Vrühfakv
ein Fakrrad. Große Auswahl in Mifa-, Brenna-
bor-, Promos- und anderen Marken Rädern.
Kleine Kassa- Preise. Jugend-, Kinder-, Herren-
und Damen Räder in der Fahrrad Schau

2 Dvon Gummi Bieder neſonhan
tarkGroße Steinstraße Brüdersttaße 3. S i

Bee
Plötzlich und unerwartet verſchied geſtern

nach kurzem, ſchwerem Leiden im Diakontſſen
haus mein lieber, guter Mann, unſer einziger
Sohn und Brnder, Schwiegerfohn, Neffe und
Schwager, der

Drogiſt Erich Krämer
im Alter von 81 Jahren.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Lokke Krämer geb. Sliehm
Familie Paul Krämer, Henriettenſtraße 4

Halle-Saale, den 10. März 1987.
Mansfoelderſtraße 1.

Die Beerdigung findet Sonnabend Uhr
von der Kapelle des Südfriedbofes aus ſtatt.

Freundlich zugedachte Kranzſpenden an
Beerdigungsanſtalt „Frieden“ H. Gericke, Flei
ſcherſtraße 11 erbeten.

Oſtern verloben Deutſche Glaubens
und dazu die seit 5 Generationen bewährten vewegnng IIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDEDDDDDDDDDDE

Ortsring HalleTrauringe r 8 Beachten Sie die
von Sonnabend 15- 16.30) A uss te 1 un
Fuwelier Sittel-Halle

Sonnabend, den 13. März, 20 Uhr
ſpricht

Goldschmiedemeister, Schmeerstraße 12
Dr. Hammerbacher, München Es ist Ihr Vorteil
in den Albrechtfeſtſälen, Albrechtſtr über III
Der große Glaubensaufbruch

im Dritten Reich
Einladungen und Eintrittskarten zu
0.25 in der Buchhandlung BVartels,
Sir Straße 64 und Kellermann,
Gr. Steinſtraße 74 ſowie in den durchDankſagung Erſte öffentliche kirchl. Aufklärungsverſammlung aeſetet n g cetengeg e n eückgekehrt vom Grab i aitfsſtellen An der Abendkaffe 0. Schokoladen-, Zuckerwaren- und HonigkuchenfebrikSttſerte Lalen Valere es Janerh eren Mannes Montag den 15. Na 1092. 20 Uhr in hen

in der Leipziger Strafe 82, am Leipziger Turm in Halle

e

Otto Krautſch
ſagen wir allen Verwandten und Bekannten für
erwieſene Teilnahme und Kranzſpenden unſeren
herzlichen Dank. Beſonderen herzlichen Dant Paſtor
Bode für die troſtreichen Worte, ſowie der Krieger
Kameradſchaft OppinPlößnitz und ſeinen Berufs
lameraden des Reichsnährſtandes für das ehren
volle Geleit.

Die trauernde Familie Ida Krautſch
Oppin, den 9. März 1937.

Redner: Konſ.-Rak Foertſch, Halle (Saale)
Jeder herzlich willkommen! Wegen weckt Wünoche!

Geſchenke für Konfirmanden
Schreibtiſch Garnituren aus echtem Portor Marmor Zteilig

Schreibzeug, Kartenſtänder und Tintenlöſcher 15. 17.50
dazu paſſend Brieſwaagen, Kalender u. Brieföffner

SchreibtiſchGarnitur, Barbaroſſa-Stein 7. 9. 11.

Bücherſtützen, mit holzgeſchnitzten Eulen, Paar 2.75 3.65

Füllhalterſtänder Kunſtharz 1. echt Marmor 3.75
Reiſe Neceſſaires in Rindleder Etui 3.85 5.50 6.50

mit Reißverſchluß ringsherum 6. 7.50 9. 11.
Schreibmappen, Leder mit häbſcher Prägung 5. 7.50

Kragenbeutel aus farbigen Leder 2.50 3.50 6.50

für Judika, Sonntag, den 14. März 1937
U. L. Frauen: 10 Haſſe Konfirmation, 18 Kawerau

Prüfung; Montag 10 Haſſe (A); Donnerstag 16 (P.G.),
anſchl. (A) Haſſe, 18 Fritze (A). Ev. Standortgemeinde:
10 Konfirmation (Markkkirche). St. Ulrich: 10 Schütz
Konfirmation, 16 Thiede Prüfung; Montag 10 Schütz
(A) Mittwoch 20 (P.G)) Nagel. St. Ulrich Oſt, Ge
meindehaus: 9 Ruhmer Konfirmation (Knaben), 11
Ruhmer Konfirmation (Mädchen); Freitag 20 (B)
Ruhmer. St. Moritz: 10 Keller Konfirmation (A), 18
Moebius. Prüfung; Montag 20 Keller (A); Dienstag 20
(B) Keller. Dom (ref. Gemeinde): 10 Gabriel, 16Lang Prüfung (Knaben), 18 Gabriel Prüfung (Mädchen)
Montag 20 (G) Förtſch; Dienstag 20 (B) Mitte, Lang;
Mittwoch 20 (P. G.) Wind. Laurentius: Sonnabend
20.30 Wochenſchlußandacht Gabriel; Sonntag 10 Duda,
15.30 Gabriel Prüfung, 17 Duda Prüfung; Mittwoch 20

letzt reinige Dein Blut
mit Sybels Hefekur!
Erhöältl. i. Apotheken u. Drogerien(P. G.) Gabriel (A) Stephanus: 10 Foertſch, 16

Foertſch Prüfung, 17.30 Hoppe Prüfung; Mittwoch 20
G. 6.) Soertſch (A). St. Georgen: 9 Blaſer Konfir Brieftaſchen, echt Saffianleder 3.25 3.85 4.50 5.50 in großer Auswahl
mation, 11 Uſener Konfirmation, 17 Hellmann (A); Reparaturen F II S O c IMontag 20 (B) Uſener; Mittwoch 20 (P. G.) Müller Bezügeiens 20 (A) Uſener. Am Geſundbrunnen: 9 und Zigaretten Etui Alpacca Silber mit ſchönen Gravierungen

3.50 4.50 5.50ziſeke Konfirmation (Knaben) Mittwoch 16 Giſeke
ig (Mädchen). Paulus: 10 Dombrowſki Kon
on, 15 Holtz Prüfung, 17 Erdmann Prüfung;

Dienstag 20 (B) Holtz; Mittwoch 20 (P. G.) Erdmann.
Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne; Mittwoch 20 (P. G.) Schroeter.

St. Johannes: 9 Pleßke Konfirmation, 11 Mantey

A. Wande ert. billigHeller nur Steinweg so
Schirm-Speszialist
Brüderstrake 14

am Narkt.

firm Armbanduhren, zuverläſſige Werke mit Leuchtzahlen 5.75

Manſchettenknöpfe, gute Mechanit L50 2. 3.
in echt Silber n s z nut 2. 50 3.50 5. n

Füllfederhalter mit echter Goldfeder 225 2.75 3.50 4—
mit auswechſelbarer Kruppſtahifeder

Drunoerrenre r

i

wen

uPleßke Dienstgg 20 (A) Manteh; Mittwoch 20. (B)
Mantey Donnerstag 290 (B) Gueingius; Freitag 20
(P. G.) Manteh. Luther 10 Roenneke Konfirmation,
16 Hoppert Prüfung; Montag 20 (A) Roenneke; Mittwoch
20 (P. G.) Lichtenfeld. Leuchtturm: Mittwoch 20 (B)d e be erft e a FüllhalterGarnitur mit echtem Goldfüllfederhalter undmiſſion: Dienstag (B) Finck. Alters un egeheim: ſei0 Fint. n et Bartgekomins: v Roenneke Konfir Taſchenbleiſtift im Lederetui 4.25 5. 6.50
mation, 18 Brachmann Prüfung; Montag 20 (A) für
Konf.; Mittwoch 20 (P. G.) Roenneke; Freitag 20 (B) Geldtaſchen mit Reißverſchluß Saffianleder 1.25 175 2.50
Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny, 17 Dewerzeny Prüfungnet 20 Dererzenh. St. Beiceing le Geldtaſchen, echt Saſfianleder m. Zahltaſchen 1.25 1.50 2.— Kaſiermeſſer

t Prüfung, 11 Storch Früſnng r (P. G.) Schereniebert, danach Beicht (A). anckeſche Stiftungen: 2Wochenſchühandagt. giint Taſchenmeſſer/ flache Form, roſtfr. Klingen 1.25 2.- 2.50 Broimaſchinen
apelle: 10.30 Schreiner.

leiſchhace Wien Die Neone
gaffeemühlen eines ſjeclen Zimmers ist der levechf-

körper. et der lhrige noch zeff-
denn Alles ſchleift gemäs Unser R- Zahlplon macht

und repariert lhnen eine Neuonscheffung leicht.

Atranner cr.
4 Geiſtſtraße 53 x u. z

Ob. Leipziger Str 66 G. M. B. GB. UIRICHSTR. 5

Jetat wied's Zete ne des

Ostee- in
Kaiser's fFestkaffee
vorzögl. Mischungen im Geschenkbeute!

Ssüßigkeiten för den Ostertfisch aus
Schokolade, Marzipan und Zucker-
sachen in großer Auswahl

feines Waffeln und Keſes
Bewährte Zutaten för die Haus-
bäckerel
Tee, Weine, fruchtsäfte, Konser-
ven, Südfrüchte, Puddingpulver,
Teigwaren, Hülsenfrüchte

preiswert und gut
Z39 Re beitt in Morken
wenige Artikel ausgenommen

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Chriſtlich-Wiſfenſchaftliche Vereinigung Chriſtian

Seience Society) Lyzeum l, Univerſilätsring 21, Eingang
Unterberg. Gottesdienſte: Sonntag 10 Uhr und Mitt
woch 20 Uhr.
Mittwoch 20 Uhr.

nouie SAALEWerbung G airrennaus

Sche hig Arbeit

weil Zur Woftrmation
Flhelter, Drehbleisttfte, Reibzeuge, Tagebücher,

M 22 Poeste- und Fotoulben, moderne Briefpaptere
Ruf 268 37357 89

aſſenfänge Wermun Bretselineider m

W
in der

S M Werbung
ift Erfolgs- Werbung

zubereitet, eine Delikateſſe
e—ÄAWAXLnx aRezepte koſtenlos JIWELIER Geſunde Menſchen. frohe

Kinderwagenin einer Aus wahl, die Sie
nicht größer wünschen können

42, 48, 49, 52, 56,
einschl. entzüchender Garnierung

Wochenendwogen
a. Riemen 17,90 19,50 21,75
einfache Ausführung 10,50

d vie Erholung
S jst lediglich eine Frage der

Raumeu. des darin Gebotenen
J Unsere schönen

Wohnzimmer

f Menſchen auch Sie können geſundet 29, alter nGol o Kopfl Ecke Hauptpost Fräuter-Taeeng x 27 5 SFIT 80 AHREN! e
Karbonaden. u 559 Konfirmations deutſchen familte

Geelachsſtlet. u 509
Kabelſanfilet n ig 579 Familien Anzeigen

Slußblefe ca. Kkg, ugöö

Ferner

Inhaber W. Sekilting gilamannen
das Blut ohne zu

Shchgehacktes kg 389 Geſchenke re

hören in die MN7Svidbarjchflet ne e

Fetler, zarter, geräuch.

öbidbarſh. 26 schaffen Ihnen diese. Günst. Preise
und große Auswahl finden die im

Creme EFinrichtungshaus Preise je nach Ausführung
Ger. Seelachs u 24 die Wirkung ſot u Cobr. Jungvlut p R g S t S
Slutheringsſlet ug 509 Preſse von 7 bis e. So rnbürger Straße

Kl. Ulrichstr. 2b. Dompl. o Min. v. MarktParfümerie Kormann, Skeinweg 19e



I2. März 1937 ARBEIT VND VIRTSCHAFT
Initiative für die Gemeinschaft Durch Rost

Wird an San jährlich verloren

j i i beim S bei Drant,Von Generaldirektor A. Braß Leiter der Wirtschaftsgruppe Privatversicherung e veneg
oberbou jondwitschMosen,

Die Wirtſchaftsgruppe Privatverſicherung Umgekehrt iſt es grrag ſo ſelbſtverſtändlich, liche Funktion ſo ſtark durch die Hilfswirkung kessel etc.
hält gegenwärtig ihre Mitgliederverſamm
lung ab. Der neue Leiter der Wirtſchafts
gruppe, der in der letzten Zeit durch ſeine
Jnitiative (GBVerſicherungsKameradſchaft,
Zwangshaftpflichtverſicherung in der Kraft
fahrzeugverſicherung) im Mittelpunkt der
Erörterungen über die Verſicherungswirt
ſchaft geſtanden hat, legt im nachfolgenden
Aufſatz ein Bekenntnis zur Jnitiative für

Angriff genommen wurden. Wenn ſich ſpäter 72 700 0 co 5 00010m De r icht fü Det Ueberlegene Initiative e von r et n S a n 9ie Wirtſchaft lebt nicht für ſich allein; rfen habe em bereitsiſt abhängig von den Senhe h So anerkennenswert es einmal geweſen ſein r echtiſchen t r r 2
Lebens. Die Pflichten, die ihr die Politik mag. wenn man neben dem durch die Welt und auch die Form bereits entwickelt war,
ſetzt, geben ihr die Ausrichtung für ihre Anſchauung des Jndividualismus geheiligten dann war dies nur zu ſelbſtverſtändlich Aber
Handlüngen. Kein Wirtſchaftszweig iſt von Egoismus auch noch etwas für die Geſamtheit in Zeiten ſo unerhörter Veränderungen des im Werte von
dieſem Grundſatz ausgenommen. Auch die Ver übrig hatte, ſo wenig genügt das für die Gegen geſamten Volkslebens genügt es nicht, bei den oy
ſicherungswirtſchaft empfängt ihre Aufgaben Wwart. Gerade deshalb iſt es wichtig, daß z. B. u
von dort her. Mit den Mitteln, die ihr zur
Verfügung ſtehen, muß ſie dazu beitragen, daß
den Notwendigkeiten des völkiſchen Lebens
Genüge getan wird. Jn der Fähigkeit, ſich in
dieſer Fünktion zu bewähren, beſteht für ſie
wie für alle anderen Wirtſchaftszweige die
Kunſt des Wirtſchaften s. Daß ſie in
dieſer Richtung immer neue Fortſchritte er
zielt, iſt das Geheimnis ihrer Jnitiative.
Wagemut als Voraussetzung
zZnitiative bedeutet, daß nicht nur nach
träglich eine Anpaſſung an irgendwelche Ge
gebenheiten erfolgt. Nur der handelt initia
tiv, der die Entwicklung ſchon dann erkennt,
wenn ſie noch nicht für jeden einzelnen klar
erkennbar iſt, und daraufhin ſchon wagemutig
Vorausſetzungen ſchafft, um in der kommenden
Situation das zu leiſten, was dann notwen
dig iſt.

Selbſtverſtändlich iſt dieſe Jnitiative von
Wagniſſen begleitet, ſie iſt riskant. Aber
Jnitiative bedeutet immer, daß man das
Riſiko läuft, unter Umſtänden auch einen Rück
ſchlag zu erleiden. Wer nur handelt, wenn
alle Faktoren der Entwicklung ſchon ausgereift
und bis ins Letzte hinein berechenbar gewor
den ſind, der zeigt keine beſonders hervor
zuhebende Jnitiative.

Gegenüber den mit dieſer Auffaſſung ge
gebenen Grundſätzen gibt es überhaupt keinen

daß ſich innerhalb der NSDAP. ein ganz be
ſonderes Jntereſſe für Probleme der Verſiche
rungswirtſchaft bemerkbar macht.

Es iſt notwendig, von dem Wort „Jnitia-
tive“ zu ſprechen, weil es oft genug falſch
angewandt worden iſt. Man hat es faſt
zu oft immer nur als Privatinitiative
gelten laſſen wollen. Damit meinte man die
Fähigkeit, zum eigenen Nutzen etwas zu tun,
der dann aber natürlich auch für die Geſamt-
heit nicht ausbleiben ſollte.

das Wort Jnitiative heute ausſchließlich in
einem Sinne verwandt wird, der unter dem
Zeichen des Nationalſozialismus gelten kann.

Es iſt uns heute die Pflicht gegeben,
Jnitiative zu beweiſen. Mehr als
in jedem anderen Wirtſchaftszweig iſt dieſe
Haltung dort geboten, wo die volkswirtſchaft

für alle möglichen, in allen nur denkbaren
Lebensgebieten der Nation zu findenden Auf
gaben und Zuſtänden geſucht werden muß.
Die Verſicherungswirtſchaft iſt in erſter Linie
dadurch ein großer und wichtiger Wirtſchafts
zweig geworden, daß eine Anzahl Männer von
Jnitiative in Erkenntnis der mit dem Tat-
beſtand der Gemeinſchaft gegebenen wirtſchaft
lichen Möglichkeiten auf dieſem Gebiete an
Aufgaben herangegangen ſind, die in jener
Zeit immer nur von wenigen erkannt und in

bisherigen Möglichkeiten ſtehen zu bleiben.
Ganz im Gegenteil wird ſich zeigen müſſen,
daß die überlegene Jnitiative in der
Lage iſt, den aus wirtſchaftspolitiſcher Not
wendigkeit immer wieder neu auftauchenden
Situationen die Mittel zur Verfügung zu
ſtellen, die die Wirtſchaft zu ihrem Schutze
braucht.

Wirtschaftliche Rundschau
Ausgleichsarbeit in Papier- und Pappen

fabriken für die Oſterzeit. Jn den Papier-
und Pappenfabriken wird vielfach aus be
triebstechniſchen Gründen an dem zwiſchen
Karfreitag und Oſterſonntag liegenden Sonn
abend, dem 27. März 1937, der Betrieb
nicht aufgenommen werden. Um den dadurch
bedingten Verdienſtausfall der Gefolgſchafts
mitglieder auszugleichen, kann nach einem
Erlaß des Reichs- und Preußiſchen Arbeits
miniſters für die Betriebe, die am 27. März
1937 nicht arbeiten, als Ausgleich ein Sonntag
im März oder April von den Gewerbe
aufſichtsämtern für Sonntagsarbeit freigegeben
werden.

Einheitliche Arbeitsbedingungen im Ab
bruchgewerbe angeſtrebt. Der Reichs und

händer der Arbeit beſtellt mit dem Auftrag,
zu prüfen, ob die Arbeitsbedingungen im Ab
bruch gewerbe nach einheitlichen Geſichts
punkten für das ganze Reich geregelt werden
können. Vorausſetzung für eine ſolche Regelung
wäre allerdings, daß preis politiſche
Folgen nicht eintreten. Es wäre daher be
ſonders genau zu prüfen, ob in einer etwa zu
ſchaffenden Reichstarifordnung auch ein heit-
liche Lohnſätze aufgenommen werden
können, ohne die Preisgeſtaltung zu erſchüttern.

Die Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Reichsmark für
die nicht in Berlin notierten ausländiſchen Zahlungs
mittel werden im Nachgang zu der erſten Bekanntmachung
vom März für die Umſätze im Monat Februar 1937 wie
folgt feſtgeſetzt: Britiſch- Hongkong 100 Dollar 75,88 RM.,
Britiſch-Jndien 100 Rupien S 92,12 RM., BritiſchStraits
Settlements 100 Dollar 143,15 RM., Chile 100 Peſos
9,27. RM. China Shanghai 100 Yuan 783,82 RM.,
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Staatsfeind Rost“

Die Zeitſchrift „Stahl und
das Ergebnis einer genauen Unterſuchung,
welche Verluſte von Verroſten von Stahl in
Deutſchland jährlich eintreten. Dabei wurden
als Grundlage der Berechnung nur diejenigen
Stahlteile berückſichtigt, die weder mit einem
Roſtſchutzanſtrich verſehen ſind noch unter Dach
liegen und ſo ungeſchützt dem Wind und Wetter
ausgeſetzt ſind. Der jährliche Roſtverluſt beim
Reichsbahnoberbaumaterial wird mit 72 700
Tonnen errechnet. Die anderen ungeſchützt aus
gelegten Stahlarten, wie Stahldrähte und
Stahlbleche, werden auf 72 Millionen Tonnen
geſchätzt, ihr Roſtverluſt auf 54 000 Tonnen
Es ergibt ſich ein jährlicher Roſtverluſt des
Stahls in Deutſchland von 127 000 Tonnen,
deren Wert nach den heutigen durchſchnittlichen

Stahlpreiſen 120 Millionen Reichsmark be
trägt.

Eiſen“ bringt

r

Börsen und Märkkte
vom 114. März

Berliner Effektenbörse: Freundlich
ßiſche Arbeitsminiſter hat den Treuhänder Mexiko 160 Peſos 67,72 RM., Peru 100 Soles Wenn äuch von einer weſ. GeſchäftsbelebungStreit mehr, in welcher Form und mit wel ger Wien für das Wiliſhais ebiet Briten 63,98 RM. Südafrikaniſche Unton 1 Pfund 12,13 RM. wieder nicht geſprochen werde ſo vermochte ſich

cher Technik die Jnitiative wirkſam werden g Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken 100 Sowjet doch der zweifellos vorhan arf der Banken
kann. Entſcheidend iſt nur, daß die richtige
Erfaſſung des Zieles in ſeiner Eigenart und
der Wille, es zu erreichen, gewährleiſtet wird.
Die ausſchließliche Richtigkeit dieſes Grund
ſatzes erweiſt ſich mit abſoluter Deutlichkeit,
wenn es ſich bei der geforderten Jnitiative
um eine Aufgabe handelt, die über wirtſchaft
liche Wirkungen hinaus ſo ſtark im Schutz von
Leben und Geſundheit, Arbeit und Eigentum
der Volksgenoſſen geht wie bei der Ver
ſiche rung. Zwiſchen dem Verſicherungs
unternehmen und dem einzelnen Verſicherungs
nehmer wird ein Vertrag abgeſchloſſen, aber
ſein Riſiko läßt ſich nur deswegen decken, weil
es aufgenommen wird in eine Wagnis
Gemeinſchaft. Jn dem Ausgleich zwiſchen

burg, Dr. Daeſchner, zum Sondertreu rübel (4,26 franz. Francs 1 Sowjetrubel) 49,76 RM.

Kupfer aus Deutsch-Südwest
Vor einer Wiederaufnahme der Förderung

Jn der Otavi Minen- und Eiſen
bahn- Geſellſchaft beſitzt Deutſchland ein
Unternehmen des Kupferbergbaus, das im
kupferreichen Gebiete der alten Kolonie

waren auch die Kupfergruben von Otavi, in
der ehemaligen deutſchen Kolonie Südweſt
Afrika. Die Otavi Minengeſellſchaft war im
Jahre 1901 von der damaligen Diskonto
Geſellſchaft in Berlin und einer deutſcheng

kundſchaft in überwiegend z
ſteigerungen auszudrück
noch auftrat. Am Rententr rkt herrſchte weiteſt
gehende Geſchäftsſtille, blieb die Erhöhung des An
leihebetrages um 200 Mill. RM. im weſentlichen ohne
Einfluß auf die Kursgeſtaltung.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich
Bei etwas lebhafterem Geſchäft war die Grund

ſtimmung am Aktienmarkt uneinheitlich. Die
Kursſchwankungen ging inzelt über 2 v. H.
hinaus. Am Markt der n Werte gewannenReichsaltbeſitz 0,25 v. H. Umſätze zu letzten
Kurſen hatten Reichsſchätze 1935.

tenden kleinen Kurs
ärkeres Angebot kaum

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer (für 100 Kilo) 95; Original Hütten

Aluminium, 98——99 v. H., in Blöcken 144; desgl. in Walz
oder Drahtbarren 148; Silber (für 1 Kilo) 88,90-41,90.

dem verſchiedenen Ablauf der durch das Anter- Deutſch Süd weſt arbeitet. Seine Kupfer liſchen Geſellſchaft mit einem Kapital von Magdeburger Zuckernotierungen
m vereinigten Riſiken liegt das Weſen gruben liegen zwar ſeit dem Jahre 1932 ſtill. der eſeiſſeh et s Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

es Verſicherung u 5 aft beträc ute 72 engl. Tendenz rubigſicherungsſchutzes begründet. Doch eine Wiederaufnahme der Förderung iſt Pfund Unter dem britiſchen Protektorat gingen Senat Biens per Marz t
nicht un wahrſcheinlich. die Rechte der Geſellſchaft nicht verloren. Aprik 00. enden ruvig.Oft falsch angewandt

Die Jnitiative des Verſicherers, der die
Verſicherten Gemeinſchaft zuſammenfaßt, hat

Wie der Kupferpreis damals die Arſache
der Schließung der Gruben war, ſo wird er
heute der Anlaß der Wiedereröffnung ſein.

Die Otavi Minen und Eiſenbahn-Geſell
ſchaft verfügt heute über einen Landbeſitz von
197 000 Hektar und Minenrechte in einem Ge

Magdeburger Rohzuckerpreiſe 1
ruhig.

Leipziger Schlachtviehmarkt
alſo einen ganz beſonderen Charak Der Kupferpreis hat ſich nämlich weiter er biet von 1000 engl. Quadratmeilen. Die Erz Auftrieb 141 Rinder (davon 16 m

Er. iſt um ſo mehr als irgendein anderer höht. Jn der letzten Februarwoche wurden für förderung der Otavi-Gefellſchaft betrug im en e e Aer Anterten duelk
Wirtſchaftler zur ſtändigen Jnitiative ver 100 icg Elektrolytkupfer in Hamburg 7725 RM. letzten Jahre vor der Stillegung der Gruben ugeführt. 2 Kuühe, 1 ESchwein Ueber
pflichtet, weil bedeutſame Wagniſſe zu gegen bezahlt, während Mitte des Jahres 1936 103 000 Tonnen gegenüber einer Höchſtförde- ſtand: 3 Ri io a el e
ſeitigem Ausgleich ſeinem Schutz anvertraut. 100 kg Kupfer gleicher Sorte noch 52,60 RM. rung von 215 000 Tonnen im Jahre 1930/31. e e t glatt Se aalber:

r 2 p. J 7: reiſe Käl ndereſind. Er handelt alſo ſowohl bei initiativem koſteten. Der Preis dieſer Kupferſorte hatte in Nach der Stillegung der Kupfergruben wandte 5068, 2 ne: 1. 5150, 2. 51,50,
Vorgehen als auch bei Unterlaſſungen nicht den Jahren 1933/34 mit 45,70 RM. für 100 kg ſich die Geſellſchaft in einem verſtärktem Maße 3. 50,50, 4. Alle übrigen Pretſe
nur für oder gegen ſein Jntereſſe, ſondern
für oder gegen die genannte Geſamtheit. Weil
in der Natur der Verſicherung dieſe Grund
kräfte enthalten ſind, iſt es ſelbſtverſtändlich,
daß gerade die Verſicherungswirtſchaft ver
pflichtet iſt, ſich ganz beſonders auf die Ziele
des Nationalſozialismus einzuſtellen.

den niedrigſten Stand erreicht gegenüber einem
Höchſtſtande von 127,43 RM. im Jahre 1930.

Als ſich 1932/33 der Kupferpreis gegenüber
dem Höchſtſtande von 1930 nahezu gedrittelt
hatte, ſtellten viele Kupfergruben die Förde
rung ein. Die Unkoſten ließen bei dem zu er
zielenden Preiſe keinen Gewinn mehr. Darunter

der Gewinnung anderer Nichteiſenmetalle, wie
Kadmium, Vanadin und auch Bauxit, zu. Von
unſerer Einfuhr an Kadmium, Vanadin und
ähnlichen Erzen im vergangenen Jahre ſtammte
etwa ein Siebentel aus den Gruben von Otavi.
Die heutigen Kupferpreiſe machen die Förde
rung auf den Gruben in Otavi wieder lohnend

nicht notiert.

Dresdner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 56 Rinder (davon 18 Ochſen, 5 Bullen,

30 Kühe, 3 F 456 Kälber, 128 Schafe, 260 Schweine

neberſt f ltverlauf:Kälber mitte e iſer: Kälber-1 58 68, 2 1. 2. 5150,g. 50,50, 4. 47,50. ſind nicht notiert.Die übrigen P
e
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Der Marſchalldes Dritten Reiches
Reichskriegsminiſter Generalfeldmarſchall von Blomberg 40 Jahre Soldat

Als der Führer zu ſeinem Geburtstag im die Truppe ſelbſt, beſichtigt Rüſtungsbetriebe,vergangenen Jahre den Reichskriegsminiſter S nimmt an vielen Uebungen teil, iſt bald hier,und Oberbefehlshaber der Wehrmacht zum bald dort, reiſt im Auto oder im Flugzeug,Generalfeldmarſchall des Dritten bald nimmt er an einer Flottenübung teilReiches ernannte, ehrte er den Mann, der oder beſichtigt ſelbſt ein A.Boot. Und immerin ſeinem Auftrage jenes Inſtrument geſchaffen wieder ſteht er an der Seite des Fühhatte, das heute Deutſchlands äußere Freiheit rers, dem er in Treue verbunden iſt. Ausund damit unſeren Lebensraum ſchützt. Zu gegenſeitiger Achtung erwuchs jene herz hgleich aber war dieſe Ernennung Ausdruck des liche Kameradſchaft, die dieſe beidenDankes für jene vorbildliche Haltung der Männer verbindet und die deſſen iſt ſichTreue und der Verbundenheit dieſes Männes die ganze deutſche Nation bewußt ſie unzum Führer, durch die überhaupt erſt zertrennlich für immer zuſammenhalten wird.wie Adolf Hitler einſt ſagte die national Begeiſtert hat ſich der Reichskriegsminiſter demſozialiſtiſche Revolution und damit die Ver Nationalſozialismus verſchrieben undankerung der Macht ſiegreich durchgeführt mit größtem Jntereſſe verfolgt er auch diewerden konnte. Arbeit der Prnne wie t eren z l40 Jahre hat der Generalfeldmarſchall von für unſere Pimpfe hat. Einfach und ſchliSlen de ne ſeinem Wer net als iſt der große Soldat von Blomberg geblieben.
Soldat gedient. Wir wiſſen, er liebt es nicht, Wie oft kann man ihn in ſchlichtem Zivildaß von ihm großes Aufſehen gemacht wird. einſam durch die Straßen Berlins gehen ſehen.Jetzt aber, zu ſeinem Jubiläum, durchbrechen Dieſe kurzen Erholungsſtunden aber ſind ſeltenwir die alte ſoldatiſche Gepflogenheit, dem denn unermüdlich muß der Reichskriegsminiſternoch aktiv Tätigen jenen Dank auszuſprechen Wipt Zur r nfür ſetnen Einlan ats Offizter im Krieg uns teilt die Sorgen des Führers in den großen

Fragen der deutſchen Politik.

Als der Führer den Reichskriegsminiſter
Werner von Blomberg am 20. April 1936 zum
Generalfeldmarſchall ernannte,
wurde ein Mann, der höchſtes Können mit
größter Begeiſterung und Jdealismus ver
band, mit jenem höchſten Rang ausgezeichnet,

Aufn.: Scherl
Kadett v. Blomberg

Frieden. Am 13. März 1897 verließ der Ka
dett von Blomberg als Selektaner die Haupt
kadettenanſtalt in Lichterfelde, um als Le ut
nant im Füſilierregiment 73 in Hannover
eingeſtellt zu werden. Aus einer alten Sol
datenfamilie ſtammend, war er den Weg über
das Kadettenkorps gegangen und blieb als
Leutnant ſieben Jahre in Hannover, um dann
zur Kriegsakademie abkommandiert zu
werden. 1911 wurde Hauptmann von
Blomberg in den Großen General
ſt ab verſetzt. Bei Kriegsbeginn war er Kom
paniechef in Metz, um dann mit ſeinem
Regiment die Kämpfe im Weſten mitzumachen.
Jm Herbſt 1914 wurde er verwundet. Später
wurde er Generalſtabsoffizier bei der
19. Reſervediviſion und wurde im Sommer
1916 unter Beförderung zum Major in den
Generalſtab des XVIII, Reſervekorps verſetzt.
Jm März 1917 trat er als erſter Generalſtabs
offizier zum Stabe der 7. Armee, wo er ſich
für ſeine hervorragenden Leiſtungen im
Sommer 1918 den Pourlemérite erwarb.

General Ludendorff feierte unſeren General
feldmarſchall in einer Anſprache vor einem
Jahre als einen der befähigten Generalſtabs
offiziere, mit denen er zuſammengearbeitet
at. Dieſes Lob aus berufendſtem Munde

drückt den hohen Wert dieſes Soldaten aus.
Nach Beendigung des Weltkrieges begann auch
für Major von Blomberg die entſagungsvolle

rbeit im Stillen, um jenes Jnſtrument
aufzubauen, die uns der Verſailler Vertrag
zugeſtanden hatte. 1919 kam von Blomberg in
as neue Reichswehrminiſterium und

zum Oberſt befördert. Als Chef des Truppen
amts im Reichswehrminiſterium wurde er
dann 1927 zum Generalmajor befördert.
Jm gleichen Jahre aber übertrug ihm der
Generalfeldmarſchall von Hindenburg unter
Beförderung zum Generalleutnant das
Kommando über die erſte Diviſion in Königs
berg unter gleichgeitiger Ernennung zum
Befehlshaber im Wehrkreis l.

Als höherer Truppenkommandeur fernab
von Berlin widmete ſich General von Blom
berg vor allem der Ausbildung der ihm unter
ſtellten Truppen und tat alles, um den Schutz
der ihm anvertrauten Provinz Oſtpreußen
u verſtärken. Jn der Zeit dieſes Kommandoseten ausgedehnte Studienreifſen nach Ruß

Land Oeſterreich, Ungarn und den
Vereinigten Staaten. Hier verſchaffte
er ſich wertvolle Einblicke in die Heeres
einrichtungen anderer Länder.

Jnfolge ſeiner vielſeitigen Tätigkeit und
durch die reichen Erfahrungen, die er hatte
ſammeln können, war General von Blomberg
daher der geeignete Mann, der zum Leiter
der militäriſchen Abordnung auf der Ab
rüſtungskonferenz in enf ernannt
wurde. Hier ſtand er zwar auf verlaſſenen

e

Als der Führer am 30. Januar 1933 die
Macht übernahm, berief er von Blomberg als
Reichswehrminiſter in ſein Kabinett.
Der Reichspräſident von Hindenburg beförderte
ihn gleichzeitig zum General der Jn-fanterie. Und hier begann die große Auf
bau arbeit jenes Mannes, den der Führer
immer wieder wegen ſeiner Treue beſonders
hervorhob. Jm Auguſt des gleichen Jahres
wurde von Blomber zum Generaloberſten befördert. Seſtott auf das un
bedingte Vertrauen des Führers
konnte der Reichswehrminiſter von Blomberg
jene ſchwierige Aufgabe meiſtern, die Reichs
wehr ſo hieß damals die Wehrmacht noch
reibungslos in den nationalſozialiſtiſchen Staat
einzubauen und damit jene politiſchen Voraus
ſetzungen zu ſchaffen, die notwendig waren, Um
das große Aufbauwerk des Führers nicht nur
in militäriſcher, ſondern überhaupt in ſtagat
e und politiſcher Beziehung zu gewähr-
eiſten.

Unermüdlich ſtand von Blomberg an der
Seite des Führers, als es hieß, den
jungen Staat vor inneren Erſchütterungen zu
bewahren, und ebenſo unermüdlich war er an
der Seite Adolf Hitlers tätig, die Wehr-
freiheit zu erringen und damit Deutſch
lands äußere Freiheit zu ſichern. Die einzelnen
Etappen dieſes Weges waren: die Schaffung
jener Rüſtungsfreiheit, die er vorher
vergeblich zu erreichen verſuchte, die Erklärung
der allgemeinen Wehrpflicht, die militäriſche
Wiederbeſetzung der ehemals entmilitariſierten
Rheinlandzone und dann ſchließlich die
zweijährige Dienſtpflicht.

Entſprechend dem neuen Charakter unſerer
Wehrmacht erhielt von Blomberg die Be
zeichnung „Reichskriegsminiſter“ und
wurde vom Führer zum Oberbefehlshaber der Wehrmacht ernannt. Un
mittelbar unter dem Führer nunmehr auch
mit der nötigen Kommandogewalt aus
geſtattet, leitete er das große Wiederaufbau
werk, das in kurzer Zeit der ganzen Welt
Achtung abnötigte. Aus dem 1060 060- Mann
Heer der Reichswehr wurde die achtung
gebietende deutſche Wehrmacht mit ihren drei
Wehrmachtsteilen: Heer, Kriegsmarine
und Luftwaffe. Syſtematiſch erfolgte die
Ausrüſtung mit jenen Waffen, die man uns
bisher vorenthalten hatte. Stolz und Freude
empfand jeder deutſche Volksgenoſſe, wenn er
unſere Panzerwagen ſah oder die Flieger

den ein Soldat überhaupt erringen kann. Er
iſt der 118. Träger dieſes hohen Ranges und
wird ſomit einſt gezählt werden müſſen als
einer jener großen Soldaten, die
Deutſchland hervorgebracht hat. Beſonders
ſtolz ſind wir aber darauf, daß unſer erſter
Generalfeldmarſchall des Dritten Reiches ein
ſogenannter „Friedensmarſchall“* iſt. Denn
gerade hier liegt ſein unſterbliches Verdienſt,
an der Seite des Führers die deutſche Wehr

Als Hauptmann an der Westfront

macht wieder geſchaffen zu haben. Zum
Zeichen dafür, daß er auch innerlich ganz zu
uns gehört, wurde er vom Führer am hiſtori
ſchen 30. Januar 1937 zum Mitglied der
National ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
partei ernannt und mit dem höchſten Ehren
zeichen, das das Dritte Reich zu vergeben hat,
ausgezeichnet: er erhielt das Goldene

wurde 1920 Chef des Generalſtabes der e abwehrgeſchütße bewundern konnte und welche Ehrenzeichen der NSDAP.Brigade Döberitz, die damals von dem Freude löſte es aus, wenn wieder ein ſtolzesfrüheren Kriegsminiſter General Reinhardt
geführt wurde. Als letzterer als Wehrkreis
kommandeur nach Stuttgart kam, erwirkte er
ie Ernennung von Blombergs zum Chef

des Stabes der 5. Diviſion in Stutt-
net Anfang 1925 wurde von Blomberg

hef der Heeresausbildungsabteilung im
Reichswehrminiſterium und im gleichen Jahre

Leutnant in Hannover

Poſten, konnte er doch unter der damaligen
Regierung nicht jene Ziele durchſetzen, die ihm
ſchon damals vorſchwebten, nämlich die Be
freiung der Wehrmacht von den Feſſeln des
Verſailler Vertrages.

neues deutſches Kriegsſchiff vom Stapel ge
laſſen oder in Dienſt geſtellt wurde oder
deutſche Fliegerſtaffeln ihre Kreiſe zogen.

Ueberall war der Reichskriegsminiſter un
ermüdlich tätig, um ſich ſelbſt von den Fort
ſchritten des Aufbaues unſerer Wehrmacht zu
überzeugen. So beſucht er überall, wo es geht,

Wenn die Wehrmacht ihres Reichskriegs
miniſters und Generalfeldmarſchalls gedenkt,
ſo gedenkt mit ihr das ganze deutſche Volk des
Mannes, der Großes für Deutſchland ge
leiſtet hat. Ueber allem aber ſteht der Dank
an den Mann, der heute einer der treueſten
Paladine Adolf Hitlers iſt.

Robert Keßler.

Echt Siſber R o0

Fachmännisch geprüfte Deutsche und Schweizer Fabrikate
Herren Armen ren e en

S e

Präzision
800 gestempelt bie 4 O. die e CShrom- sergue I O.

a 7 e e 7 e 15 O.en en 1 5 bis 95 n h 8 O. en el 22 bis 95 m
Vorteilhafte Preise Gute und vorzügliche Qualltäten!durch großen Umsatzl Schriftliche Garantiel
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Armbend AUhbren
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Gr Ulrichstr. es
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Auswahl mit ca. 400 Mustern!



Von uns geſcleider
von allen beneidet

Anschaffung ist sehr bequem

durch unser Teilzahlungs-System.

Frühjahrs- Mnaüge 36. 45.- 56.-

Frühjahrs- Mäntel 35.- 47.- 54.
und höher

Fachgeschäft für Herrenkleidung
Halle-Saale, Am Leipziger Turm
HMersehurg, Gotthardstraße 30
Eisleben, Sangerhäuser Straße 7

ſchreiben und zahlreiche

73 v t s d

langſam, aber ſicher erobert ſich die kleine Such Anzeige

in der „MN8“ unter der Rubrik

das weite Feld der Familien und Sippenforſcher. Jmmer
größer wird der Kreis der Jntereſſenten. Anerkennungs

Anfragen beweiſen den Erfolg
unſerer Klein- Anzeigen und das rege Jntereſſe an ihnen

poisTERMoOBEI
Mrch eigene Verktatt

Preise je nach Größe, Form und Stoff

Kautsch S Ruheberten
65, 75, 83, 28, 30, 35,-88, 95, 105, 38. 42, 45,

Am Sonnkag, dem 14. März 1937, erſcheint

unſer nächſter Sippenforſchungsteil

Belt-Haunson 80las
95, 110, 115, 75, 80,- 85, 90,
96886 13. 50 17, 19. 59 25, 35,

Geben Sie rechtzeitig Jhre Anzeige
S

a
K. Ulrichstr. 2 dis Downlaty 0 in ar

bei uns auf!

Rundfunk
Sonnabend, den 13. März 1937

Leipzig
Wellenlänge 882

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gym
naſtik. 6.30: Frühkonzert. 6.50 (Pauſ
Für den Bauern. Nachrichten. 8.00:
Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30:
Muſik am Morgen. 9.30: Für die Frau.
9.45: Wochenbericht der Mitteldeutſchen Börſe.

9.55: Waſſerſtand. 10.00: Die Welt ſteht
auf, Napoleon! 10.30:. Wetter, Tages
programm. 10.45: Heute vor Jahren S
11.30: Zeit, Wetter. 11.45: Für den Bauern.

12.00: Mittagsmuſik. 13.00 (Pauſe):
Zeit, Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch.
15.00: Jn Eis und Schnee. 15.20: Kinder
ſtunde. 15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaft.

16.00: Froher Funk für alt und jung. 18.00:
Gegenwartslexikon. 18.15: Heiterkeit und

im Erzgebirge. 18.45: Deutſche
rzeugungsſchlacht. 19.00: Am Lagerfeuer

im Urwald. 19.45: Umſchau am Abend.
20.00: Nachrichten. 20.10: Diener ihrer
Herren. 22.00: Nachrichten, Sport. 22.30
bis 24.00: Tanz bis Mitternacht.

Deutſchlandſender
reet 26uv jung

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter fürdie Landwirtſchaft. Anſchl.: Schallplatten. unge Erbſen 115 84 8
5 Frühtonzert. 7 (Fauſe). Rangerichten. 9.40: Kleine Turnſtunde für die rechſpargel 130 100
Hausfrau. 10.00: Volk und Staat. 10.30:
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30: Hauswirtſchafts
lehrling Hauswirtſchaftsjahr. 11.40: Der
Bauer ſpricht der Bauer hört. Anſchl.:
Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55 bis
13.00 (Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen See
warte, Glückwünſche. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei. Eua ſemala Coſtarica 135 75

15.00: Wetter, Börſe, Frogrann 15.10: Frühſtücks-Miſchung 185 e 70
Der Siedler kann lachen. 15.30: Wirt Columbig-spezial. 185 e 65ſchaftswochenſchau. 15.45: Eigen Heim Haushalt Miſchung 185 e 60
gen Land. r Es r zur Stelle KonſumMiſchung 125 e 55
ie ultrakurze Welle! 18.00: Volkslieder i mVolkstänze. 18.45: Sport der Woche. Pralinen-Miſchung e 2619.00: And jetzt iſt Feierabend! Als Ein Volks Miſchung m. Pralinen 22

lage: „Pichelſteiner.“ 19.45: Das muß jeder Ha ie (Sa a e
wiſſen 20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Steinweg 15 Reilstr. 5, Ruf 312 15
Wetter, Nachrichten. 20.10: Der Deutſchland-
ſender zu Beſuch! 22.00: Wetter, Nachrichten,
Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30:
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.00—0.55: Der Deutſch
landſender zu Befſuch!

t

Zur Konſirmation
o. Gl.

Rodker Roſengarken

Liebfraumilch
Nierſteiner Domkal
Alsheimer Goldberg
nitteler Leiterchen
Berncaſteler Riesling

h H. 70

Oſthofener B. 85
h l. 85

Fl. 100
Zeller ſchw. Kah

Die beliebten Läterflaſchen?

Fl. 95
r Fl. 110

Fl. 130

b Fl. 125

Weißer Ziſchwein Literfi. 75
Hambacher Grain Literfl. 85
Rackenheimer Fritzenhöll Liter. 95
Dürtheimer Iiterft. 70
Biülliger Sraubenſerkt!

Sgar Kiesling h Fl. 195
Hoehl Cabinet h Fl. 270

Preiswerte ewg hen 60 z 5Gemüſe Erbſen

Stangenſpargel 1Erdbeeren

Dose

115

Mirabellen 98Konſitüren: Erdbeer, Kilo- Eimer
Aprikoſe, Himbeer, Kirſch. 100

Auf den Feſttiſch: F-Kaffee!

Am Steintor 7, Ruf 35161 Geiststraße 16

l
38

0

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte UberſchriftsMRZeKleinanzeigen wort koſtet

(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000)
20 Pfg.

Friſeur
lehrling

ſtellt ein Friſeur
Bernſtein, Hohen
leina, üb. Eilen
burg, Kreis De
litzſch.

Servier
fräulein

Geſucht wird jun
ges, anſehnliches

Servierfräulein
mit guter Garde
robe. Angebote,
möglichſt mit
Bild, an Café
Fortuna, Mücken
berg (N.-L.), Kr.
Liebenwerda.

Tages
mädchen

16jährig, für klei
nen Haushalt ge
ſucht. Angebote
unter A 400 an
MNZ, Geſchäfts
ſtelle Bennemann,

Halle-S., Alter
Markt 3.

De
neueſten

RADIO
GERATE

alle Weltmarkeo
alle Preislagen

unverbiodi.
Vorführung

Propheie
eng

Ranniſche Str. 15-16
fernsprecher 27040

bequeme Jahlweiſe

evtl früher.

G. m. b.

Wir ſuchen einige

jüngere Angeſtellte
für Abrechnungs- und Buch
haltungsarbeiten. Antrit 1. Mai

jmitteldeutſcher Nährſtandshof
H., Halle Saale,

Viktoriaſtr. 13.

Kranken
ſchweſter

ſtaatlich geprüft,
für ſofort geſucht.

Kreiskrankenhaus
Bitterfeld.

Kraftfahrer
23 Jahre, ledig,
mit Führerſchein
Klaſſe 2, möchte
ſich verändern.
Angebote unter
G 709 an MNZ,

Kinder
pflegerin

18 Jahre, erfah
ren in Säug-
lingspflege, etwas

Nähkenntniſſe,
ſucht Stellung.

Elly Koch,
Biſchofrode 67,

über Eisleben.

etmuetungen

Büroräume
frei, billige Miete.

Bürohaus
Gummi-Bieder,
Brüderſtraße 3.

Halle (S.), Geiſt- S
ſtraße 47.

Junges
Mädel

ſucht Stellung als

Beiköchin
in größerem Ho
telbetrieb zum 1.
April. Angebote
an Erika Schäfer,
Wolferode b. Eis
leben, Türkei
ſtraße 1.

Mädchen
vom Lande, 22
Jahre alt, ſucht
ſofort oder zum
1. Mai Stellung
in Halle. Privat
haushalt bevor
zugt. Gute Zeug
niſſe ſind vorhan
den. Angebote u.
L 8063 an MN3Z,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Jhre Jalouſien macht
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
27 Jahre, Ruf 23631
Angebote koſtenlos

Allein
ſtehende
Dame

ſucht Kleinwoh
nung, auch Man
ſarde, bis 25,
Miete voraus.
Angebote unter
Gr. U. 144 20 an
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Aeltere Dame
ſucht zum 1. Mai
kleine Wohnung
bis 25, Ange
bote unter A 399
an MNZ, Ge
ſchäftsſtelle Ben
nemann, Halle,
Alter Markt 3.

e

proktisch-behoglich-schön

t e sRR.e

V e i 24 a
jn fönf Stodwerken zeigen wir viele eben

Röome io votbildlicher Zusommenstellong nd
von oberroschender Preiswördiqkeit in einfocher

bis reichster Aussfottuog.

BESICHTIGUNG VNVERBINDIICH
WERKTAGIICH VON I0-18 R
EINBICHTOVNGSHAUS

M IICk
HALLE S AM AITEN MARKI

Belgiſche

Beſtecke
verchromt ſauber
u. ſchnell „Nickel
Becker“, HalleS.,
Kleine Brauhaus
ſtraße t.

Hundepflege
Wer würde für
die Dauer eines
Monats, evtl. et
was länger, einen
Foxterrier in
Pflege nehmen?
Angebote unter
Mitteilung der
Bedingungen unt.
L 8062 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Abſatzferkel
verkauft Oskar
Kellermann, Blö
ſien.

Arbeitspferde
(1 Paar) wegen
Umſtellung preis
wert zu verkau
fen. Halle, Otto
KüfnerStr. 32.

Hunde
ſpezigliſt

trimmen. ſcheren
billig. Becker,
HalleS. Gabels
bergerſtraße 19.

Zugkuhy
vrima, hochtrag.,
von dreien die
Wahl, verkauft
Eduard Schmidt,

U henonnien,c in onzum 1. April geſucht

in Könnern (G.) Aſſeſſor Uhren
Anſchrift: Hugo Steinbrück ſucht ſofort gut

möbliertes ge Reparaturen
mütliches Zim billig, gut, Preis

2 bi z 8 mer. Preisange angabei r n n bote mit genauen16 wmwme woh u 9 Angaben unter Uhrmach Schrön,

70 per sofott, h bis Gr. U. 144 21 an Halle S., Hinden-
April zu mieten gesucht noebote m Snie St u. 014409 h die M Hafe, Halle- S wirgſtratze

Große Ulrichstraße 57 Gr. Ulrichſtr. 57. Ecke Forſterſtraße

Riethnordhauſen,
iüb. Sangerhauſen.

3000 RM.
Wer gibt Pg. 3000
RM. zum Kauf
ein. Eigenheimes
zu angemeſſenen
Zinſen Ange
bote unt. L 8066

kauft.

Kuhmiſt
gibt laufend ab
Valentin Bieber,
Landwirt, Halle-
Trotha, Brach-
witzer Straße 8.

Gchiffer
klavtere

Warhkeninſtrumente
Anzahlung bis 10

WMonatsraten, liefert
Wiebach, Halle

Albrechtſtraße 25

Stuben
wagen

Wie nete 90alhblze
kommode

erhalten, gert Bann
Leipzicer Straße 6Angebote het Riebecdplat

unter R 3247 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

gut

Zwillings
Kinderwagen
gut erhalten,
preiswert zu ver

kaufen. Anfragen kayunter L 8064 an Kinderklappſtuhl,
billig zu verkau

MNZ, HalleS., fen. Oehring,
Geiſtſtraße 47. Naueſtraße 3.

Kaufe immer
Kangrienhähne

-Weibchen
aller Farben, und

Wellenſittiche
Foolog. Handlung
Ludwig Wucherer

Straße 8

Hühner
Voliere, 4x6 Mtr.
groß, faſt neu,
mit hölzernem
Hühnerhaus, zu
verkaufen. König
ſtraße 13.

Leihbücherei

und Papierge
ſchäft ſofort zu
verkauf. 3000.
An t unterL 8065 an MN8,
Halle (S.), Seiſt
ſtraße 47.

Deine Zeitung
die M

kinweichen r Schmutzlöſen

r

Schmutzlöſen mit Burnus iſt mehr
weichen ſchlechthin das wiſſen Sie

als Ein
Burnus

nimmt Jhnen faſt die halbe Waſcharbeit ab. Es
löſt den Schmutz dank ſeiner beſonderen Wirk
ſtoffe ſchonend aus der Wäſche heraus, während

Sie ſchlafen. And nun gibt es ſchon für 15 Pfg.
eine Doſe Burnus, die für 3 Eimer Waſſer reicht.

Kann man für ſo wenig Geld mehr

verlangen

per meiste schm
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 47,

Schon in der 6 r
re
e



12. März 1957

„Rouncl um die Heicle“
45 Mannſchaften

ſtarten zum 25-Kilometer Gepäckmarſch

Obwohl das Wetter in den letzten Tagen
für ſportliche Veranſtaltungen ſich nicht gerade
von der beſten Seite gezeigt hat, wird am
Sonntag in unſerer Gauſtadt Halle ein
Gepäckmarſch über 25 Kilometer „Rund
um die Heide“ durchgeführt. Die Mel
dungen zur erſten diesjährigen Veranſtaltung
dieſer Art ſind über Erwarten zahlreich ein
gegangen. Es haben gemeldet:

Gruppe A, Altersſtufe bis 30 Jahre:
2 Mannſchaften der 48. SS.-Standarte des Ab
ſchnitts 18; 13 Mannſchaften des Reichsarbeits
dienſtes der Arbeitsdienſtgruppe 144; 2 Mann
ſchaften der Schutzpolizei Halle; 6 Mannſchaf
ten des NSKK.

Gruppe A, Altersſtufe 30 bis 40 Jahre:
2 Mannſchaften der Politiſchen Leiter; 2 Mann
ſchaften der Schutzpolizei Halle; 2 Mannſchaft
ten des NSKK., Motorbrigade 1/36.

Gruppe A, Altersſtufe über 40 Jahre:
1 Mannſchaft der Polizei.

Gruppe C, Hitler-Jugend: Motorſportgefolg
ſchaft 1/36, 3 Mannſchaften Gefolgſchaft 6/36,
3 Mannſchaften; Gefolgſchaft 8/36. 2 Mann
ſchaften; Gefolgſchaft 13/36, 1 Mannſchaft;
Gefolgſchaft 14/36, 2 Mannſchaften; Gefolg
ſchaft 17736, 1 Mannſchaft; Marinegefolg-
ſchaft 3/36, 2 Mannſchaften Gefolgſchaft 17/36
(Reideburg), 1 Mannſchaft.

Man iſt leicht geneigt, bei einem ſport-
lichen Wettbewerb über die Ausſichten der
einzelnen Mannſchaften vorher ſchon zu debat
tieren. Wir tun es heute nicht. nicht etwa,
weil es zu ſchwer iſt. über das Kräfteverhält
nis der einzelnen Mannſchaften zu berichten,
ſondern weil es nicht dem Sinn des Wett-
bewerbes entſpricht. der im Zeichen der Ge
meinſchaft ſtehen wird.

Entſcheidend bei dieſem Wettbewerb iſt
ſelbſtverſtändlich neben einem guten Können
der Einzelnen, der Mannſchaftsgeiſt, der eine
Truppe beſeelt. Jede Hilfe in der Mannſchaft
iſt erlaubt. Die Hauptbedingung iſt nur, daß
die Mannſchaft geſchloſſen das Ziel in der
Reilkaſerne, wo auch der Start iſt, paſſiert.

Der Start erfolgt pünktlich 9.30 Uhr in der
Reilkaſerne, mit der Klaſſe A. Die
übrigen Gruppen werden in Abſtänden von
en Minuten auf die Reiſe geſchickt. Für

ieſen Gepäckmarſch ſind vom Gauleiter, von
der Kreisleitung, vom SS.-Abſchnitt, vom
Regierungspräſidenten, von der Stadt Halle,
vom Vizepräſidenten der Jnduſtrie- und
Handelskammer, vom PSV Halle und von der
Mitteldeutſchen NationalZeitung“ Preiſe zur

Verfügung geſtellt worden, die in der Ge
ſchäftsſtelle der Mitteldeutſchen Na
tionale Zeitung Gr. Ulrichſtr. 57, aus
geſtellt ſind.

Nach dem Marſch, der, wie ſchon der Name
ſagt „Rund um die Heide“ führt, iſt
für die Teilnehmer ſowie für die Zuſchauer
auch für das leibliche Wohl beſtens geſorgt.

Der BDM. wird zum Eintopfſonntag für
30 Pfennige alle mit leckeren Erbſen mit
Schweinebauch bedienen. Zur Unterhaltung
ſpielt die Kapelle der Schutzpolizei. Außerdem
werden die Zuſchauer, während ſich die Teil

TORNEN SPORT SPIEL
Schmeling-Braddock in Berlin
Was Walter Rofhenburg öber den Weltmeisterschaftskampf sagt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Walter Rothenburg, der Boxſport

leiter der Berliner Deutſchlandhalle erzählte
dem W. H.-Schriftleiter des Hamburger Tage
blattes intereſſante Einzelheiten über die Vor
geſchichte des neuen Schmelingangebots an
Weltmeiſter Braddo'ock. Hier erklärte er, daß
ſchon lange vor der Abfahrt Schmelings
nach Amerika in Berlin eingehende Ver
handlungen geführt wurden, was zu unter
nehmen ſei, wenn die unglaubliche jüdiſche
Hetzkampagne in Amerika gegen Schmeling
andauere, und Weltmeiſter Braddocck nicht
in der vorgeſehenen Weiſe zum Titelkampf
antreten ſollte.

Es wurde beſchloſſen, daß bei einer Zu
ſpitzung der Lage Schmeling mit beſonderen
Vollmachten neue Abſchlüſſe drüben zuſtande
bringen würde. Gleichzeitig wurde auch die
rein finanzielle Seite behandelt und die jetzt
veröffentlichte Garantie für Braddock im
Falle eines Kampfes in Berlin feſtgelegt.Allerdings ſo führte Rothenburg weiter
aus, ſollte darüber zunächſt nichts veröffentlicht
werden, da man immer noch die Hoffnung
hatte. daß Schmelings berechtigte An
ſprüche auf den Weltmeiſterſchaftskampf in den
Vereinigten Staaten akzeptiert würden.

Ganz entſchieden dementierte Rothen-
burg, daß ein gewiſſer Amerikaner namens
Scanlan Schmelings Angebot gewiſſer
maßen „erfunden“ habe. Rothenburg
ſagte wörtlich: „Scanlan hat mit der gan
zen Sache überhaupt nichts zu tun. Dieſer
Amerikaner, der vor einigen Tagen noch in
London weilte, und auch Berlin einen
Beſuch abgeſtattet hatte, iſt ein Stahlindu
ſtrieller, der ſich jetzt offenbar intereſſant
machen wolle. Scanlan habe überhaupt
noch niemals einen Boxkampf veranſtaltet,
ſondern offenbar lediglich über amerikaniſche
Hintermänner erfahren, daß gegenwärtig Ver
handlungen im Gange ſind. die einen Box
weltmeiſterſchaftskampf in Europa zum Ziel
haben.“

Rothenburg iſt perſönlich der Mei-
nung, daß Braddock dieſes deutſche Angebot

annehmen wird. Allerdings iſt im Augenblick
noch nicht gewiß, ob auch ſein Manager dieſe
neuen Pläne akzeptiert, und ſie nicht vielleicht
durch neue phantaſtiſche finanzielle Forderun
gen zerſtören wird.

Wenn der Kampf tatſächlich in Berlin
ſtattfinden wird. ſo würde es ſich hierbei um
ein einmaliges ſportliches Ereignis handeln,
denn noch niemals iſt eine Boxweltmeiſter
ſchaft auf europäiſchem Boden ausgetragen
worden.

Auf die Frage, wie die Deutſchland
halle Aktiengeſellſchaft eine ſolche Ver
anſtaltung durchführen könne, die für unſere
Verhältniſſe nicht gerade alltägliche finanzielle
Mittel benötige, antwortete Rothenburg,
daß die Kaſſeneinnahmen bei einem Schme
ling-Braddock- Kampf auf dem Ber
liner Reichsſportfeld einen wirtſchaftlichen
Gewinn ohne Zweifel garantieren würden.
Jnsbeſondere könne man mit ſtarkem aus
ländiſchen Beſuch rechnen. denn der Kampf
ſoll im Monat Juni ſtattfinden, in einer Zeit
alſo. in der in London die Kränungsfeier
lichkeiten ſtattfinden und in Paris die
große Weltausſtellung im vollen Gange iſt.
Zu dieſem Zeitpunkt werden alſo aus allen
Teilen der Welt zahlreiche Gäſte nach Europa
ſtrömen und dann ſicherlich auch nicht ver
ſäumen, dem Schmeling-Braddock-Kampf in
Berlin beizuwohnen.

Was nun die Eintrittspreiſe zu einem
ſolchen Kampfe betrifft, ſo machte Rothen
burg auch hier ſchon einige Angaben. Der
billigſte Platz wird 3, RM. betragen, die
teuerſten werden ſich zwiſchen 100. und
150, RM. bewegen. Um allen Beſuchern
eine gute Sicht zu ermöglichen, will Rothen-
burg auch bei der Aufſtellung des Ringes
ein neues Experiment verſuchen. Er will
nämlich den Ring als Thron bauen, ſo daß
auch die Zuſchauer auf den hinterſten Ringen
gute Sicht haben. Das Berliner Reichsſport-
n wird insgeſamt 136 000 Zuſchauer faſſen
önnen.

nehmer des Marſches auf der Strecke befinden,
ein Handballſpiel zwiſchen einer Auswahl-
mannſchaft des P S V Halle und der exſten
Mannſchaft des MTV Cröllwitz bei
wohnen. Da auch ein Lautſprecher laufend über
den Stand des Marſches alle Anweſenden
unterrichten wird, dürfte der Veranſtaltung ein
voller Erfolg beſchieden ſein, wobei nur zu
hoffen iſt. daß auch der Wettergott ein freund
licheres Geſicht zeigen wird.

Der Staffellauf Merſeburg Halle,
der alljährlich durchgeführt wird, wird dies
mal dadurch erhöhtes Jntereſſe beanſpruchen,
da der Staffellauf in dieſem Jahre mit feſten
Wechſeln zur Austragung kommt.

Reiterföührer- Abzeichen
Auf Grund zahlreicher Anfragen weiſt der

Reichsinſpekteur für Reit- und Fahrausbil
dung, SA. -Obergruppenführer Litzmann dar
auf hin, daß das vom Führer geſtiftete
Deutſche Reiterführer Abzeichen vorläufig nur
im Anſchluß an die Lehrgänge auf der Reichs
reiter-Führerſchule Berlin, verliehen wird.
Die Einberufung zu dieſen Lehrgängen erfolgt
durch den Reichsinſpekteur für Reit- und Fahr
ausbildung auf Grund von Vorſchlägen für
die einzelnen SA.Gruppengebiete. Unmittel
bare Bewerbungen bei der Reichsinſpektion
oder der Reichsreiter-Führerſchule haben des
halb keinen Zweck.
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H. des Bil/ctcl-Sporfs
Der Deutſche AmateurBillardVerband hat

im Einvernehmen mit dem Reichsſportführer
Sonntag, 14. März, als Opfertag des Billard
ſports beſtimmt. Der Halleſche Billard-Club
von 1935 veranſtaltet daher am kommenden
Sonntag, 20 Uhr, im Billardſaal des Café
Bauer einen Wettkampf zwiſchen dem be
kannten Billardmeiſter de Regt (Holland)
und Zeller (Deutſchland), früherer Deutſcher
Meiſter der vierten Klaſſe. Die Partie gehtauf 600 Punkte. Zeller erhält von de Regt
300 Punkte vor. Es wird auf kleinem Billard
geſpielt mit abgeſtrichenen Ecken.

De Regt wird. wieder ein ſchönes Spiel vor
führen, zumal feine Spezialität die ameri
kaniſche Serie iſt, ſo daß Serien von 100 bis
200 Punkten zu erwarten ſind. Zeller, unſer
ſtärkſter Spieler in Halle verfügt übef einen
ſauheren Stoß, welcher ſein Spiel elegant ge
ſtaltet und ihn auch meiſterhafte Serien machen
läßt. So ſehr wie de Regt ſpielen kann, ſo
zähe wird ſich Zeller verteidigen. Es wird
einen ſehr ſpannenden Kampf geben, den de
Regt oder Zeller knapp gewinnen kann.

Nach Beendigung der Partie zeigt Billard
meiſter de Regt noch ſeine wundervollen
Kunſtſtöße.

Hockey-länclerspiel ab gesagt
Der Belgiſche Hockeyverband hat den für

Sonnabend den 13. März nach Brüſſel ange
ſetzten 4. Länderkampf mit Deutſchland
abſagen müſſen. Die ausgiebigen Regen- und
Schneefälle der letzten Wochen haben die Spiel
felder in Brüßſel in einen für das Hockey
ſpiel unbrauchbaren Zuſtand verſetzt. Um den
Länderkampf durch die ſchlechten Bodenver
hältniſſe nicht nachteilig zu beeinträchtigen,
ſoll den günſtigerer Zeitpunkt abgewartet
werden.

Wehrmachtfsmeisferschaften
im Fönfkampf

Die diesjährigen Meiſterſchaften der Wehr
macht im modernen Fünfkampf werden in der
Zeit vom 20. bis zum 23. Juni in der Heeres
ſportſchule in Wünsdorf ausgetragen
werden.

Die Durchführung der Kämpfe erfolgt ge
trennt in zwei Klaſſen. Die Bedingungen für
die Klaſſe A ſind die allgemeinen Beſtim
müngen des internationalen Fünfkampf-Aus
ſchuſſes. Jn der Klaſſe B kommt noch eine
Kraftgeländefahrt über 7500 Meter hinzu.
Teilnahmeberechtigt ſind Offiziere, Oberfähn
riche, Fähnriche, Fahnenjunker der Wehrmacht
und Kadetten der Kriegsmarine.

England-Fubbol!
Auch das Wiederholungsſpiel zur ſechſten

engliſchen Pokalrurde zwiſchen Sunderland und
Wolverhampton Wanderers brachte am Mitt-
woch noch keine Entſcheidung. wer von beiden
Mannſchaften weiterhin im Wettbewerb bleibt.
Trotz Verlängerung endete der Kampf 2:2
unentſchieden. Ergebniſſe der Meiſterſchafts
ſpiele I. Liga: Arſenal Liverpool 1:0; Hud
dersfield Town Weſtbromwich Albion 1:1;
Preſton Northend Grimsby Town 3:2.
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dwangsverſteigerung
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſoſertige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, 13. März, 10 Uhr, in
alle AdolfHitlerRing 13

Papierſchneidemaſchine, 5 Schreib
maſchinen (Jdeal, Conti, AEG., Mer
Ledes), 1 Radio (Seibt), 1 Geldſchrank,
2 Drehbänte, 1 Schieifmaſchine, 1
Elektromotor, 1 Transmiſſion, 1 Kran,

elektr. Schmiedefeuer, 2 Feilbänke,
1 Wagenhevber, 3 Bohrmaſchinen, 1
Patentradabzieher, 1 Satz Reibahten,

Schweißapparat, 1 Spezialwerkzeug
aſten mit Jnhalt, 1 Schnellwaage
(Ade), I Rennſchlitten, 1Krafthammer,

Schmirgelſcheibe, 1 Staumaſchine,
öbel u. a. Sachen

Dietrich, Obergerichtsvollzieher,
Halle (S.), Johannesplatz 15.

Nachlaßverſteigerung Gelegenheits- Hühner
Freitag er k. Jate transport augenfarm

auf dem Hofe des Grundſtücs gruten Wer kann einen einzelne Hühner
en e loende nekragnste ns Gelegenheits- augen, dicke und

s Hleiderſchränke. 1 Poſten Wäſche ransport von ſeingewachſene Nä
1 Poſten Porzellan u. a. m. el, HornhautJaeger, Obergerichtsvollzieher. Kloſterlausnitz Iſw veſeilgt

nach Halle bei gr Rück ſchmerzlos „Fuße
e ahr überneh ſtraße 184.v e men? Zeitpunkt

Anfang April. Deine
Puch. Motorräder Korbmöbel Angebote mit 5 it

Wegen und Körbe Preisangabe er e ung
r repariert u. reinigt beten unt. L 8061 ift die
Werner, Halle Korb-Lühr jan MNZ, Halle,Kellnerstraße 17 Untere Leipzigerstr. Geiſtſtraße 47. n R

Ueber den Nachlaß des am 28. No
vember 1936 in Halle (S.) verſtorbenen
Diplomingenieurs Paul Reuter iſt heute,
10.45 Uhr, das Anſchlußkonkursverfahren
eröffnet, nachdem der Antrag auf Er
öffnung des Vergleichsverfahrens ab
gelehnt worden iſt. Verwalter: Kauf
mann Max Knoche in Halle (S.),
Hermannſtraße 5. Offener Arreſt mit
Anzeigefriſt und Friſt zur Anmeldung
der Konkursforderungen bis 10. April

ubigerverſammlung1937. Erſte Glä
und Allgemeiner Prüfungstermin am

9 Uhr, Adolf-Hitler-19. April 1937,
Ring 13, Zimmer 42.

Halle (S.), den 10. März 1937.
Das Amtsgericht, Abteilung 7.

Verſteigert wird am 27. April 1937,
10 Uhr, hier, Marktplatz 1, Zimmer 1,
im Wege der Zwangsvollſtreckung der
Bruchteil von des Fleiſchermeiſters
Otto Deparade in Gräfenhainichen von
den in der Gemarkung Schlettau bei
Löbejün gelegenen Ackerplänen Nr. 80
in Größe von 41 ar 40 qm und Nr. 91
in Größe von 1 ha 18 ar 50 qm.

Amtsgericht Löbejün.

Reichsſteuermahnung!

Am 5. und 10. März 1937 waren
fällig: Einkommenſteuer, Umſatzſteuer
und Steuerabzüge vom Arbeitslohn.
An die Zahlung wird hiermit erinnert.

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung,
alle bis zum 10. März 1987 geſtundeten
Beträge und Teilzahlungen ſowie alle
ſonſtigen nicht geſtundeten Reichsſteuer
rückſtände, insbeſondere die Krafkfahr

Amtliche Behanntmachungen

zeugſteuer und andere Verkehrsſteuern
uſw. pünktlich abzuführen.

Nach S 128 Reichsabgabenordnung
werden alle ausſtehenden Teilzahlungen
fällig, wenn der Steuerpflichtige eine
Teilzahlung verſäumt.

Wird nicht innerhalb von 7 Tagen
ab heute an die Finanzkaſſe gezahlt, ſo
wird ohne weitere Mahnung koſten-

pflichtig vollſtreckt.
Bei Zahlung des Rückſtandes nach

dem Tage dieſer Bekanntgabe iſt ein
Säumniszuſchlag von 2 v. H. mit
zuentrichten, wenn der rückſtändige
Steuerbetrag 50 RM. und mehr beträgt.

Die Finanzämter:
Bad Liebenwerda, Bitterfeld, Halle
(Saale) -Stadt, d bergaerreh
Hettſtedt, Kölleda, erſeburg,
Querfurt, Saalkreis, Sangerhauſen,

Torgau, Weißenfels.

Verdingung
über J. Maurer- und Putzarbeiten,
2. Zimmerarbeiten, 3. Dachdecker-, Jſo
lierungsarbeiten u. Fußbodenbelag aus
Stampfaſphaltbelagplatten, 4. Flieſen-
arbeiten, 5. Glaſerarbeiten, 6. Aus
führung und Lieferung von Fenſter
bänken aus Kunſtſtein für den Neubau
einer Gasreinigungsanlage auf der
Kläranlage Tafelwerder. Angebote ſind
bis zum Eröffnungstag, 18. März 1937,
zu 1. 11.00. 2. 11.20, 3. 11.35, 4. 11.45,
5. 12.00, 6. 12.10 Uhr, im Ratshof,
Leipziger Straße 1, Zimmer 316, abzu
geben. Verdingungsunterlagen Zimmer
Nr. 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle (S.), 11. März 10937.
Städt. Bauverwaltung.

Tosgal ist seit Jahrzehnten bestens bewahrt ber
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Hexenschuss
Gieht Nerven- undIs chias KopfschmerzGrippe Erkältungskrankheiten e

Togal wirkt schmerzstillend, harnsäurelösend J

Rheuma

u. beseitigt KrankheitsstoffelVölligunschäd-
lich! Von Arzten u. Kliniken immer wieder
gelobt und anerkannt. Ein Versuch lohnt! 8

In allen Apotheken

öur Konfrmatlon!

1954er Gold vom Rhein 1/1 l. 1.10

19öser Liehfraumilch 1/1 l. 1.10
19ö4er 6oune der Moſel 1/1 l. 1.26
19ös er Feller chwarze Katz 1 l. 1.46
1954 er Edeka Ahrhlut 1/1 81. 1.10

Deutſcher Burgunder

Lelpziger Allerlet, t00dg Doſe 0.86 0.66

zuge Erbſen 10009- Doſe 0.65
äge. Erhſen, mittelfein 1000 Doſe 0.90

Mirahellen 1000-9- Doſe 1.20
1000 Doſe 1.26

10009- Doſe 0.52

3 Rabatt

Erdbeeren

pflaumen

Die 55
Geſchichte vom Tyras
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Alſo, plötzlich dacht' ich,
ich höre nicht recht: da winſelt doch mein
Tyras? Jawohl. und mit Schrot geſpickt! Jch
trug ihn zum Tierarzt, und das gab eine ge
ſalzene Rechnung. Aber das war noch nicht
alles! Na darüber morgen!



Zörbig ſchon zweimal gewonnen,

Foßbolkömpfe an zwei Fronfen
G Bach Dörrenberg

Am Sonntag gibt es wieder Zweifronten
kämpfe, und zwar kommen in der 1. und
2. Kreisklaſſe 18 Punktkämpfe zur Durchfüh
rung und nebenher ſteigt die erſte Zwiſchen
runde um den Tſchammer-Pokal.

Da am Sonntag in der 1. Kreisklaſſe aus
gerechnet der Spitzenführer Beuna ſpielfrei
geblieben iſt, ſtehen die angeſetzten Spiele
mehr im Zeichen des Abſtiegs. Am Tabellen
ende iſt die Lage unklarer denn je, weil dies
mal drei Mannſchaften abſteigen und noch
ſechs, vielleicht auch noch mehr Mannſchaften
Abſtiegsſorgen haben.

Jn der 2. Kreisklaſſe kann am Sonntag in
Wegwitz endlich auch die Entſcheidung über
die Meiſterſchaft der Klaſſe De fallen, weil ſich
hier die beiden führenden Mannſchaften Weg
witz und TSG Bad Dürrenberg gegenüber
ſtehen. Für Bad Dürrenberg würde
ſchon ein Unentſchieden genügen, um Meiſter
zu werden. Die Entſcheidung der Meiſterſchaft
der Abteilung C fällt dann am 21. d. M. in
Wansleben.

GiebichenſteinSportbrüder Leung
iſt das einzige Spiel der 1. Kreisklaſſe, das in
Halle zur Durchführung kommt. Jn Leuna
unterlagen die Vereinigten mit 2:6 Toren und
auch diesmal ſind die Ausſichten auf den Sieg
nicht günſtig, weil Leunas Sturm weſentlich
durchſchlagskräftiger iſt. Die Sorge aber um
den Abſtieg wird die Platzbeſitzer anſpornen,
vielleicht doch für eine Ueberraſchung zu
ſorgen.

Spergau Boruſſia
Die Platzbeſitzer haben erſt vor zwei

Wochen im Spiel gegen Beunaga unter Beweisgeſtellt, daß ſie auch gegen Spitzenmannſchaften

gewinnen können, wenn ſie in beſter Tages
form ſpielen. Am Sonntag muß die Mann
ſchaft allerdings auf ihren Mittelläufer ver
zichten und Boruſſia andererſeits wird alles
Können aufbieten, um Beunga weiterhin auf
den Ferſen bleiben zu können. Wir räumen
Boruſſia ein Plus ein.

Neumark Luftwaffe Halle
Dieſes Spiel müßte in Halle ausgetragen

werden, aber die Soldaten wollen in Neu
mark ein Feſt verſchönen helfen. Hoffentlich
wird ihnen aber auch der Sieg nach Kampf
zuteil, der ihnen auf eigenem Platz durchaus
möglich wäre.

LSV Merſeburg VfR Reideburg
Für den Luftwaffenfſportverein wird es

nun allerhöchſte Zeit, Pluspunkte zu ſammeln,
da ſonſt eine Rettung vor dem Abſtieg nicht
mehr möglich ſein wird. Ob allerdings Reide
burg die Mannſchaft iſt, die ſich in Merſeburg
ſchlagen laſſen wird, möchten wir kaum an
nehmen.

Mücheln Schkeuditz
Beide Mannſchaften befinden ſich in Ab

ſtiegsgefahr, eine braucht alſo die Pluspunkte
ſo nötig wie die andere. Nach Minuspunkten
ſteht Mücheln ſchlechter als Schkeuditz, gewinnt
aber die Mannſchaft ihre noch ausſtehenden
reſtlichen vier Spiele, dann kann ſie ſich auch
mit 30 Minuspunkten vielleicht noch retten.

Kayna Braunsdorf
Jm erſten Spiel trennten ſich beide Mann

ſchaften unentſchieden 2:2.* Diesmal aber er
warten wir von Kayna wenigſtens einen
knappen Sieg.

2. Kreisklasse
Abteilung A: Da Weiſe Halle längſt

als Abteilungsmeiſter ermittelt iſt, haben die
reſtlichen Spiele nur noch lokales Jntereſſe.
Auf dem Favoritplatz wird wohl Olympia
gegen Weiſe nicht wieder 10:1 unterliegen.
Eintracht trifft auf dem KTV-Platz ſeinen
Gaſt Canena in beſter Form an, ſo daß mit
einer Wiederholung des erſten 3:0 gerechnet
werden kann. Halle 1910 hat gegen Wacker

in beſter
Tagesform könnte auch diesmal ein knapper
Sieg möglich ſein. Brachſtedt wird Lands-
berg den zweiten Tabellenplatz kaum ſtreitig
machen können.

Abteilung B. Brachwitz iſt nicht ſpiel
ſtark genug, um den VfL Dölau in ſeinem
vorletzten Spiel ſchlagen zu können.

Abteilung C: Eisdorf hat gegen Ob
hauſen die beſſeren Ausſichten auf Punkt-
gewinn. Querfurt will für die erſte 2:3-
Niederlage gegen Schotterey Vergeltung üben.

Teutſchenthal wird gegen Stedten wahr
ſcheinlich wieder verlieren, aber doch nicht
wieder 0:5. Kaum Ausſichten auf einen
Sieg hat Oberfarnſtedt gegen Wansleben.

Abteilung D: Wegwitz kann aus eige
ner Kraft TSG Bad Dürrenberg zwar nicht
mehr einholen, vielleicht auch nicht durch einen
überraſchenden Sieg das Endziel, die Meiſter
ſchaft, gefährden, weil Dürrenberg nur noch
gegen eine Mannſchaft vom Tabellenende zu
kämpfen hat. Wir erwarten einen knappen

Murach (Schalke),

vor der Meisterschaft

Sieg von Dürrenberg und damit Dürrenberg
als Abteilungsmeiſter. Günthersdorf iſt
zwar zur Zeit recht ſpielſtark, aber daß das
Können zu einem Siege gegen Zöſchen aus
reichen ſollte, glauben wir kaum.

Abteilung Nehlitz gegen VfB Zſchern
dorf um den Tſchammer-Pokal. Die Platz
beſitzer gehen nicht mit den beſten Ausſichten
in dieſes Spiel, aber ſie wollen doch unter Be
weis ſtellen, daß auch das Können einer
2. Kreisklaſſenmannſchaft recht gut ſein kann.

Freundſchaftsſpiele: Wacker Reſerve ſpielt
vor dem Spiel gegen Magdeburg gegen Freya
Paſſendorf. Auf dem Favoritplatz ſtehen ſich
Favorit 2. und Reichsbahn 1. ſowie Favorit 3.
und Reichsbahn 2. gegenüber.

Untere Mannſchaften Ammen-dorf 2. Wansleben Brachſtedt 2. Lands
berg 2., Eintracht 2. Canena 2. Halle
1910 2. Wacker Zörbig 2., Olympia 2. gegen
Weiſe 2., Querfurt 2. Schotterey 2.. Weg
witz 2. Dürrenberg 2., Nehlitz 2. Rothen
burg 2. und Mücheln 3. Leuna 3.

5] Punkfspiele der Jugend
Fußball

Junioren: Wacker 96, Sportfreunde gegen
Boruſſia, Zörbig 98, Reideburg Brachſtedt, Poſt
gegen Ammendorf, Wehlitz Schwoitſch, Dölau gegen
Schiepzig-Salzmünde, Nietleben Lettin, Freya Paſſen
dorf Dölau 2., Bennſtedt Querfurt, Oberröblingen
gegen Teutſchenthal, Stedten Eisdorf, Könnern gegen
Beeſenlaublingen, Meuſchau VfL Merſeburg, Dürren-
berg 99 Merſeburg, Leung Preußen Merſeburg,
Beung 99 Merſeburg 2., Neumark Mücheln, Preußen
Merſeburg 2. Braunsdorf, Boruſſia 2. Wacker 2.,
Wacker 3. 96 2., Sportfreunde 2. 98 2. und Ammen
dorf 2. Favorit.

Jugend: 98 Landsberg Wacker 96, Sport
freunde Boruſſia, 96 2. Weiſe, HollebenDelitz 1.
gegen Wacker 2., Canena Dölau, Löbejün Reide
burg, VfL Merſeburg Leuna, Preußen Merſeburg
gegen Neumark, Spergau Dürrenberg und Kayna
gegen Dürrenberg 2.

Handball
Junioren: Diemitz Cröllwitz, Wörmlitz gegen

Wacker, Zwintſchöna Kleinkugel, Canena Dieskau,
Reinsdorf Bruckdorf, Spergau 1885 Dürrenberg,
Kötzſchen-Beung Möckerling. Frankleben Neumark,
Erdeborn Schraplau, MTV Eisleben Oberröblingen,
Nauendorf Oueis, Seeben PSV, 96 98, KTV
gegen Lochau, HTSV GTV.

Deufsche Boxmeisferschoften
Bei den Deutſchen Amateurboxmeiſter

ſchaften in Bremen qualifizierten ſich für die
Endrunde: Kaiſer (Gladbeck), Bruß (VBerlin),
Wilke (Hannover), Graaf (Hamburg), Miner
(Breslau), Arenz (VBerlin), Nürnberger
(Dresden), Büttner II (Breslau), Fluß (Köln),

BVaumgarten (Hamburg),
Campe (Berlin), Vogt (Hamburg), Pietſch
(Leipzig), Runge
(Recklinghauſen).

Amtliche Bekanntfmochoung
Kreis Jahn Fachamt Handball

Für Sonntag, den 14. März 1937, treten folgende
Spieländerungen ein: Jugendſpiel Nr. 25, Leung gegen
Dürrenberg (Spergau), wird abgeſetzt. Jugendſpiel
Nr. 24, Spergau gegen 1885 Merſeburg (Leung) wird
auf 13 Uhr verlegt. Bormann.

Spoff-Vereinsnochrichten
Wacker Halle (Jugendabteilung). Spiele am Sonntag,

14. März: Wackerplatz: 1. Jungm. gegen VfL 96 um
9.30 Uhr, nicht 10 Uhr; 3. Jungm. gegen VfL 96,
11.30 Uhr; 1. Jugend gegen VfL 96, 9 Uhr.

Halliſcher FußballClub Wacker, Boxabteilung. Achtung!
t Freitag abend, Box-Training. Erſcheinen aller iſt

gflicht.

Fußballabteilung. Spiele für Sonntag:
gegen Diemitz 1., 15 Uhr (Pflichtſpiel).V 1

Soma. Wörmlitz Soma., 13.30 Uhr. Beide
Spiele auf unſerm Platz. Sonnabend, 20 Uhr,
Pflichtverſammlung (Oſterſpiele) im Heim.
Jugendſpieler Sonntag, 10 Uhr, auf dem Platz.

GTV (Handball). Spiele am 14. 3. 1937: 1. Mann
ſchaft Boruſſia 1., 15 Uhr Boruſſiaplatz; 2. Mannſchaft
gegen Boruſſia 2., 16 Uhr Boruſſiaplatz: Jugend A gegen
HTSV Jugend, 10 Uhr HTSVPPlatz; Jugend B Lochau
Jugend, 11 Uhr GTV-Platz.

SpieleSportvereinigung Weiſe e. V.c am Sonntag, dem 14. März 1937: 11 Uhr
Handball 1. Wacker 1. (Wackerplatz);
15 Uhr Handball 2. Dieskau in Dieskau.
13.15 bzw. 15 Uhr Fußball 2. und 1. Mann
ſchaft gegen Olhmpia. Beide Spiele auf
dem Fabvoritplatz.

HFC Eintracht 07. Unſer Kappenfeſt findet am
Sonnabend im Schrebergarten Süd ſtatt. Freunde und
Bekannte ſind herzlich eingeladen. Der Vereinsführer.

Reichsbahn Turn und Sportverein. Der
Rückkampf unſerer Turner gegen GTV findet

heute abend, 20 Uhr, ſtatt.

Giebichenſteiner Turnverein. Freitag, 12. 3., 20 Uhr,
Turnhalle Frieſenſtraße: Rückkampf Reichsbahn gegen
GTV Mittelſtufe.

Wacker Zörbig. Wir ſuchen für unſere 1., 2. und
Jgd.- Mannſchaft für 21. 3., Oſtern, 18. 4. und ab 2. 5.
laufend Gegner nach hier und auswärts.

(Wuppertal) on Schnarren e n Hrbénsritter,

Ferten pom Ala
Per (Fuiileling i du
Pie Bergatraße blielut on Wellin

Noch brauſen kalte Stürme über die meiſten
deutſchen Gaue, noch jagen häufig des Winters
rauhe Trabanten im wirbelnden Schneegeſtöber
durch die Lüfte, noch tummeln in den Gebirgen
die Skiläufer ihre langen Bretter da kommt
die Kunde: Die Bergſtraße blüht! Und dann
iſt kein Zweifel mehr: Der Frühling iſt da,
hat ſeinen Einzug gehalten dort unten in dem
milden Tale am Fuße der Odenwaldberge
zwiſchen Darmſtadt und Heidelberg. Und welch
ein Frühling! Die ganze Gegend iſt ein ein
ziges farbenprächtiges Blütenmeer, das aus
dem unabſehbar breiten Rheintale hoch hinauf-
brandet gegen die grünen Buchenhänge des
Odenwaldes.

Uralt iſt die Bergſtraße. Schon die waffen
klirrenden Kohorten der Römer zogen die
„platea montana“ entlang, gründeten hier
zahlreiche Siedlungen. Sie wußten warum:
Es war ein Land, das ſie erinnerte an ihre
warme, ſonnige Heimat im fernen Süden. Die
Rebe reift hier, und der Tropfen, den man
aus ihr keltert, iſt der ſchlechteſte nicht! Aber
nicht der Wein hat die Bergſtraße berühmt
gemacht weit über die Grenzen Deutſchlands
hinaus, ſondern das Obſt oder eigentlich die
Blüte der Obſtbäume, die hier früher als
anderswo in deutſchen Gauen und in ſonſt
kaum anzutreffender Pracht ſich entfaltet.

Zarte roſa Mandelblüten machen den Be
ginn, gefolgt von den gleichfarbigen Pfirſichen
und Aprikoſen. Die Kirſchen ſchließen ſich an
und zaubern mit der unfaßbaren Menge ihrer
weißen Blüten eine Schneelandſchaft im März
und April hervor, unterſtützt von den be
ſcheideneren Pflaumen. Birnen und zartroſa
getönte Apfelblüten ſorgen für die Ver
längerung dieſes herrlichen Schauſpiels. Jn
zwiſchen grünt ſaftig das Laub der Bäume,
entfaltet duftender Flieder in verſchwen
deriſcher Fülle ſeine ſchweren weißen und
violetten Dolden, ſtrahlt golden der Gold
regen. ſchmücken die hellblauen Trauben der
Glyzinien die Häuſer und Lauben, über denen
ſich mächtige Kaſtanien breiten mit ihren
leuchtenden Blütenkerzen. Ein Paradies iſt
hier. ein Garten Eden!

Und inmitten dieſes Blütenmeeres, das
unabſehbar brandet gegen die lichtgrünen
Berge des Odenwaldes, dehnen ſich wohlig
viele uralte Ortſchaften mit engen, winkligen
Gaſſen, mit wundervollen Fachwerkbauten. mit
ſchmucken Villen und behaglichen Gaſtſtätten.
Baudenkmäler findet man, die daran er
innern daß man hier wandelt auf den Spuren
der Römer der Nibelungen, der Karolinger

Burgen, die mittelaltet
liches Rittertum erbaut, und Ruinen zer-
ſtörter Schlöſſer.

Den nördlichen Beginn der Bergſtraße be
zeichnet das dicht bei Darmſtadt gelegene
Eberſtadt. Ueber ihm thront auf waldiger
Höhe die Ruine Frankenſtein. Wundervoll iſt
von hier oben der Blick über die Höhen und
Täler des grünen Odenwaldes und über die
weite unabſehbare Ebene. aus der in dunſtiger
Ferne hier und da ein ſilberner Spiegel auf
blitzt: der Rhein! Hat man ſich ſattgeſehen an
der prachtvollen Ausſicht von Frankenſtein, ſo
ſteigt man hinunter nach dem Villenort See
heim, deſſen wunderſchönes altes Rathaus
allein ſchon den Beſuch lohnt. Dann ein kurzer
Spaziergang durch Wieſen und Feld, und
Jugenheim iſt erreicht; hier ſteigt der ſchloß
gekrönte Heiligenberg an, der ein einziger
ſonnendurchfluteter Park iſt mit wundervollen
Anlagen, mit Kloſterruinen, einer tauſend
jährigen Gerichtslinde und einer berückenden
Ausſicht.

Ein mächtiger, bewaldeter Berg beherrſcht
nun die Gegend: der Melibokus oder, wie er
richtiger heißt, der Malchen. Entzückende Orte
ſchmiegen ſich an den über 500 Meter hohen
Felskegel. Da iſt zunächſt Alsbach, eine be
liebte Sommerfriſche. Das gleichnamige Schloß
im Walde über dem Orte hat faſt ſieben Jahr
hunderte vorüberziehen ſehen; hier fand der
ritterliche Herzog Ulrich von Württemberg,
deſſen Schickſal teilweiſe in Hauffs „Lichten
ſtein“ geſchildert wird, eine Zuflucht. Ueber
das alte, maleriſche Zwingenberg mit ſeiner
ehrwürdigen, hochragenden Kirche, das mehr
fach in Kriegszeiten völlig zerſtört wurde, ge

Sanestoriurn

O Ganzjährig
geöffnet

D

langt man ſchließlich nach Auerbach und hat
einen der ſchönſten Punkte der Bergſtraße er
reicht. Hier darf man auch nicht vergeſſen, den
„Auerbacher Rott“ zu koſten, einen berühmten
Wein, der an den ſonnendurchglühten Hängen
um den Ort reift. Und ebenſo ſelbſtverſtändlich
iſt es, daß man hinaufſteigt zu den maleriſchen
Ruinen des Auerbacher Schloſſes, daß man
auf dem Felsberg das „Felſenmeer“ beſucht
wo ſchon, wie aufgefundene Werkſtücke zeigen
römiſche Steinmetzen gearbeitet, und daß man
von der ausſichtsreichen Warte des Malchen
den Blick ſchweifen läßt hinab auf das Blüten
meer der Bergſtraße, hinüber über die weite
Rheinebene und über den Odenwald, das grüne
Jagdrevier der Nibelungen.

Der größte der Orte an der nördlichen
Bergſtraße iſt Bensheim, dem als Schnellzugs
ſtation und Ausgangspunkt mehrerer Kraft
poſtlinien eine beſondere Bedeutung zukommt.
Jſt ſchon das alte Städtchen an ſich außer
ordentlich intereſſant, ſo verdient beſonders
das nahe Lorſch einen Beſuch. Hier befand
ſich in karolingiſcher Zeit ein Königshof und
ein mächtiges Kloſter dem die ganze Berg
ſtraße gehörte. Die Michageliskapelle erinnert
noch heute daran. Von Lorſch geht's wieder
zurück zur Bergſtraße nach Heppenheim. Hier
war in einem der ſchönen Fachwerkhäuſer, in
der Stadtapotheke, einſt Juſtus von Liebig
tätig. Wegen „Untauglichkeit“ ſoll er hier
entlaſſen worden ſein; aber ſchließlich wurde
er doch der große Forſcher, als der er heute
bekannt iſt.

Weinheim dann! Hier fühlt man ſich faſt
an den Rhein verſetzt, „wo Burgen ſich an
Burgen reih'n“, obwohl der Strom doch ein
gutes Stück entfernt iſt. Von einem in unbe
ſchreiblich bunten Farben leuchtenden Kranze
von Obſtgärten iſt das Städtchen umgeben.
Von grünen Rebenhügeln, auf denen der be
rühmte „Hubberger Riesling“ wächſt. grüßen
ſtolze Burgen, und die Straßen ſchmücken
formenſchöne Fachwerkhäuſer. Jnmitten dieſer
Rebenſtadt, die den Wein auch in ihrem
Namen trägt, ſteht der Rodenſteiner Brunnen;
er erinnert an jenen trinkfeſten Ritter, der
ſein Hab und Gut, ſeine Dörfer und Bauern
für Wein hergab.

Jmmer weiter gen Süden zieht am Fuße
der Odenwaldberge die Bergſtraße, vorbei an
leuchtenden Villen und Dörfern inmitten
blühender Obſtgärten und üppiger Wingetrte,
bis aus rauſchendem, grünem Waldhang eine
mächtige Rutne wächſt, zu deren Füßen eine
vieltürmige, ſchöne Stadt ſich dehnt: Alt
Heidelberg, du feine, du Stadt an Ehren
reich“. Sie iſt die letzte und zugleich auch köſt
lichſte der blütenduftenden Städte an der
Linie der Bergſtraße.

Nichts Schöneres kann es geben, als im
Frühling von hoher Warte hinunterzublicken
auf das unbeſchreiblich bunte Blütenmeer der
Bergſtraße, aus dem wie Klippen die Ort
ſchaften mit ihren roten Dächern und ſpitzen
Kirchtürmen herausragen, und die Augen
ſchweifen zu laſſen hinüber zu dem glitzernden
Silberband des weingeſegneten Rheins. And
wer gar noch in lauer Frühlingsnacht in
einem kleinen „Neſt“ an der Bergſtraße
unter duftenden Blüten oder draußen im
neckardurchrauſchten Heidelberg geſeſſen beim
funkelnden Wein, dem wird die Romantik der
Bergſtraße zu einem unvergeßlichen Erlebnis

710 Tage Osterretse
mit (Festtagerttelefalenkecrte

Die Deutſche Reichsbahn hat jetzt die Gel
tungsdauer der zu Oſtern und zu Pfingſten
auszugebenden Feſttagsrückfahrkarten feſt
gelegt. Zu Oſtern werden dieſe Karten, die
bekanntlich mit einer Fahrpreisermäßigung
von 334 v. H. verbunden ſind, vom Dienstag
vor Oſtern 23. März 0 Uhr, bis zum Donners
tag nach Oſtern 1. April 24 Ühr, gelten und
ſomit eine zehntägige billige Oſter-
reiſe ermöglichen

Zu Pfingſten werden die Feſttagsrück
fahrkarten acht Tage gelten vom Donners
tag vor Pfingſten, 13. Mai 0 Uhr, bis zum
Donnerstag nach Pfingſten, 20. Mat 24 Uhr.

Dr. Wiooers Kurheirn
e

Klinisch geleitete Kuranstalt für alle
Innere-, Stoffwechsel-, Nervenkranke

Der sehönste frühnjanrs Aufenthalt Preeperte

B. K U H o Fe* Direktion Honold, Pensions-Prels für Einzelzimmer RM. bis RM. 14.

l

ein Begriff, der froher freier stimmt, ein Wort, das Freude
und Erwartung ouslöst. fröhling in Bodeno- Boden ober
ist außerdem noch Erholoung, Genesung und Heilung
Kommen Sie dezholb zur fröhliggskuc nach

Sport, Theater Konzerte, Ausflöge, festſichkeiten, Spieſbank

(Rovlette Boccoro). Nevzeitſiche Thermoſkoronstalten, Trovben-

za Bode-, inholotions- vnd Trinkkuren erfolgreich gegen
Rhevuma, Gicht und Kotorrhe. Werbeschriften dorch alle

Reiteböros oder die Bäder- und Kurverwoſtung Baden-ßodes
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